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In Deutschland wird Europa verteidigt !
Rosenberg und FM aus -er Nordischen Kundgebung tu Lübeck

Die große nordische Kundgebung auf
dem Lübecker Marktplatz vereinigte die zahllosen
Teilnehmer der Reichstagung der Nordischen Gesellschaft
aus dem Reich und den nordischen Ländern zu einer ein¬
drucksvollen Willenskundgebung . Ehrenkompagnien des
Heeres und der Kriegsmarine , starke Abteilungen der
SA . , SS . , des Reichsarbeitsdienstes und aller übrigen
Gliederungen der Bewegung waren aufmarschiert und
füllten mit den vielen Tausenden der Bevölkerung und
der Gäste der Reichstagung den im strahlenden Sonnen¬
schein liegenden und mit den Fahnen Deutschlands und
der nordischen Länder umsäumten Marktplatz der Hanse¬
stadt.

Nach dem Fahneneinmarsch nahm
Reichsleiter Rosenberg

das Wort .
Wir haben gewußt , so führte der Redner aus , daß die

nationalsozialistische Revolution , die, wie vieles , was an¬
dere glaubten , verehren zu müssen , beiseiteschob , natur¬
notwendig zunächst auf heftige Ablehnung stoßen mußte.
Die Umstände, in denen Deutschland lebte, waren außer¬
ordentlich und forderten deshalb auch ein entschiedenes
Denken und entschlossenes Handeln .

Nach allen mißlungenen Methoden hat sich die Methode
unseres Führers , der Appell an die höchsten Werte des
deutschen Volkes, verbunden mit einer innerlich anerkann¬
ten und deshalb besonders festen Disziplin , als jenes
Mittel erwiesen, die drohenden Mächte des Unterganges
niederzuringen und neue Grundlagen für ein zukünftiges
Leben zu schaffen.

Man hatte uns oft als einen ganz
Europa bedrohenden Unruheherd hinzu¬
stellen versucht . Wir dagegen waren und
sind der festen Ueberzeugung , daß nir¬
gends die innere Aufbauarbeit so ruhig
vor sich geht , wie im nationalsozialisti¬
schen Deutschland . Man braucht nur einen Blick
auf da's Geschehen gerade der letzten Zeit zu werfen , um
festzustellen , daß es im Gebälk der verschiedenen Staaten
verdächtig knistert und daß es überall nicht nur einzelne,
sondern ganze Bataillone von Brandstiftern
durch die Lande ziehen und nur auf den Augenblick war¬
ten, die letzten großen Brandfackeln in die Häuser der
Völker Europas zu werfen . Und das Charakteristische da¬
bei ist, daß sie von jenen , die bedroht werden , als bllnd-
nisfähig anerkannt , als gute Freunde angeredet werden
und man ihnen freie Bahn für ihre politische Tätigkeit
gibt . Wir sind der Ueberzeugung. daß man angesichts
dieser furchtbaren Tatsache das Wort vom kollektiven
Frieden nur dann in den Mund nehmen dürfte , wenn
man begriffen hat , daß hier das alte Europa von einer
antieuropäischen , aber bereits in allen Staaten und allen
Städten vielfach bestimmenden Kraft erschüttert wird .

Wir sind der tiefen Ueberzeugung , daß, entgegen
allen anderen Behauptungen, Europa im wei¬
testen Sinne in allererster Linie hier in Deutsch¬

land verteidigt wird.
So grüßen wir denn auch außer dem Bauerntum des

Nordens die Träger von Kunst , Schrifttum und Politik ,
die hier in Lübeck versammelt sind . In der tiefen Ueber¬
zeugung, daß sie alle, selbst dann , wenn ihre Völker zu¬
nächst von den drohenden Schatten eines Weltunterganges
noch nicht so befreit sind , als Seher ihrer Zukunft ver¬
stehen , daß das Schicksal Europas letzten Endes
auch ihr Schicksal ist und ein starkes Leben von ihnen
erwartet , daß sie sich zur Verteidigung dieses Lebens be¬
reit erklären . Sie schirmen eine große lleberlieferung und
tragen mit eine große Verpflichtung !

Wir freuen uns , in immer stärkerem Maße geistige
Führer des Nordens hier begrüßen zu können, und sind
der Ueberzeugung, daß, wenn ähnlich Willensstärke Mächte
sich auf die Urquellen ihrer Kraft besinnen und unbe¬
kümmert um Gespött und Gelächter einer absterbenden
Vergangenheit , ins Ruder des Schicksals greifen , aus den
Verbindungen unserer Tage ein großes klares Denken
und Wollen , aus dem Chaos unserer Politik ein neues
vorwärtsstrebendes Europa entsteht.

Der aufrllttelnde Appell Rosenbergs an die Kräfte
des nordischen Blutes in Europa und der Welt zum
Kampfe um die Erhaltung der Kultur fand bei den
Massen begeisterten Widerhall .

Dann sprach
Reichsminister Dr. Frick

über „Das nordische Gedankengut in der Gesetzgebung des
Dritten Reiches". Der Minister führte u . a . aus : Man hat
es im Ausland häufig nicht verstanden , -daß man sogar die
Gesetzgebung eines Landes auf den Rassegedanken ab¬
stellen kann . Ich möchte aus diesem Grunde betonen , daß un¬
sere Auffassung von der Rasse für kein anderes Volk der Erde
etwas Agressiv-feindliches aufweist . Unsere Rasseidee ist von
uns nicht als Exportartikel gedacht , wir vertreten vielmehr
lediglich die Auffassung, daß das nordische Rassegut für uns
Deutsche das beste und reinste Element der Volkwerdung
darstellt . Wir haben dem Volk Gesetze gegeben, die diesem nor¬
dischen Gedankengut entsprechen.

Eine geschichtliche Betrachtung auf rassischer Grundlage zeigt
uns , daß ein Volk sich selbst aufgibt , wenn es nicht ständig die
in ihm vorhandenen Erbanlagen zur größtmöglichen Entfal¬
tung zu bringen sucht. Es ist Aufgabe einer planvollen Volks¬
erziehung , dem einzelnen und dem Volk in seiner Gesamtheit
immer wieder zum Bewußtsein zu bringen , daß der einzelne
nicht ohne die Gemeinschaft und die Gemeinschaft nicht ohne
den einzelnen bestehen kann, Freiheit und Ehre sind die Leit¬
gedanken des Nationalsozialismus . Freiheit und Ehre
sind Wesenseigenheiten , wie sie nur bei Völkern zu finden sind ,
die das Bauerntum als Urquell ihres Volkes empfinden . Bauer
sein heißt jedoch , nicht nur der Gegenwart leben , sondern auch
an die Zukunft denken.

Der nordische Mensch weiß, daß das Leben Kampf be¬
deutet , und hat aus der Arbeit eine andere Erundeinstellung
als der Nomade . Deutlich wird das durch das Gesetz zur
Ordnung der nationalen Arbeit und durch das
Arbeitsdien st gesetz . Das ist auch der Sinn der Deut¬
schen Arbeitsfront und der nationalsozialistischen Be-
triebszellenorganisation , die die Aufgabe hat , das deursche
Arbeitertum im Sinne der nationalsozialistischen Weltanschau¬
ung zu erziehen . Brauchtum und Gewissen tragen dazu bei,
die Zukunft unseres Volkes sicherzustellen .

Hand in Hand damit geht eine Erziehung des deutsche«
Volkes zu Rassebewußtsein und Rassenpflege , wie
durch das Gesetz zur Wiederherstellung des Berufsbeamtentums ,
das den verheerenden rassenfremden jüdischen Einfluß in un-
serm öffentlichen Leben zurückgedrängt hat , und durch zahl¬
reiche analoge berussständische Bestimmungen . Diese Gesetz¬
gebung hat ihre Krönung erfahren durch die sog . Nürnberger
Gesetze, das Reichsbürgergesetz und das Gesetz zum Schutze des
deutschen Bluts und der deutschen Ehre .

Auch die Deutsche Eemeindeordnung ist ein
Beweis nationalsozialistischen Staatsaufbaues . Gerade
dieses Gesetz trägt der Tatsache Rechnung , daß der nor¬
dische Mensch ein Freiheitsmensch ist, der nicht nur nach
dem Grundsatz „Gemeinnutz vor Eigennutz " leben, sondern

auch seine Angelegenheiten selbst regeln will .
Der kurze Ueberblick über die Verankerung nordischen Ee-

denkenguts in den nach der Machtergreifung erlassenen Ge-

1. 88. Nürnberg Semscher Fußballmeister
Vor so 000 Zuschauern schlug in einem dramatischen End¬

kamps um die Deutsche Fußballmeisterschaft im Berliner Post¬
stadion der 1. Fußballklub Nürnberg den westdeutsche» Vertreter
Fortuna Düsseldorf nach einem Kampf von 120 Minuten knapp
mit 2 : 1 (1 : 1j . Das entscheidende Tor fiel 30 Sekunden vor dem
Schluß , nachdem Düsseldorf während des ganze « Kampfes über¬
legen gespielt hatte.

(Ausführlicher Bericht im Inner « des Blattes )

setzen zeigt, daß die nationalsozialistische Regierung gewillt ist,
eine sinnvolle Lebensordnung zu schaffen , wie sie früher bei
unfern Vorfahren üblich war . Wir sind bereit , das Recht an¬
derer Völker zu achten und fühlen uns verbunden allen , die
bereit sind , mit uns zu verteidigen Haus und Hof, Heimat und
Volk und eine von der nordischen Raffe bestimmte Kultur .

Die Ausführungen des Ministers lösten stürmischen Beifall
aus .

IM-Zahr-Mr Im sllesischen Zeder

Festlich begeht in dieser Woche die kleine Stadt im
Norden des Oldenburger Landes ein zweifaches Jubelfest :
1000 Jahre läßt sich das Bestehen Jevers Nachweisen ; vor
400 Jahren wurde Jever , das Stadtrecht eingeräumt .

Festlich ist die ganze Stadt geschmückt . Girlanden und
Fahnen sind über die Straßen gezogen und verbinden die
Häuser miteinander . Schon am Bahnhof werden die Gäste
genau wie an allen Einfahrtsstraßen durch große Ehren¬
pforten willkommen geheißen. Besonders zahlreich sind
auch die festlichen Ausschmückungen der Schaufenster der
Geschäfte im Innern der Stadt . Es gibt nicht eine der
alten Gassen , die nicht festlich geschmückt ist . Von fern und
nah sind die Gäste gekommen, die an diesem Jubelfest teil¬
nehmen wollen . Den Auftakt bildete am Vorabend des
ersten Festtages die Sonnwendfeier der HI . , bei der der
Standortführer der HI . und Bürgermeister Folkerts An¬
sprachen hielten .

Der erste Festtag begann mit einem feierlichen
Glockengeläut von den Türmen der Stadt . Es folgte
ein plattdeutscher Gottesdienst . Dann rückte auch schon die
Stunde heran , mit der durch einen großen Festakt die 1000-
Jahrfeier begonnen werden sollte. In der Landwirtschafts -
Halle , die für mehrere tausend Menschen Platz bietet , waren
Sitzgelegenheiten geschaffen . In der festlich ausgeschmück¬
ten Halle hatten sich viele Ehrengäste eingefunden , darun¬
ter der Gauleiter -Stellvertreter und Ministerpräsident
Joel - Oldenburg , Staatsminister Pauly , Kreisleiter
Flügel , Amtshauptmann Ott , Bürgermeister Bertram -
Oldenburg. Oberbürgermeister Nutzhoru -Rüstringen, der

Führer der SA .-Standarte 19 , Oberführer Mügge , viele
Führer der SA . und SS . Außerdem waren erschienen der
Kommandierende Admiral der Marinestation der Nordsee,
Vizeadmiral Schultze in Begleitung des zweiten Admi¬
rals der Nordsee, Konteradmiral Stobwasser, und des
Festungskommandanten Kapitän zur See von Schräder.
Die Luftwaffe war vertreten durch den Fliegerhorst¬
kommandanten von Jever , Hauptmann Mettig . Auch sonst
sah man viele Offiziere der Kriegsmarine , des Heeres und
der Luftwaffe . Unter den Ehrengästen bemerkte man den
Landesbischof Volkers und den Präsidenten der Oldenbur¬
ger Handwerkskammer , Havekost . Nach dem Fahnenein¬
marsch und nach dem Gesang der Hymne aus den „Meister¬
singern"

: „Wacht auf " durch die vereinigten Chöre der
Stadt Jever nahm Bürgermeister Folkerts das Wort
zu einer Ansprache: „1000 Jahre Jever — 400 Jahre
Stadt "

. Er hieß zunächst alle die Gäste willkommen, die
zur 1000 -Jahrfeier des Friesenstädtchens erschienen waren .
Sein erster Gruß galt dem Führer , der Ehrenbürger der
Stadt ist . Nach der Begrüßung der Vertreter des Staates ,der Partei und der Wehrmacht begrüßte er ganz besonders
alle Jeverländer . Er gab sodann einen geschichtlichen
Rückblick über die Entwicklung der Stadt . Jever ist als
alte germanische Siedlung auch heute noch erkennbar .
Innere Zersplitterung und gegenseitige Kämpfe brachten
Jever sehr stark dem Abgrund nahe , bis die Zusammen¬
fassung der widerstrebenden Kräfte durch Edo Wiemken
dem Aelteren , dem ersten Häuptling von Jever , erfolgte.
Fräulein Maria von Jever war es dann , die vor nunmehr
400 Jahren Jever zu einer Stadt erhob.



L«r Mrrr ehrt Mi Admirale
Handschreiben an Trotha und Behacke

Der Führer hat aus Anlaß des 20. Gedenktages der Skager¬
rakschlacht dem Vizeadmiral a . D . Staatsrat von Trotha sein
Bild mit folgendem persönlichen Handschreiben gewidmet :

„Sehr geehrter Herr Admiral !
Am 20 . Jahrestag der Skagerrakschlacht ist es mir eine

Freude , Ihnen mein Bild zu überreichen als Zeichen des Dankes
dafür , daß Sie , der erste Berater des Admirals Scheer, nach
dem Kriege mit größter Hingabe in der Stellung als Chef der
Admiralität , insbesondere durch die Gründung des Offizierkorps
der Reichsmarine , wesentlich dazu beigetragen haben , die feste
Grundlage zu schaffen , auf der die Kriegsmarine nunmehr er¬
folgreich aufgebaut werden kann.

Mein Dank gilt Ihnen auch dafür , daß Sie als Führer des
Reichsbundes deutscher Seegeltung unermüdlich daran arbeiten ,die Bedeutung deutscher Seegeltung dem deutschen Volke näher
z« bringen . gez. : Adolf Hitler .

"

Aus dem gleichen Anlaß hat der Führer und Reichskanzler
auch dem Admiral a. D. Behncke sein Bild mit einem Schreiben
übermitteln laßen , in dem er zum Ausdruck bringt , daß Admiral
Behncke , einer der Führer in der Schlacht, nach dem Kriege in
aufopfernder Arbeit in der Stellung als Chef der Marine¬
leitung , besonders Lurch die Festigung der Disziplin , wesent¬
lichen Anteil an der Schaffung der Grundlage für den heutigen
Aufbau der Kriegsmarine hat .

Staatssekretär von Bülvw f
Der Staatssekretär im Auswärtigen Amt , De. Bernhard

Wilhelm von VLlow , ist am Sonntag um 11 Uhr an de«
Folgen einer Lungenentzündung in Berlin gestorben.

Staatssekretär Dr . Bernhard Wilhelm von Bülow wurde
am 19. Juni 1885 in Potsdam geboren . Sein Vater war der
1897 als Generalmajor und Kommandeur der 21. Kavallerie¬
brigade verstorbene Adolf von Bülow , ein Bruder des späteren
Reichskanzler Fürsten Bernhard von Bülow .

Nach Abschluß seines juristischen Studiums wurde Bernhard
Wilhelm von Bülow zum 1. Januar 1912 als Attache in das
Auswärtige Amt berufen und zunächst der Botschaft in
Washington zugeteilt. Anfang 1913 kehrte er ins Auswärtige
Amt nach Berlin zurück. Im August 1914 und November 1915
stand er als Reserveoffizier im Felde . Dann wurde er zuerst
der Botschaft in Konstantinopel und später der Gesandtschaft in
Athen als Legationssekretär zugeteilt . Anschließend war er
dann wieder im Auswärtigen Amt tätig , bis er im Juni 1919
den Abschied nahm. Nach eingehendem Studium über Völker¬
bundsfragen, die er sich zum Spezialgebiet gewählt hatte, trat
er 1923 wieder in den diplomatischen Dienst ein und übernahm
die Leitung des Referates für Völkerbundsangelegenheiten im
Auswärtigen Amt . Seit Oktober 1924 war er Vortragender
Legationsrat und im Juni 1930 wurde er zum Staatssekretär
im Auswärtigen Amt ernannt, in welcher Tätigkeit er bis zu
seinem jetzigen unerwarteten Ableben verblieb .

Anläßlich des Ablebens des Staatssekretärs v . Bülow im
Auswärtigen Amt hat der Führer und Reichskanzler an die
Stiefmutter des Verstorbenen Frau v . Bülow Las folgende
Beileidstelegramm gerichtet :

Frau v . Bülow , Berlin , Elisabethkrankenhaus . — Zu dem
so schmerzlichen Verlust , der Sie durch das unerwartete Hin¬
scheiden Ihres Sohnes , des hochgeschätzten Staatssekrtärs von
Bülow betroffen hat , bitte ich Sie , sehr geehrte gnädige Frau
und Ihre Tochter, Len Ausdruck meiner aufrichtigsten Teilnahme
entgegenzunehmeu.

AM D Führer m - Volk !
Erhebende Sonuwendseier ans der Zugspitze — Ser ReichsarbeWieusl in Meck

Auf den Höhen der deutschen Mittelgebirge , auf den
Hügeln der norddeutschen Ebene , auf den Feierplätzen der
Dörfer , überall loderten in der Sommernacht zum Montag
die Flammen der Sonnwendfeuer , um die sich die deutsche
Jugend scharte .

Im Höhepunkt dieser Feiern fand auf der Zug¬
spitze die gemeinsame Sonnwendfeier der Hitler -Jugend
und der Schutzstaffeln statt, die sich auf der höchsten Stelle
Deutschlands in der Sonnwendnacht auf 3000 Meter Höhe
zu einem unvergeßlichen Erlebnis für alle Teilnehmer ge¬
staltete . Brennende Fackeln der SS . und HI . , Fanfaren des
Jungvolks , Lieder und Feuersprüche der HJ . -Spielscharen
gaben dieser Feier das Gepräge . Während das Feuerlied
„Flamme empor " über die deutschen Alpenberge aus¬
klang, wurde der Holzstoß angezündet , dessen glühende
Flammen weithin leuchteten über die deutschen Lande als
Wahrzeichen der brennenden Flamme heißer Liebe in den
Herzen der deutschen Jugend . Schweigend und ergriffen von
dem Anblick dieser Feier in der majestätischen Bsrgwelt
sahen die Männer der SS . , die Hitler -Jungen in die Flam¬
men, während ein Feuerspruch vom Sinn dieser Feier
kündete: „Du , Feuer , fliege in jedes Haus , in jedes Tal ,
von Berg zu Berg , bis an das Meer !"

Dann hielt der
Reichsjugendführer Baldur von Schirach

die Weiherede . Er nannte die Sonnwendfeuer , in denen
sich immer wieder die gesunde Kraft des deutschen Brauch¬
tums stärker als die volkstumsfeindlich eingestellten Mächte
erwiesen habe , einen schönen Beweis für die Selbstbestii-
nung der Jugend . „Heute flammen die Sonnwendfeuer
wieder auf , so weit die deutsche Zunge klingt, und verkünden
die seelische Verbundenheit aller Deutschen in Glück und
Leid . Möge uns diese Stunde läutern , daß wir die letzte
Reinheit des Willens gewinnen und die höchste Kraft , das
zu vollbringen , was zum Wohl unseres Volkes und seiner
Zukunft vollbracht werden muß . Was der Führer als ein¬
ziger bekannte , es dringt heute in die Herzen eines 70
Millionen -Volkes; und wir , die Jugend , geben die flam¬
mende Wahrheit weiter an die Jüngsten , damit sie als
Hüter und Kämpfer in Ehren bewahren , was unser Volk
glücklich und stolz gemacht hat . Wir sehen unsere Aufgabe ,
das bekenne ich im Namen der deutschen Jugend , in der
selb st losen Hingabe aller Jugend des Rei¬
ches an das Werk des Führers und an die Lehre,
die er dem deutschen Volke predigt . Von dieser Stelle senden
wir durch den Äether unseren Schwur : lieber uns nichts als
die ewigen Sterne , vor uns das Feuer , das weit hineingreift
nach unten in unser deutsches Land , hier , wo Deutschland
dem Himmel am nächsten ist , öffnen wir unsere Herzen dem
Allmächtigen. Erfüllt von ihm und hingegeben dem Manne ,den uns Gott schenkte als unseren Führer zu Ehre und
Freiheit , gelöben wir Adolf Hitler , die Treuesten der
Treuen zu sein. So soll dieses Feuer , getreu dem Wahl¬
spruch der Schutzstaffeln, mit denen wir diese Feier gemein¬
sam gestalten , ein Feuerder Treue sein zu Führer ,Volk und Fahne .

"
Der Reichsjugendführer übergab nun symbolisch das

Feuer , das der Reichsführer SS . bei der letzten Winter -
sonnwendfeier auf dem Brocken der HI . „bis zum längsten
Tag des nächsten Jahres " übergeben hatte , wiederum den

Ire Partei - Lchrmeislerin unseres politischen Levens
Auf dem Appell aller Gliederungen des Gaues Kurmark

der NSDAP , in Potsdam sprach am Sonntag mittag
Reichsminister Dr . Goebbels .

Stürmische , langanhaltende Heilrufe empfingen ihn , als er
seine Rede begann . Er erinnerte einleitend die einzelnen
Parteigenossen an dis Zeit vor zehn Jahren , als die national¬
sozialistische Bewegung in Berlin verboten war und die Ber¬
liner Parteigenossen in den Hinterzimmern von Potsdamer
Lokalen zu ihren Versammlungen und Gautagen zusammen¬
kamen.

Dr . Goebbels rechnete unter der begeisterten Zustimmung
der Zehntausende nun mit denen ab , die mit geringschätziger
Miene sagen : „Der Führer — jawohl ! Aber die kleinen
Hitler !" „Hier sind die „kleinen Hitler des Gaues Kur¬
mark aufmarschiert , und nun wage einer , den ersten Stein auf
sie zu werfen ! Genau so wie Ihr Euch zum Führer bekennt,
bekennt der Führer sich zu Euch!

Auch de« Besserwissern» die davon schwätzen» daß die Partei
sich doch nun auch auflöse« könne, es fei doch alles in Ordnung» er¬
teilte Dr. Goebbels eine eindeutige Antwort : „Man bricht
auch die Kasernen nicht ab, wenn eia ganzes Volk soldatisch
denkt ; denn Kaserne« sind nicht nur dazu da, ei« Volk soldatisch
denken, sondern soldatisch handeln zu lehre». Man bricht ja
auch di« Kirchen nicht ab, wen« in eiuem Laude ave Menschen
katholisch oder evangelisch find. Die Partei ist nicht dazu da,
sich damit zu begnüge«, ob das Volk nationalsozialistisch ist,
sonder« dafür zu sorgen » daß das Volk für alle Zukunft
nationalsozialistisch bleibt !"

Dr . Goebbels beschäftigte sich nun mit dem Einwand , daß
es in Deutschland keine Freiheit der Meinung mehr gäbe.
Früher habe es allerdings in Deutschland eine sogenannt «
Freiheit der Meinung gegeben, so sagte er, und was Deutsch¬
land davon profitierte , habe man schaudernd feststellen können.
„Es ist besser , das Volk wird gerettet , als daß ein paar
Schwätzer das Recht haben , gegen das eigene Volk zu Hetzen.

"
Dr . Goebbels erwähnte dann mit Stolz , daß heute Hunoert -

tausende und Millionen deutscher Menschen froh und sorglos
ihre Sonntage in der schönen Natur verbringen und sich ganz
der Lebensfreude hingeben könnten . Während sich in Deutsch¬
land ein Volk wieder seines Lebens freue , seien andere Völker
erfüllt von Streik und Aufruhr , von sozialen und wirtschaftlichen
Krisen . „Die Wirren der Welt berühren uns nicht, denn wir
sind mit unseren eigenen Problemen vollauf beschäftigt. Wir
haben über unsere inneren Aufgaben hinaus keinerlei imperi¬
alistischen Ehrgeiz , denn unser Ausbau ist auf ganz weite Sicht
abaestellt ." Das deutsche Volk will wie seine Regierung den
Frieden , weil beide ihn bitter nötig haben ; aber wir wollen
einen Frieden , der uns die Ehre und das Leben läßt ! Da wir
der lleberzeugung waren , dag dieser Friede mit den alten
Dölkerbundsmethoden nicht garantiert werden konnte, haben
wir neue Methoden angewandt . Das deutsche Volk verfolgt
dabei keine agressiven Absichten , sondern Hai nur den Willen ,
in Frieden seiner Arbeit nachzugehen." (Starker Beifall .)

Denen , die in Deutschland noch glauben , sich polemisch mit
dem Nationalsozialismus auseinandersetzen zu müssen, rief Dr .
Goebbels zu, sie möchten doch einmal einen Blick auf das außer -
deutsche <M« ma wecheu. „Wir haben um» von der raten Ge-

fahr befreit , und sie müssen dankbar sein, daß in Deutsch¬
land noch Altäre st ehe n . Allein die nationalsozialistische
Bewegung hat sich dieses Verdienst um die Nation erworben
und das Land zu einer Zelle der Ordnung und der Disziplin
gemacht. Deshalb steht und fällt das Reich mit der Partei .
Sie ist die Lehrmeisterin unseres politischen Lebens . Sie er¬
zieht die Jugend und das Volk und schenkt ihm in ununterbro¬
chener Folge seine politischen Führer . Es ist deshalb keine
leere Demonstration , wenn sich an diesen Sonntagen in un¬
seren Gauen die alten Parteigenossen zusanrmenfinden , um ihr
Bekenntnis zu Reich, Führer und Bewegung abzulegen . Sie
schützen den Staat im Innern , und die Armee schützt den Staat
nach außen . Um diese Leiden Träger von Volk und Staat
schließt sich ein Band der Verbundenheit und Kameradschaft ."
Dr . Goebbels umriß nun in knappen Worten di« gewaltigen
Aufgaben , die in Zukunst der Lösung harren :

1. Die Arbeitsschlacht braucht unsere Hände.
2. Der Kampf um die vollkommene Gleichberech¬

tigung des deutschen Volkes erfordert unsere ganze Kraft
und Kühnheit .

3 . Große soziale Werke harren der Lösung.
4. Die innere Form des Staates und die Anglei¬

chung des Staates an die Partei muß weiter getrieben und
fortgesetzt werden .

5. Darüber steht als größte Aufgabe die systematische
Erziehung des deutschen Volkes für die kommenden Gene¬
rationen .

Zum Schluß seiner Rede überbrachte Dr . Goebbels die
Grüße und den Ausdruck der Verbundenheit des
Führers mit den Parteigenossen der Kurmark .

Männern der Schutzstaffel , daß sie es hüten mögen bis zum
kürzesten Tag des Jahres , an dem die Jugend wieder an
ihre Stelle tritt .

Bei diesen Worten des Reichsjugendführers wurde die
Feuerwache der HI . von der SS . abgelöst und ein SS .-
Mann übernahm mit diesen Worten das Feuer im Auftrag
des Reichsführers SS . Himmler in kameradschaftlicherVer¬
bundenheit mit der Hitler -Jugend .

Der alte Kampfruf der Bewegung „Es lebe der Führer
— Adolf Hitler Sieg -Heil ! " fand in dieser weihevollen
Stunde ein vieltausendfaches Echo, das weithin über die
bayrische Vergwelt hallte und widerklang im Deutschen
Reich , das ausgenommen wurde von Hunderttausenden
deutscher Jugend , die zur selben Stunde am Feuer vereint
waren .

Auf dem Platz vor dem Lübecker alten Holstentor fand
in der Nacht zum Montag die Sonnwendfeier des
Reichsarbeitsdienstes statt .

Reichsarbeitsfllhrer Hierl war mit seinem Stab er¬
schienen , um in dieser Stunde inmitten seiner Arbeits¬
männer zu sein.

Auch Reichsminister Rust , Reichsleiter Rosenberg
und die übrigen führenden Männer des Staates , der Be¬
wegung und der Wehrmacht, die zur Reichstagung nach
Lübeck gekommen waren , nahmen an der nächtlichen Feier¬
stunde teil .

Fanfarenstöße leiteten die Sonnwendfeier ein , für die
Oberstfeldmeister Scheller die Worte und Obertruppführer
Steinecker die Musik geschrieben hat . Die grauen Kolonnen
der Arbeitsmänner marschierten durch den mächtigen
Bogen des Holstentores hindurch und nahmen in zwei
langen Kolonnen zu beiden Seiten des Platzes Aufstellung.
Nach dem Fahneneinmarsch hallte die Stimme des
Sprechers über den weiten Platz . „Vom Süden bis zum
Norden , vom Osten bis zum Westen gibt es nur einen
Glauben und nur ein Bekenntnis : Deutschland und immer
nur Deutschland! " Dann erschallt Trommelwirbel und , von
den Fackelträgern entzündet , lodern die Flammen des
Sonnwendfeuers hoch zum nächtlichen Himmel.

Das Lied der Sonnenwende „Flamme empor !" erklingt .
Dann hält Generalarbeitsführer Dr . Will
Decker - Berlin die Feuerrede , in der er ausführte :
Der Führer hat den Arbeitsdienst die Schule der Ration
genannt . In ihr soll jeder junge Deutsche zur Volksgemein¬
schaft und zur wahren Arbeitsauffassung erzogen werden.
Wir sind verantwortlich für unser eigenes Handeln oder
Versäumen , darum haben wir aus unserem Blut und un¬
serem Glauben den Willen gewonnen , selber zu arbeiten
und zu schaffen, bis das Oedland Frucht trägt und bis die
Gemeinschaft der Deutschen sich in der gleichen ehrenvollen
Arbeit für des Vaterlandes Zukunft eignet .

Und so stehen wir , in dieser Stunde , vor unserem Volk
und vor der nordischen Welt , um aus unserem Geiste das
Bekenntnis abzulegen , daß wir stark , tapfer und fleißig
hinter unserem Führer stehen. Das Feuer der Sonnenwende
soll in uns verbrennen , was schlecht , und läutern , was
gut ist . Und seine Flamme soll in uns weiterbrennen als
das Licht unseres Weges , den wir gehen zu Deutschland,
unserem heiligen Vaterlande . ^

Das Lied des Reichsarbeitsdienstes „Wir sind der Arbeit
Soldaten " leitet über zu einem erhebenden Gedenken.
Arbeitsmänner mit großen Kränzen treten vor , die den im
Weltkriege gefallenen Helden gewidmet sind und werfen sie
in die Glut des Sonnwendfeuers .

Der Zapfenstreich beendete die Feier . Dann ordneten
sich die grauen Kolonnen zum Vorbeimarsch, den Reichs¬
arbeitsführer Hierl abnahm .

Kreiswaltertagung auf Crössinseee abgeschlossen
otz . Am 24 . April 1936 weihte der Führer die Ordens¬

burgen Vogelfang , Krössinsee und Sonthofen , in denen künftig
der Führernachwuchs für die politische Führung der NSDÄP .
herangebildet werden soll . Seitdem haben auf diesen Ordens¬
burgen verschiedene Lehrgänge und Tagungen stattgefunden und
gerade jetzt wurde auf Krössinsee eine Reichstagung be¬
endet , an der 800 Kreiswalter der Deutschen Arbeitsfront aus
dem ganzen Reich teilnahmen .

Am Abend vereinigte die Feier der Sonnenwende
zum ersten Male Tagungsteilnehmer und Gliederungen der
Bewegung und der Wehrmacht auf der Ordensburg. Starke
Abteilungen des Arbeitsdienstes waren an der Feierstätte in
der Burg angetreten. Staffelläufer des Arbeitsdienstes über¬
brachten aus allen Teilen des Gaues Pommern, von der
Grenze und den Stätten , an denen Kämpfer für das Dritte
Reich gefallen waren, Erde , die sie in die Flammen des Sonn¬
wendfeuers warfen. Im Mittelpunkt der Feier stand die
Feuerrede von Hauptamtsleiter Claus Selzner, die zu einem
einzigartigen Bekenntnis zum Führer und zum deutschen Volk
wurde . Mit dem gemeinsamen Gesang des Deutschland- und
Horst-Wessel -Liedes fand die Weihestunde gegen Mitternacht
ihr Ende .

Am Sonntag früh verließen die 800 Kreiswalter der DAF .
Krössinsee, um mit einem Sonderzug nach Berlin und von
dort aus wieder in ihre Heimatgaue zurückzukehren .

Mi neue Ordensburgen -er Bewegung
Rekchsorgautsalwnsletter Sr. Leh zur wellanHMche» SOulung

Am Sonnabend abend weilte Reichsorganisationsleiter
Dr . Ley in Waldbröl und nahm hier an der Feier des
75jährigen Bestehens der Hollenberg -Schule, die Dr . Ley
einst besucht hat , teil . Dabei sprach Dr . Ley ausführlich
über weltanschauliche Schulungsfragen der
Partei . Er kündigte an , daß in Waldbröl demnächst
mit dem Bau einer Kreisschulungsburg der NSDAP , be¬
gonnen werde. Neben dieser Kreisschulungsburg solle die
Ortsgruppe Marienberghausen in seiner oberbergischen
Heimat eine Ortsburg der NSDAP . , die erste im Reich ,
erhalten . In der in Waldbröl zu bauenden Schulungs¬
burg soll die Hellenbergschule weitergeführt werden . Die
Kreisschulungsburg werde der Führung des Kreisleiters
unterstehen .

Dr . Ley verbreitete sich dann eingehend über die Ziele
dbcher Schnlangsburgen. Der junge Meujch komme zu¬

nächst drei Jahre in die Volksschule . Hier suche sich der
Ortsgruppenleiter die geistig und charakterlich wertvollen
Jungen aus , die dann Ausnahme auf der Ortsburg finden,
wo sie zu Kameradschaft und soldatischem Wesen erzogen
würden . Von der Ortsburg erfolge die Einweisung der
Schüler für einige Jahre zur Kr eis bürg und dann
zur Eauburg . Den Abschluß dieses Ausbildungsganges
bilde eine Reifeprüfung . Darnach hätten die jungen Men¬
schen , von denen jeder einen Beruf erlernen müsse, sieben
Jahre ins harte Leben einzutreten und ihrer Pflicht zum
Arbeitsdienst , im Heer und in der Partei zu genügen . Die
Orts -, Kreis - und Eauburgen seien das Reservoir für die
Ordensburgen .

Dr . Ley kündigte weiter an , daß zu den bereits be¬
stehenden Ordensburgen in Lrössinsee , Vogelsang und
Sonthofen noch zwei weitere , und zwar im Franksnland
und in Marienburg käme«



Ser rote Rachvar
otz. Salengro , der neue Innenminister der Regie¬

rund Leon Blum , hat durch seine Behörden eine sehr inter -
effante „Flaggenzählung " durchführen lassen , die uns am
Rande einen ganz guten Einblick vermittelt in die inner¬
politische Lage Frankreichs . Oberst de la Rocque , Taittin -
ger und andere Leiter der jetzt von der Linksmehrheit
verbotenen „Nationalen Verbände " hatten bekanntlich
ihre Freunde aufgefordert , auf diesen marxistischen Druck
mit dem Hissen der alten französischen blauweißroten
Nationalflagge zu antworten . Salengro antwortete mit der
Verordnung , die Prozentzahl der Trikoloren in jedem
französischen Departement festzustellen und nach Paris zu
melden . Dabei ergibt sich — immer vorausgesetzt, daß die
Zähler ihre Sache gewissenhaft erfüllten — folgendes Bild :
Paris und die bekannten roten Hochburgen flaggten wenig
oder gar nicht . Sie ziehen also offenbar die Banner der
Moskauer Vürgerkriegshetzer vor . Ebenso stark entschieden
sich ausgesprochen nordfranzösische Departements für die
Trikolore . Die Gebiete der unteren Seine , der Somme u . a.
sind da zu nennen . Hier hat also auch die starke Wühl¬
arbeit der bolschewistischen Sendlings nichts gegen die alte
Nationalflagge ausrichten können.

Während aber in Paris noch immerhin etwa zehn
Prozent aller Häuser — selbst nach Angabe der linkseinge¬
stellten Ministerialbehörde — beflaggt waren , zeigt sich
überraschenderweise der Südwesten als Domäne der Volks¬
front . Der Grund erscheint einem nicht mehr rätselhaft ,
wenn man dort fast lückenlos die Namen aller Verwaltungs¬
bezirke liest, die an die Pyrenäen und damit an Spanien
grenzen . Wer sich daran erinnert , daß diese Gebiete früher
die beste Stütze der linksbürgerlichen Radikalsozialen
Herriots , Sarrauts und Daladiers waren , der sieht, was
gerade im „befreundeten " Lager dieser Bundesgenossen die
zähe Arbeit der Roten erreicht hat . War die Pyrenäen¬
grenze für rote Sendlinge , die Moskaus Zwecken schon jen¬
seits der Berge treu gedient hatten , so offen? -

Die ganze „Flaggenfrage "
, die nun in Frankreich auf¬

geworfen wurde — auch in Spanien lehnen bekanntlich die
„richtigen" Marxisten die Nationalflagge zugunsten der
Sowjetfahne ab — hat auch ihre komische Rückseite . Denkt
der hundertprozentige rote Fanatiker , der heute di« Triko¬
lore nicht mehr sehen möchte, daran , daß selbst so hochge¬
feierte „Bahnbrecher der Weitrevolution " wie Marat und
Robespierre nicht daran dachten, das Blauweißrot mit dem
Rot zu tauschen? Oder will er gerade mit seinem blut¬
roten Fetzen zum Ausdruckbringen , daß er nichts, aber auch
garnichts aus französische Geschichte gibt und vielmehr nur
stur den Anweisungen einer blutigen jüdisch -bolschewi¬
stischen Diktatur im fernen Moskau folgt ?

Damit auch die Satire im Drama nicht fehle, sei er¬
wähnt , daß — wie die gewiß der Judenfeindschaft unver¬
dächtige „Jewish Times " meldet — kürzlich ein Rassegenosse
des Blattes bei Lloyds eine seltsame Versicherung abschloß .
An dem Tage , wo in Frankreich Judengesetze in Kraft tre¬
ten , muß dem schlauen Versicherer ein Betrag von tausend
Pfund Sterling ausgezahlt werden und zwar — in Palä¬
stina . Der Mann , der diesen Vertrag einging , scheint also
der Dauerhaftigkeit der französischen Volksfront nur wenig
Vertrauen entgegenzubringen .

EitelKaper .

Moskaus Trabanten erkannt
Polnische Antwort an die jüdische «Liga für

Menschenrechte"

In größter Schärfe wendet sich die polnische Presse er¬
neut gegen den Aufenthalt einer französischen Ab¬
ordnung der „Liga zum Schutz der Menschen¬
recht e" in Polen , nachdem eine Reihe von Blättern schon
bei deren Ankunft sie als ungebetene Gäste bezeichnet
hatte . Die französische Abordnung besuchte die polnischen
Städte , in denen es letzthin infolge kommuni st ischer
Wühlereien zu Unruhen gekommen war . Besonders
deutlich äußert sich die „Gazeta Polska "

, die der französi¬
schen Abordnung sagt, wenn jemand in ein fremdes Haus
komme und die einfachsten Formen der Höflichkeit nicht
wahre , sondern sich arrogant und unverschämt benehme, so
werde er vor die Tür gesetzt. Dieses Los hätte zweifellos
die französische Abordnung getroffen, wenn sie nicht im
letzten Augenblick freiwillig Polen verlassen hätte .

„Expreß Poranny " schreibt zum gleichen Thema , wenn
die französische Delegation nicht abgereist wäre , so hätte
ihr die zwangsweise Abschiebung an die Grenze gedroht.
Sie habe sich allzuviel erlaubt und allzu unverschämt die
polnische Gastfreundschaft mißbraucht.

Reue PoliMnWmn im Mich
Das Mau der SHstemzett verschwindet endgültig

Innenminister Dr. Frick , der Chef der deutschen Polizei ,
Reichsführer SS . Himmler , und General der Polizei
Daluege , wurden vom Führer und Reichskanzler
zum Vortrag empfangen, um ihm die endgültigen Vorschläge für
die einheitliche Neuuniformierung der gesamten deutschen Schutz¬
polizei. Gemeindepolizei und Gendarmerie zu unterbreiten und
ihm gleichzeitig die neuen Uniformen vorzuführen, an deren
Entwürfen der Reichsbeauftragte für künstlerische Formgebung,
Pg . Schweitzer (Mjölnir ) hervorragend beteiligt war.

Bei der neuen Uniform ist man von der alten blauen
Polizeifarbe , die damals auf den Druck der Entente hin ein-
geführt war. und die in besonderem Matze eine stete Erinneung
an die Systemzeit darstellte, bewußt abgegangen. Durch die
einheitliche Neuuniformierung wird zum Ausdruck gebracht , daß
die Polizei im nationalsozialistischen Reich , als Organ des
Führers , auch schon an der äußeren Erscheinung als ein Instru¬
ment des neuen Staates zu erkennen ist. Mit der Einführung
der neuen Uniform wird jenes Sinnbild des marxistischen
Staates , das die alten Kämpfer oft noch in der blauen
Polizeiuniform gesehen haben, endgültig ver¬
schwinden .

Die neuen Uniformen bestehen für alle Polizeisparten aus
einem Hellen grünmelierten Grundtuch , wie es bisher die Lan¬
despolizei getragen hat. Um auch die besondere Verbundenheit
mit der Partei darzutun, find Kragen, Aermelaufschläge und
Mützenband in brauner Farbe ausgeführt. Die Vorstöße ,
Kragenspiegel und Aermelabzeichen sind für die
Schutzpolizei grün , für die Eemeindepolizei rot
und für die Gendarmerie orange gehalten. Auf dem
linken Aermel wird unter der Namensbezeichnung der Polizei¬
verwaltung das Hoheitszeichen getragen. Die Kosenfarbe ist
bei der Schutzpolizei und Eemeindepolizei schwarz. Die Gen¬
darmerie trägt Hosen in der Farbe des Rocktuches. Stiefel und
Lederzeug sind bei der Schutz- und Eemeindepolizei schwarz,
während sie Lei der Gendarmerie in Braun gehalten sind. Der
Tschako erhält in seinem mittleren Teil einen Ueberzug in der
Farbe des Erundtuches, und an die Stelle des früheren Polizei¬
sterns tritt das Reichshoheitsabzeichenim Eichenkranz .

Die Wasserschutzpolizei erhält ein« Jackettuniform nach dem
Schnitt der Reichskriegsmarine aus marineblauem Tuch mit
dem Abzeichen der Polizei .

Die Gendarmerie-Bereitschaften (motorisierte Straßenpolizei)
tragen die olivgrüne Uniform des früheren Feldjägerkorps mit
dem Abzeichen der Polizei weiter.

Die Verkehrsbeamten der Polizei versehen ihren Dienst in
weißer Mütze ; hierzu wird im Sommer zum Braunhemd mit
schwarzem Binder ein weißer Rock und im Winter ein weißer
Mantel getragen.

Außerdem sind auch für heiße Sommertage allgemein zum
Straßendienst weiß« Röcke in Aussicht genommen.

Die Einheitsuniform der Polizei bringt durch die Verein¬
fachung der Beschaffung erhebliche Ersparnisse für Länder und
Gemeinden mit sich und bedeutet auch nicht zuletzt für di« Poli¬
zeibeamten selbst in mancher Hinsicht ein« Erleichterung.

So wird die Einheit des Dritten Reiches auf dem Gebiete
der Volkspolizei, die ihr« nationalsozialistische innere Form im
Anschluß an die Machtübernahmebereits erhalten hat, jetzt auch
äußerlich in Erscheinung treten.

Fenlelti wieder Mrer -er Eudeten -euWen
Am Sonntag fand in Eger die Haupttagung der Su¬

detendeutschen Partei ihren Abschluß . Konrad
Henlein wurde mit 3500 gegen 30 Stimmen zum Vor¬
sitzenden der Partei wiedergewählt .

Henlein dankte für die Treue , die ihm durch die Wie¬
derwahl bewiesen worden sei, und faßte dann das Ergebnis
der Tagung zusammen. U . a . forderte er ein« Erneuerung
des Nationalitätsrechtes . Für die Sudetendeutsche Partei
forderte er die unbedingte Selbstverwaltung auf jedem
Gebiet und auf allen Gebieten des Volkslebens . Weiter
ging Henlein auf das Berhältnis der Tschechoslowakei zu
Deutschland ein und betonte , es sei unerläßlich , daß man
in Prag endlich einmal ein anständiges Verhältnis zum
gesamten deutschen Mutteroolk und später zum deutschen
Reich schaffe. Die Sudetendeutschen könnten es nicht ver¬
tragen , wenn man das deutsche Volk in seiner Gesamtheit
und im besonderen das Deutsche Reich als Gefahr für
Europa hinstellt . Wenn man von den Sudetendeutschen
verlang « , sich in die Front gegen das Deutsche Reich ein¬
zureihen, so vergesse man dabei, daß man diese Forderung
an Deutsche stelle .

Henlein schloß mit den Worten : „Wir werden nicht
eher ruhen , bis der Sieg unser ist, denn dieser Sieg wird
nicht nur ein Sieg des Sudetendeutschtums sein, es wird
ein Sieg für den Frieden und die wahrhafte Befreiung
Europas ".

Für eine Annäherung zwischen Frankreich ««- Seulschlan-
Marschall Main sprach auf -er Gedächtnisfeier von Verdun

Auf der 20-Jahrfeier des Kampfes um Verdun
hielt Marschall Petain in Verdun eine auch über
den französischen Rundfunk verbreitete Rede. Er ging von
den Versprechungen aus , die der Versailler Vertrag den
Franzosen gemacht habe und von denen bald nur noch
Schatten geblieben seien . Diejenigen Franzosen , die durch
den Sieg der französischen Waffen im Weltkriege befreit
worden seien , stellten sich auf diese Gesichtspunkte ein als
auf die französischen . Das beweise , daß die Völker nur
aus sich selbst handeln könnten. Deutschland habe nicht nur
seine militärische Macht wiederhergestellt , sondern es habe
auch die Rheinland -Neutralisierungsklausel des Versailler
Vertrages verleugnet und damit die letzte französische
Sicherheitsbürgschaft beseitigt ( ? ) Marschall Petain rief
dann die Franzosen zur Einigkeit und zum Aufraffen auf
und bemerkte darauf , nur ein einziges politisches Pro¬
blem beherrsche sie , nämlich das der Beziehungen Frank¬
reichs zu seinem Nachbarn im Osten. Gegenüber diesem
Nachbarn sei die Erinnerung noch zu frisch, als daß sie
einer vorbehaltlosen Annäherung Platz machen könnte
und trotzdem erkenne man nichts, weshalb zwei Völker
mit großer Kultur nicht den Weg einerVerstän -
digung entdecken sollten, ohne deshalb irgendwie ihre
nationalen Ueberlieferungen zu verfälschen. Könnte man
sich die Hände nicht sogar über eine zugeriegelte Tür hin¬
weg entgsgenstrecken ? Gleichviel welche Politik die Um¬
stände erfordern , habe Frankreich die Micht , feine mili¬

tärischen, maritimen und Luftstreitkräfte auf das Höchst¬
maß zu bringen , denn die Macht sichere Unabhängigkeit ,
ziehe Bündnisse nach sich und Halts Freundschaften aufrecht.

Nach den bei der Deutschen Seewarte vorliegenden Mel¬
dungen stand das Luftschiff „Hindenburg" gestern abend um
2ü Uhr MEZ . etwa 350 Km . nordöstlich von Halifax.

Auf Vorschlag des Reichsministers der Justiz hat der Führer
und Reichskanzler verfügt, daß den Richtern, Staatsanwälten
und sonstigen zum Tragen einer Amtstracht verpflichteten
Beamten der Reichsjustizverwaltung das Hoheitsabzeichen ver¬
liehen wird. Es ist aus der rechten Brustseite der Robe anzu¬
bringen.

Der Schmeling-Louis -Kampf brachte einen Reingewinn von
464 945 Dollar . Davon entfallen auf Schmeling 125 000 Dollar.

Vor 40 000 Versaglieris hielt der italienische Staatschef
Mussolini am Sonntag eine kurze Ansprache , in der er u. a.
ausführte, er wisse die Leistungsfähigkeit der italienischen
Wehrmacht und des italienischen Volkes einzuschätzen, falls die
„Mitsommertollen" nicht zur Vernunft gebracht werden könnten .

Die Verhandlungen einer inoffiziellen Araberdelegation mit
britischen Regierungsstellen in London sind gescheitert .

Präsident Roosevelt hat am Sonnabend das Ausfuhrverbot
gegen Italien und alle Beschränkungen gegenüber Italien und
Abefßnien aufgehoben .

Deutsch-polnische Pressebesprechung
Im Zuge der vorgesehenen periodischen deutsch »

polnischen Pressebesprechungen hatte die
polnische Regierung auf deutsche Einladung den Presserefe¬
renten im polnischen Außenministerium , Skiwski , sowie den
Leiter für Westfragen in der Presseabteilung des Außen¬
ministeriums , Zaleski, nach Berlin entsandt , um die sich
aus dem deutsch-polnischen Pressoabkommen ergebenden
Fragen mit den deutschen zuständigen Stellen zu besprechen .

Unter der Leitung des Gesandten Asch mann fanden
mehrere Sitzungen statt , an denen u. a . auf deutscher Seite
Ministerialrat Berndt , Regierungsrat Bade und Konsul
Schönberg und auf polnischer Seite der Botschaftsrat
Lubomirski und der Pressereferent der polnischen Bot¬
schaft in Berlin , Wnorowski, teilnahmen .

Die Besprechungen wurden gemäß der deutsch-polnischen
Verständigung und in freundschaftlichstem Geiste geführt .
Beiderseits wurde mit Befriedigung festgestellt , daß der
eingeschlagene Weg zu guten Ergebnissen geführt habe.

Aalmumgierung ln Schweben
Die neue schwedische Negierung ist gebildet und wurde von

König Gustav bestätigt. Sie ist die erste Regierung des
Bauernbundes . Von den elf Kabinettsmitgliedern gehören
fünf dem Reichstag an. Die übrigen Minister sind Veamten-
und Fachkreisen entnommen.

Die Äemter verteilen sich folgendermaßen: Ministerpräsident
und Landwirtschaft : Axel Pehrsson - Bramstorp , Vor¬
sitzender des Bauernbundes und Reichstagsabgeordneter;
Aeußeres: Professor Westmann , Bauernbund ; Justiz : Bürger¬
meister Bergquist; Verteidigung : Janne Nilsson; Finanzen :
Vilmar Ljungdahl ; Soziales : Gerhard Strindlund ; Verkehr :

'
Gustaf Heiding ; Kultus : Bischof Tor Andrä ; Handel: Geschäfts¬
führer Ericsson : Minister ohne Geschäftsbereich : Sture Center-
wall . Tage Gynnerstedt und Nils Quensel. Mit Ausnahme von
Professor Westman bekleidete kein Regierungsmitglied früher
einen Ministerposten. Das Kabinett trat nach seiner Bestäti¬
gung durch den König zu seiner ersten Sitzung zusammen .

Ein Neger Wegouverneur von Neuyork?
otz . Die Kommunistische Partei des Staates Neuyork

beschloß in diesen Tagen , ihre Propagandatätigkeit be¬
sonders unter den Negern zu verstärken. Man stellte des¬
halb für den Posten des Gouverneurs des Staates Neu¬
york einen gewissen Meyer als Kandidat auf und „be¬
stimmte" zu seinem Stellvertreter den Neger Hoorn e,
der bis vor kurzem noch in einem Neuyorker Warenhaus
sich als Schuhputzer betätigt hatte , aber dann wegen kom¬
munistischer Propagandatätigkeit entlassen wurde .

Auf der gleichen Versammlung der Kommunistischen
Partei , auf der der obige Beschluß gefaßt wurde , ist ein
Huldigungs - Telegramm nach Moskau ab¬
gesandt worden , in dem man versprach , Geld zu sammeln,
um der Roten Armee ein Bombenflugzeug zu schenken.
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Hauptschristleiter: 2 . Meuso Folkerts : Stellvertreter : Karl
Engelkes. Verantwortlich für Innenpolitik und Bewegung :
I . Menso Folkerts : für Außenpolitik, Wirtschaft und Unter¬
haltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport i . V . Menso Fol¬
kerts , sämtl. in Emden . — Berliner Schristleitung : Hans Graf
Reischach. — Verantwortlicher Anzeigenleiter : In V . Carl Heuer ,
Emden . — D . A. V. 1936 : Hauptausgabe über 23 000 , davon mit
Heimatbeilage „Leer und Reiderland" über 9000 . Die Ausgabe
mit dieser Beilage ist durch die Buchstaben L/E im Zeitungskopf
gekennzeichnet . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 14 für die
Hauptausgabe und die Heimatbeilage „Leer und Reiderland"
gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage „Leer und
Reiderland"

; B für die Hauptausgabe Anzeigenpreise für die
Gesamtausgabe: Die 46 mm breite Millimeter -Zeile 10
Familien - und Klein -Anzeigen 8 die 90 mm breite Text-
Millimeter -Zeile 80 cH/ . Für die Vezirksausgabe Leer -Reider-
land die 46 mm breite Millimeter -Zeile 8 die 90 mm breite
Text-Millimeter -Zeile 50 — Unsere Meldungen dürfen nur
mit ausdrücklicher Quellenangabe 24 Stunden nach Erscheinen
übernommen werden .

Bestellen Sie noch heute die SLZ!
amtliche velmmilmeliiiMil set llteis- lins llMetiötilen

Norderney
Nach neuerer Bestimmung unterliegen u . a . auch die Meß-

und Wiegegeräte der Aerzte und Kinderheime der Nacheichung .
Die Beteiligten haben ebenfalls ihre Geräte während der fest¬
gesetzten Zeiten , das ist vom 22.- 26. und am 29 . Juni , von
8'/-—10 Uhr vormittags , dem Eichbeamten im Eichlokal — Turn¬
halle — vorzulegen.

Norderney , den 19. Juni 1936 .
Der Bürgermeister.

kMMe MMlXMlWW
Aurlch

Das Entschuldungsverfahrenfür die Ehefrau Engeline Boyen
geb. Harms in Jheringsfehn ist eingestellt.

Entschuldungsamt Aurich , den 13 . Juni 1936.

Lw . E. 4S8 K. Das für den verstorbenen Landwirt Gerhard
Reinhard Onken in Hohebarg bei Ardorf eröffnet« landwirtschaft¬
liche Schuldenregelungsverfahren wird für dessen Erben, nämlich
seine Witwe Talea Marie Onken geb . Eerdes und die Kinder:
Else Gerhardine Henriette Johanne und Johann Bernhard Onken
in Hohebarg bei Ardorf fortgeführt.

Die Gläubiger der Erben haben ihre Ansprüche bei Meidung
der Rechtsnachteile des Z 10 des Schuldenregelungsgesetzes bis
zum 4 . Juli 1936 anzumelden. Grund , Entstehungszeit, Betrag
der ForderuUg sind anzugeben . Urkunden (Unterlagen) sind bei¬
zufügen .

Entschuldungsstelle bleibt die Kreissparkasse in Wittmund.
Entfchuldungsamt Aurich, de« 16. Juni 1ÜSL
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Asven S!« LutzevrlSnae ?
Miet -, Pacht - und sonstige
Forderungen zieht ein :

E. Peters , Auktionator und Man¬
datar , Emde « , Große Str . Nr .23

Kugellager
aller Art liefert konkurrenzlos
an Werkstätten und Betriebe

MMl - MsUßMlI
Große Faldernstr . Fernruf 281k

blur ckrei Tage

Line romautlscbe Lpisocke als
kustspiei

«WNIMIMI « MIAMI

Berkam 11 Morgen
W MM

im ganzen oder stückweise

Sanders . SmSweg
MMÜ -

WKv >W
SWK

IVlöbsIli'snspoi 't
l-sgsnung unttKolttukp

8O00 unci Lsgsin
Wsstsi ' bulvsnns 16.
blsok LürosobluiZi l/Voknung
Xai -I von MüIIor -Stvaüo 17 .

Schiffs -, Zachl- und VoolssWl
Persenninge

Wagenpläne, Markisen
usw . liefert

Meinhard Nieken
Segelmachermeister, Gnndei » ,
Pelzerstratze 59 . — Telefon 2823 .

Beamten -Spar- un-
Darlebnskasse

e. G. m. b. Emden .
Ordentliche

Hauptversammlung
am Dienstag , d. 38. Juni 1938,
abends 8>/- Uhr , im „Reichshof",

Neuer Markt .
Tagesordnung :

1. Geschäftsbericht des Vorstan¬
des nebst Bilanz 1935 u . Be¬
richt des Revistonsverbandes .
Bericht des Aufstchtsrats .

2. Genehmigung der Bilanz nebst
Gewinn - u . Verlustrechnung .
Entlastung des Vorstandes u.
Aufstchtsrats .

3. Satzungsänderungen .
4. Wahlen zum Aufstchtsrat .
5 . Verschiedenes.

Die Bilanz nebst Gewinn - u.
Verlustrechnung können während
der Eeschäftsstunden in der Bank
eingesehen werden .

Der Vorstand .

ANelioralronSvervanS
ves eyenr . Landkreises Cmden

Drainaser
Für Drainage -Vorhaben , die durch den Meliorations¬
verband 1936 und 1937 ausgesiihrt werden sollen ,
sind u nverzüglich Anträge einzureichen . Die
Anträge werden in der Reihenfolge des Eingangs
berücksichtigt. Antragsvordrncke bei de »
Ortsbanernfiihrern und der Geschäftsstelle,

LanvivirtsMaVtSflHuIe Gmven , Abdenastratze.
gez. : Z . Janssen , Wybelsum, Verbandsvorsteher .

Zucht- und Nutzviehmarkt Leer
Am Dienstag :

Große Zuchtvieh-Mo»
des Vereins Ostsriefischer Stammviehziichter

Am Mittwoch:

Groß- uud Kleiuviehm-rkt

Selmatverein Aurich.Urwalbsahrt
am 28. Juni 1836. Es fährt ein
zweiter Wagen . Wer noch mit¬
fahren will , möge sich bitte an¬
melden in der Eisenhandlung
Wienholtz, Aurich, Wilhelmstr .
Fahrpreis 2 Abfahrt 1 Uhr

nachmittags vom Markt .

der leichte Leder - Sommer
schnh in Men

Größen in
Lack» weiß
und braun

5. Bockstiegel
Aurich

« H

VerdlWims.
Die Abvruchsarbeite « des

früheren Wallheimersschen Hau¬
ses in Aurich, Vreiterweg , habe
ich auftragsgemäß zu vergeben .
Die Verdingungsunterlagen sind
in meinem Büro kostenlos zu
erhalten .

Deichgraeber, Architekt,
AuriL -Esche«. Telephon 483 .

Zur Erinnerung !
Bei Benutzung der

Bvskulflrrlvieke
( im Verzüge der Landstraße
Hüllenerfehn —Ihlowerfehn ) mit
Ladungen nicht landwirtschaft¬
licher Produkte und für Aus¬
märker wird

Einfahrtsgel-
erhoben.

Ihlowerfehn , den IS. 6. 36.
Die Interessenten .

EvMkflchrt
nach Armen

Donnerstag , den 2S. Juni 1338.
Ab Aurich (Hotel Weißes Haus )
6 .30 Uhr . Ab Bremen abends
7 .30 Uhr . Hin - u . Rückfahrt 4 ^ k.
Anmeldungen erbeten .
Janssen 's Kraftverkehr , Aurich,

Rudolf - Eucken -Allee Nr . 1.
Fernsprecher Nr . 205.

Simse Echüstrlmdinzugelaufen
Gegen Erstattung der Unkosten
abzuholen bei

Witwe Tolle . Walle .

WM is «er .M "

Brkanntamchnag.
Durch Beschluß der General

Versammlung vom 15. Juni 1338
ist die Unterzeichnete Genossen¬
schaft in eine solche mit

beschränkter
Haftpflicht ümgewandelt wor
den. Wir fordern die Gläubiger
hiermit auf , sich bei uns zumelde«.
Wittmuud , den 17. Juni 1936.

ElektrWäts-
Maofseaschast

für Wittmund , e. G. m . u. H .

in Minimal-
Haus Wächter .

Enno Corneljns .

.S « s«HSNssr » »»iiiins -.
Vom 22 . ck§. Alts, ab Lbemebme tcb ckte e/remats Oreesseascbe

SSeksrsS i > n «S IL » n « ISt » M« 8
Stets n-e/'cke tob bemäbt set/r, ckte ti'll/rcksobatt, ckte tob /kea/rck-
ttctrst am k/nterstütrua? bitte, § at ra decktenea unck ra JeckeriVetse 2ll/r/ecte/r^llstettea.

1VLLkLt ? kt 0 Lk , 20 . / aat MS .

eve »
Läctiermetste/'

vor külirsr korüert krteckoa vvck ver -

wirklllLt v «ot »ck»Ian «lr <A«ickdereck »-

11<m »O k / Linen latsvckenderickt üer ge«

»ckiirdtllcken Ztunckea vor cken» ckenkvürcki-

gen 7 . klSrr 1SZ6 unck cken cksrautlolgencken

lagen gibt ln psckcencken, mitreiken-

cken Vorten cker Leickssenckeleiter Lugen

Lockamovskx üem neuen Lu«d : „Hitler

KSinpll um cken kriecksn Luropas". 20

läge mit ckem kükrer ckurck» alle ckeutsckien

Oaue / leinen Lk4. 4. — / Ourcki alle kuck-

kancklungen ru derleken / 2entralverl»g
ck-r dtzM . IMich« ,

JungerKellner
in fester Stellung möchte sich
verändern ,
auch Saisonstelllmg
Angeb . unt . L. 8775 an
Herm. Mittler » Anz.- Mittler ,Bremen , erbeten .

Sunger Man
sucht zum 15. Juli Stellung
in einem landwirtschaftlichen
Betriebe bei Familienanschl .
u. Gehalt . Ang . m. Gehalts¬
angabe unt . Nr . 550 an die
OTZ . in Dornum erbeten .

Branchekundiger flotter

Bettücher
sowie

Lehrling
für Lebensmittel- und Feinkost -
Eeichäst gesucht. Antritt baldigst
oder später.

Schriftl. Bewerbungen unter L S4V
an die „OTZ ." in Leer .

Ärnsiofe Darlehen
für Hausbau , Kauf von Land¬
stellen, Hypothek-Ablösung, Ent¬
schuldungen durch Deutsche Vau -
«. Hypothekeu-Sparkasse e. E . m.
b . H., Hamburg 1, Tilgung mon.

3,20 für je 1800 .— Dar¬
lehen . Wenden Sie sich an die
Haupt -Agentur für Nieoersachsm,Bremen , Sternstraße 13.

Postkarte genügt .
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Leer , den 22 . Juni 1936 .

Sommerliche Sitze
otz. Me Sonn« meinte es gestern reichlich gut. Wenn

Vs auch am Sonnabend schon recht warm war . so war diese
Wärme gegen die gestrige noch erträglich zu nennen . Gestern
abend suchte jeder ein kühles Plätzchen . Gegen Mittag
brachte ein frisches Lüftchen etivas Abkühlung . Es mar ein
ideales Wetter für den S e g el s p o rt . Im Hafen, auf der
Dins und Leda sah man allerorten die weißen Segel unserer
"Segelboote, deren wir in Leer ein« stattlich« Zahl haben, sich
im Winde blähen. Die Badeanstalt hatte einen Rekordbesuch
aufzmveisen . Es waren nngeiähr 800 Personen , die das
Waden als angenehme Abkühlung benutzten . Auch im
Hafen — obgleich dort das Baden untersagt ist — sah man
eifrig« Schwimmer. Die Ausflugslokale konnten mit der
Zahl der Gäste auch zufrieden sein. Eine große Zahl
Leeraner nahmen auch an der Dampferfahrt nach
Work um teil . Sonnengebräunt kehrten alle Genießer des
schönen Sommerwetters nach Hause zurück. Hoffentlich be-
Halten wir dieses Wetter einige Zeit.

Mit ..Kraft durch Freude" nach Vortum
otz. Gestern morgen 6 Uhr fuhr der bequem eingerichtete

jSalondampfer „Westfalen " voll besetzt zur grünen Insel Bor -
Skum . An der Luftfahrt beteiligten sich m - a . die Arbeitsdienst¬
kameraden von Klostermoor, Remels und Stapelermoor , fer¬
ner ein Teil des weiblichen Arbeitsdienstes, die jetzigen Kur-
'
justeilne

'hmer der Bauernschule Haneburg sowie die hiesige
Pestalozzi-Schule mit ihrem Lehrkörper / Bei dem schönen
Wetter herrschte von Anfang an eine fröhliche Stimmung an
Mord, wozu eine Kapelle aus dem Lager Stapelermoor , lauter
Aachener Jungen , durch ihre feinen rnusikalischen Borträge
recht wesentlich betrug. Unterwegs hatte man Gelegenheit,
aus den Platen des Dollart Seehunde sich sonnen zu sehen.
Um 11 Uhr war man in Borkum, wo namentlich diejenigen,
Idie noch nie dort waren, den sechsstündigen Aufenthalt aus¬
giebig dazu benutzten , alles sich anzuseheu , wenn auch die
Sonne unbarmherzig und heiß herunterschien . Auch die Leh¬
rerin und der Lehrer der Pestolozzi -Schule gaben sich alle
Mühe , ihren Zöglingen etwas zu bieten . Die Kurkapelle in
Borkum spielte gerade das Lied „Wo die Nordseewellen "

, als
die zahlreichen Ausflügler die Strandpromenade betraten . Die
Rückfahrt gestaltete sich besonders schön , und die Stimmung
an Bord hob sich von Stundezu Stunde . Auch jetzt waren es
fvieder die lustigen Aachener Musikanten, die mit ihren In¬
strumenten und ihren geschulten Stimmen durch Wiedergabe
der schönsten Lieder und Schlager „ Leben in die Bude" brach¬
ten . Erst um 10 Z4 Uhr >var die Leerer Schleuse erreicht. Viel¬
stimmig erscholl unter Musikbegleitung das Lied „Schön ist
die Liebe im Hasen "

. Dann kam die Endfahrt durch den Ha -
Hen. Die Landung an der Ledastraße ging in Anbetracht der
großen Zahl der Fahrtteilnehmer nur langsam vor sich . Lei¬
der lag der Landungsplatz in Dunkel gehüllt und auch auf dem'
Dampfer war „vergessen" worden die dunklen Seitengange
zu beleuchten .

Stör von 14V Pfund gefangen .
otz . Gestern hatten Pogumer Fischer das Glück , einen

Stör von 140 Pfund zu fangen. Die Fischer verkauften das
Tier an die Fischhandlung C .Brabandt , der mit dem Motor¬
boot hinfuhr , um den wertvollen Fisch zu schlachten. Der
Stör muß sofort , wenn er aus dem Wasser gezogen wird, durch
Schlachten getötet werden , um die Güte des Kaviars nicht zu
gefährden.

Von der Heringssischerei.
otz . Gestern ging der Dampflogger AL . 16 „Gertrud " ,

Kapt. E . Sölter , zur . Fangreise in See. Heute laufen die
Motorlogger AL . 26 „Elfriede"

, Kavt. Heinen, und AL . 31
„Cornelia "

, Kapt. Poelmann , aus .

Von den Emder Heringsfischereien.
Von der ersten Fangreise zurückkehrend liefen in den Emder

Hafen zwei Logger ein. Bei der „Dollart " legte der Logger
AE 113 „Venus"

, Kapt. Fr - Lindenberg, mit 705 Kantses und
bei der „ Großer Kurfürst" kam AE 97 „ Viktoria"

, Kapt. Fr .
Suthmeier , mir 608 Kantjes an.

otz. Promotion . Roelof Tcerling . Sohn des Konrektors
Teerling , bestand am 3 . d . Mts . än der Umvc . snät Mün¬
ster die Staatsprüfung zum Zahnarzt , er Promovierte in¬
zwischen an derselben Universität zum Doctor med. dent .

otz . Vermißt. Seit 8 Tagen wird der Reisende Wecrt
AbelS , wohnhaft in Leer , vermißt . Es wird angenommen, daß
ihm etwas zugsstoßen ist . Wer zweckdienliche Angaben über
den Verbleib des Vermißten machen kann , wird gebeten , sich
mit dem Polizeibüro Leer bzw.der zuständigen Gendarmcrie-
statiou in Verbindung zu setzen . Man will den Vermißten bei
Hesel geiehen haben. Eine Durchsuchung des Heseler Waldes
war erfolglos.

Sie können sorglos verreisen, wen« . . .
„Schutzes müssen verreist sein , denn feit einigen Tagen

sind die Jalousien herabgelassen und der Fußabstreicher fehltvor der Tür . . ." Diese und ähnliche Feststellungen werden
in den nächsten Wochen und Monaten bald hier, bald dort
von Mitbewohnern und Nachbarn gemacht . Ist es da ein
Wunder, wenn sich gerade während der Reise- und Ferienzeitin den Zeitungen die Berichte von mehr oder minder schwe¬ren Wohnnngseinbrüchen und Diebstählen Käufen? Die je¬dermann in die Augen springenden „Visitenkarten" herren¬
loser Wohnungen müssen ja das lichtscheue GosindÄ geradezumit magnetischer Kraft anziehen. Sind aber von der Sonne ,verblaßte Tapeten oder ein „geklauter " Fußreiniger nicht
schneller zu ersetzen, als durch „Langfinger" entwendeter oder
stark beschädigter Hausrat und Famikieubesitz ?

Zu Nutz und Frommen der Hausfrauen sei gesagt, daß die
Wohung nach außen in keiner Weise die Abwesenheit dev
Inhaber zu verraten braucht. Aus Sicherheitsgründen sollte
auch die Türklingel durch Abstellen außer Betrieb
gesetzt werden, was sowohl durch einen Abstellsr (in elek» ,irischen Fachgeschäften billig erhältlich) wie auch durch Um¬
hüllen des Klöppels mit dicken Lappen oder Watte, leicht zu
erreichen ist. Der Eiulaßbegehrende wird bei erfolgloser Be¬
tätigung dieses verstummten Wohn -ungssignals eher einen
Defekt als eine beabsichtigte Unterbrechung der Klingelleitung,vermuten. Daß man natürlich auch die „OTZ .

" wie die
Post an die neue Adresse umbestellt , damit nicht überfüllte
Briefkästen zum Verräter werden können , gehört zu den wei¬
teren Schutzmaßnahnren . -

Außerdem sind innerhalb der „vier Wände" entsprechende
Vorkehrungen zu treffen, uni vor unliebsamen Ueoerraschun - '
gen sicher zu sein . Vor allen Dingen vergesse man nicht
den Haupthahn der Gasuhr , sowie die Leitungshähne in
Küche und Bad abzustellen , denn was nützt der schönste.
Ferienaufenthalt , wenn der Gedanke : „Hast du auch die

'
Leitung zugedreht ? " wie ein „Wurm am Gewissen" nagt und"
schon manche Erholungsuchenden zur Umkehr oder vorzei¬
tigem Abschluß der Ferienzeit und beschleunigter Heimreise
zwang.

Das Feft der deuMen Jugend in Lese
okz . Wie in allen Städten und Dörfern nuferes Vaterlan¬

des , standen auch in Leer der letzte Sonnabend und Sonntag
im Zeichen des Festes der deutschen Jugend . Am Sonnabend
waren vom Standort Leer 350 Jgh . angetretcn , um ihre
sportlichen Hebungen abzulsgen. Mit einer Morgenfeier be¬
gann um 7 .45 Uhr der Tag . Stammführer Boelsen legte
in ihr den Sinn des Tages dar und überschrieb ihn mit den
Worten : „ Gelobt sei , was hart macht ! " Nach der Fkaqgeu -
hisftmq und dem Lied „Auf Hel ! unsere Fahnen " begannen
dis Wettkampfe .

Um 3 Uhr war der Stamm Leer mit 6650 Jungen und die
IM mit 300 Mädels aus dem VsL-Platz angetreten , um an
der Siegerehrung tcilzunehmen. Stammführer Boelsen hielt
eine Ansprache , in de , er u a . sagte, daß es die Pflicht eines
jeden sei, seinen Körper zu ertüchtigen und zu Mhlen , Denn
nur durch körperliche Ertüchtigung und natürliche Lebens¬
führung löune man als ganzer Kerl der Fahne der HI fol-

SIS Feueewehrmöimer aus dem Kreise sichren nach Cette

Kertin ?, »m Abmarsch. L OTZ-Brlder .

otz . In früher Morgenstunde ( 1 Uhr nachts ) kamen die
Feuerwehrleute vön Celle, wo ein Provinzialtoeffeu statt -
faud , zurück . Als sie am Sonnabend früh mit dem Sonder -
« uge forttuhreu , herrschte schon eine beachtliche Wärme.
Alle machten es sich gleich im Zuge bequem . Sie öffneten
die Uniformröcke »der saßen in Hemdsärmeln im Zuge.

Äre -sseiurwel-rführer Siefkens kurz dar der Abfahrt des Zuges .
Keiner dachte aber, daß es am Sonntag so warm wurde, wie
wir es erleben nrußten. Hart waren die Strapazen . Wenn
inan stundenlang auf dem Mansch den Stahlhelm auf
dem Kopfe hat, nimmt er schließlich Zentnerlast an . Trotz¬
dem aber sind alle Teilnehmer von der Fahrt nach Celle be¬
geistert . Morgen kommen wir auf die Fahrt zurück.

gen- Nach der Ansprache nahm der Stammführer die Sieger¬
ehrung vor . Er übergab der besten Jungenmannschast des
Stammes , der Jungenschaf: 6 des Fähnlein 11/3/191 , ein
Bild des Führers . Die Jgg und die beiden besten Einzelsie¬
ger erhalten als Anerkennung einen Brotbeutel . . Ringfüh¬
rerin H . Müller nahm kann die Siegerehrung der Jung¬
mädel vor . Bei den Jnngmädeln gingen Schaft 1 und Schaft
3 als Siegerinnen hervor Nach

"
dem HJ -Lied und einem

Siegheil auf den Führe - rückten die Fähnleine in ihre Stand¬
orte ab.

Am Abenö des Tages fand ans der Barkeischen Wiese in
Heisselde

die Sonnwendfeier
starr . Unter dem Vcrantrick der Siandartenkapelle marschier¬
ten - ie Formationen , die auf dem Marktplatz angetreten wa¬
ren, um 9 Uhr dorthin ab . Nach einem flotten Marsch und
erneu : Spruch „Durch Taten "

, gesprochen von KlG , nahm
Stammftihrsr Boelsen die Aufnahme der Jungvolkanwär --
ter in das Jungvolk vor Er gab ihnen als Leitspruch das
Wort mir auf denWeg „ Mein ganzes Leben , inein ganzes
Sem , soll ein Teil , mein Führer , von deinem Kampfe sein.

"
Am Geburtstage des Führers als Anwärter angenommen,
hätten sie jetzt ihre Probezeit hinter sich und würden nunmehr
voll in das Deutsche Jungvolk ausgenommen. Damit hätten
sie das Recht erhalten, von nun an das Abzeichen zu tragertz
aber auch gleichzeitig die Verpflichtung auf sich genommen , sich
stets so zu verholten, wie es von einem rechten deutschen
Jungmauir verlangt wird - Sodann wurde das Feuer entzün¬
det und unter dem gemeinsamen Lied „Flamme empor"
loderte es zunr abendlichen Himmel auf. Nach einem Feuer>-
spruch, gesprochen von Wintevboer und dem Lied „Heilig
Vaterland " nahm Stammführer Boelsen das Wort zu
einer kurzen Ansprache , in der er auf die Bedeutung der
Sonnwendfeiern hinwies. Sie sollen immer wieder dazu die¬
nen , sich zusammenzuschließen und das Gelöbnis, immer und
unter allen Umständen dem Führer und seinem Werke die
Treue zu halten, zu erneuern . Mit einem Siegheil auf den
Führer und dem Lred der Hitlerjugend fand die Kundgebung
zu der sich zahlreiche Volksgenossen eingefunden hatten, ihr
Ende.

Der Sonntag morgen sah, ebenfalls auf dem Platz des
VfL . „Germania "

, die HI . und BDM . in friedlichem Sport¬
wettkampf ihre Knüste messen . Me Wettkancpfarlen waren
für elftere Weitspvung , lOO-Mtr .-Lauf und Keulenweitwurf;
als Sieger (die HI - führte die Kämpfe als Einzelwettkämpfe
durch) ging Edzard Fra uzen mit 245 Punkten hervor.
Der BDM . hatte die Kämpfe — Weitsprung, lOO-Mtr .-Lauf,
Schlagballweitwurf — als Maunschastskämpfe angesetzt; Sie¬
ger wurde die Schaft der Führer in E. Meyer .
Nach Beendigung der Kämpfe wurden sogleich die Sieger be¬
kannt gegeben ; eine gemeinsame Siegerverkündigung für alle
vier Einheiten, die alltäglich für Sonntag mittag 12 Uhr
vorgesehen war , fand nicht statt. Wenn auch durch die große
Hitze an die Teilnehmer an den Wettkämpfen erhöhte An¬
forderungen gestellt lvurden, so gab poch jeder in echtem
Sportgeist sein Bestes her .



i!

otz . Collinghorst . Preisskat . Bei Gastwirt Schäfer
fand am Sonnabend abend ein Preisskat statt . Bei guter
Beteiligung wurden Sieger : 1 Preis Diedrich Hafner -
Völlenerfehn , 2 . Pr . Gerd Prum - Westrhauderfehn , 3 . Pr .

^ Lehrer Schmidt -Grotzlvolde , 4 . Pc . Heinr . Lühring -Colling -
horst . Alle Sieger bekamen schöne Preise .

otz. Collinghorst . Sonnwendfeier . Nachdem die
, Wettkämpfe am Sonnabend und Sonntag a-usgckragen wor¬

den waren , fand abends die Sonnwendfeier hier auf dem
' neuen Sportplatz statt . Nach dem Wsingen des Aedes
, „Flamme empor " wurde das Feuer angezündet . Der
'
Standortführer der HI hielt die Feuerrede und überreichte

' den Siegern der HI und PDM die Siegernadeln . Orts¬
gruppenleiter Busch er hielt dann noch eine kurze An¬
sprache.

j otz . Loga . Gemütlicher Abend des Lufschutz -
bundes . Die hiesige Ortsuntergrnppe des Reichsluftschutz-

>Hundes , die vor einiger Zeit den diesjährigen Ausbildungs -
/ kursus zum Abschluß brachte , hatte am Sonnabend Abend
in dem Lokal „Upstalsboom " die Kameraden mit ihren

( Frauen und der Jugend zu einem gemütlichen Abend einge -
, laden , wobei auch ein von dem Luftschutzmitarbeiter K u n -
! k e l -Logabirum verfaßtes Theaterstück zur Aufführung kam.
Die Veranstaltung , die trotz der vielen andern Veranstailtun -

i gen sehr gut besetzt war , war ein voller Erfolg für den Ge¬
danken des zivilen Luftschutzes.

, otz. Loga . Ein unangenehmes Fußbad . Ein
- junges Mädel und einen jungen Alaun lockte der schöne Sonn¬
tag zu einem Spaziergang über die Weiden . Sie hatten aber
! nicht mit der Angriffslust eines Bullen gerechnet , der zur
- höchsten sportlichen Leistung »rieb . Der Wettlauf endete in der
' Leda . Das junge Mädchen verlor im Schlamm einen Schuh .
- Auch die Kleidung hatte natürlich stark gelitten . Das Paar
kam noch voller Schrecken über die unangenehme Begegnung

' mit dem Millen in Lvgaersähre an , wo das Mädchen sich völ¬
lig umziehen mußte .

, otz. Loga . Von der Leda . Aus der Leda herrscht z . Zt .
/ ein Schiffsverkehr , wie lange nicht . Täglich fahren bis nach
Wiltshausen und weiter herauf , gezogen durch Motor - und
Dampfschlepper , große Kahne mit Material , welches zu den

' Deichbefestigungsarbeiten Verwendung findet . Insbesondere
/ wird auch Steinmaterial herangefahren . Für die Besucher,
die sich zur Erholung die Gaststätten an der Leda aussuchen ,

/ bedenket das leibhafte Treiben am dem Fahrwasser ein inter -
' essantes , abwechselungsreiches Bilde Viele Wassersportler ,
»die jetzt unterwegs sind , nehmen gerne die Gelegenheit wahr ,
sich eine Strecke mit den Fahrzeugen mitschleppen zu lassen' um schneller vorwärts zu kommen . Viele Ausflügler fahren

<auch zu dem Zweck die Leda hoch , um sich ein Bild von dem
. emsigen Leben und Treiben bei den Deicherhöhungsarbeiten
zu machen .

otz . Sieuefehn . Hohes Alter . Am 24 - d . M . wird Pe¬
ter Jürgens Schön in körperlicher und geistiger Frische 9t

, Jahre alt . Er gehört zu den letzten noch lebenden Langen -
, salza -Kämpfern . In diesem Frühjahr starb ihm seine Frau ,
mit der er im Mai vergangenen Jahres noch das Fest der' diamantenen Hochzeit feiern konnte .

otz . Neuefehn . Inden Kanal gestürzt . Ein bei dem
Drückenbau in Neuefehn beschäftigter Arbeiter stürzte von

"einer nicht festliegenden Bohle hinab in den Kanal . Seine
Urbeilslameraden halfen ihm wieder auf das Gerüst .

Oldersum . Von den Werften . Die Motortjalk
„Gesine"

, Kapt . Kleen -Großeiehn , wurde nach ihrer Fertig¬
stellung wieder zu Wasser gelassen und hat ihre Frachtfahr -
ten auf der Ems wieder ausgenommen . — Auf die freige -
wovdene Helling von Joh . Wiese und Sohn wurde das Mo¬
torschiff „ Gesine"

, Kapt . Wiese aus Großefehn , zwecks Ueber-
hölung auf Slip gelegt . — Der Motorkahn „Gerhard "

, Kapt .
und Eigentümer Volk, Heimatshafen Haren a . d . Ems , wurde
hier repariert , gereinigt und mit einen ! neuen Bodenanstrich

- versehen . Das Schiff ist wieder zu Wasser gelassen worden
und wird , sobald die Restarbeiten fertiggestellt sind, feine' Frachtfahr ton aus dem Dortmund - Ems -Kanal - wieder auf -
nehmen . — Auch die Tjalk „Jda "

, Kapt . Dänekainp , Hei¬
matshofen Barstet , wurde wieder zu Wasser gelassen. Das
Schiff ist durch Einsetzen eines Zwischenstücks verlängert , ge¬
reinigt und mit einem neuen Anstrich gersehen worden . Es
wird jetzt noch ein Motor eingebaut werden .

otz . Oltmannsfehn . Von der NS - Frauen schüft .
, Die NS -Frauenschaft der Ortsgruppe Oltmannsfehn hielt in
' der hiesigen Schule ihre übliche Pffrchtznsammenkunst ab , in
deren Mittelpunkt eine Rede unserer Schuluncstrcdnerin I -

- Obes -Neermoor stand , die mit großem Bsffall ausgenommen
wurde . Dann gab die Leiterin der Abteilung Haus - und
Volkswirtschaft Hinweise über verbilligte Marmelade , den
Verbrauch ausländischer Maisprodukte und den Anbau von
Gewürzkräutern . Dann wurde ein Ausflug rnit den Kindern
nach Logabirum und Leer festgelegk, worauf der Abend wie
üblich geschlossen wurde .

otz. Steenfelderfehn . Gaufest der NS - Frauen¬
schaft . Am konrmenden Sonntag , dem 28 . d . M . , veran¬
staltet die NS -Frauenschaft Ortsgruppe Völlen im Zimmer -
mannschen Saale zu Steenfelderfehn ihr Gaufest , das eine
sehr reichhaltige Ausgestaltung erfahren soll . Im ersten Teil
der Darbietungsfolge werden unter anderm Musikstücke , Ge¬
dicht- und Liedervarträge und Aufführungen heiterer Art
geboten . Im zweiten Teil des Abends wird der Tanz zu
seinen! Recht kommen , bei dem wie im ersten Teil der Mn -
sikzuq der Kommandantur Papenburg die Musik liefern
wird . Während des ziveiten Teils soll auch eine Verlosung
wertvoller Gewinne durchgeführt werden , so daß jeder der
ertvarteten zahlreichen Besucher einen inhaltvollen und ge¬
nußreichen Abend erleben kann .

otz . Völlenerfehn . Motorrad Unfall . Am Sonn¬
tagnachmittag ereignete sich hier auf der Fernverkehrsstraße
in der Nähe der katholischen Schule ein Verkehrsunfall . Ein
Motorradfahrer , der von einem Seitenweg auf die Fahr¬
straße bog, wurde von einem vorbeisahrenden Auto erfaßt .
Der Fahrer des Motorrades kam mit dem Schrecken davon ,
dagegen hatte die Mitfahrerin sich eine schwere Beinoer -
letzung zngezogen . Auch das Motorrad war stark beschädigt.
Die beiden BeriimMMn wurden mit dem Auto in ihre Woh¬
nung gebracht .

Weener , den 22. Juni 1936.

Sonnwendfeier ,
otz . Wie in allen Orten des Deutschen Reiches , so fand auch

in unserer Stadt eine Sonnwendfeier statt . Gegen 10 Uhr
hatten sich alle Formationen auf dem Enno Beck-Platz ver¬
sammelt Nach einer kurzen Ansprache des HJ -Führers Gram
wurde der riesige Holzstoß angezündet . Die Menge sang das
Lied „Flamme empor "

. Die Feierrede hielt Pg . Pundt in sei¬
ner bekannt begeisternden Art .

otz . Mütterberatung . Am 24 . Juni und 22 . Juli 1936,
nachmittags von 2— 4 Uhr , finden in Weener (neue Volks¬
schule) Säuglings - und Mütterberatungs - Sprechstunden statt .
'

otz . Bunde . Deutsches Iugendfest . Tie Einzel¬
leistungsprüfungen waren in diesen! Jachr von den Schulen
durchgeführt worden . 180 Punkte waren von den Jungen
und Mädchen zu erringen , und es bedurfte der Anspannung
aller Kräfte , um dieses Ziel zu erreichen . Sieger wurden
von der Volksschule Bunde : Knaben : Paul Haseborg 233 P . ,
Töntses Snütjer 216 P . , Wiard Niemeyer 207 P . , Johann
Snater 205 P . , Georg Jansscn 199 P . , Jan .Ti 'mmer 199 P .,
Bauko Sinid 195 P . , Tibertns Hache 192 P . , BertuS Tnn -
mer 190 P . , Werner Ranke 189 P . , Nanno Billker 188 P .,
Engelke Modder 185 P . , Wilh . Snater 181 P . Mädchen :
Gareodine Cadoes 230 P . , Alide Hinz 194 P . , . Gerda Men -
nen 192 P . , Marffe Sluiter 190 P . , Heika Jongejeugd 186
Punkte , Gesine Nagel 186 P . , Netti Müller 185 P . , Mar¬
garethe Fallen 182 P . — Im Mannschaftswettkaiupf siegte
am Sonnabend die Jungenschast 3 des Jungzuges 2 von!
Fähnlein 22 , Jungenschaftsführer R . Wirtses , rnit einer
Durchschnittspunktzahl von 186,4 . Bei den Funamädchcn
errang die Jungmädelschaft 2 Bunde den Sieg . Bor dein
Kampf der HI . am Sonntag wurde die Siegerver -
kündigung durch den Nnterbannfnhrer Schulte vorge -
nommen . Me Einzelsieger werden in den nächsten Tagen die
Siegernadeln erhalten . Bei der HI . konnte die Kamerad¬
schaft 1 der Schar 3 von der Gefolgschaft 21/191 mit einen !
Punktdurchschnitt von 189 den Sieg erringen . (Kamerad -
schastsführer Janffen ) . Dis Siegerverkündiaung wurde mit
dem Absingen der 1 . Strophe des HJ .- LiedeS beendet . —
D i e Mä d e l s ch a f t B n n d e des BDM . nahm an den
Wettkämpfen in Jemgum teil und konnte dock mit einem
Punktdurchschnitt von 196 die beste Mädels ch ast des
Neider landes werden .

otz . Holthusen . 5jähriges Bestehen der Orts¬
gruppe der NSDAP . Am Sonnabend feierte die hie¬
sige Ortsgruppe ihr öjähriges Bestehen . Ein großes Zelt war
aufgebaut worden , Karussell , Lu-ftschaukel und andere Unter¬
nehmungen waren ans dem Platz . Die HJ .-Bannkapelle
Bunde sorgte für die musikalische Ausschmückung. Das
Quartett der Liedertafel . „Harmonie " Weener , de- Turn¬
verein und der BDM . Holthusen hatten sich zur Verfügung
gestellt, so daß eine reichhaltige Bortragsfolge für den
Kameradschaftsabend aufgestellt worden war . Leider war
der Besuch schlecht . Von den Nachbarortsgruppen war die
Ortsgruppe Bunde am stärksten vertreten . Ortsgruppen¬
leiter Pg . Wilken hieß die Anwesenden willkommen . Er
sprach von den ersten Versammlungen , die hier im Jahr
1930 crbgeh-alten worden waren und nicht io ruhig verliefen ,
wie die Kundgebungen der letzten 3 Jahre . Am7 . 6 . 1931
konnte dann die Ortsgruppe Holthusen gegründet werden .
Dann gab er seinen! alten Mitkämpfer Pg . P nndt -
Weener das Wort zu seiner Festrede . Pg . Pundt er¬
wähnte den 18 . November 1930 , an dem er hier nun ersten¬
mal sprach. Die Ortsgruppe , in der das soziale Elend groß
sei , sei schwer zu leiten . Wir wollen den gerechten sozialen
Ausgleich schaffen. Wir haben um die Seele des dentichen
Volkes gekärnipft ,

'und wir werden in diesem Sinne weiter
kämpfen . . In diesem Kampfe sind wir stahlhart geworden .
Der Redner ging dann auf die 25 Punkte des Führers ein ,

die einst die einzigen Gesetzesparagraphen i» Deutschland
sein würden . Der Führer hat Großes geleistet . Deutsch¬
lands Macht und Stärke werden einst den Frieden Europas
garantieren . Rings um Deutschland sei der Bolschewismus
Herr . Wir wollen an die Arbeit gehen , einfach und schlicht ,
wie wir waren , dann wird Deutschland leben . Dann wickelte
sich schnell die Bortragssolge ab . Die hevorragendeu
Leistungen des bekannten Quartetts riefen
stürmischen Beifall hervor , sehr sauber spielte die HJ .->
Kapelle , ante Leistungen zeigten dis Turner am Barren , m-d
der BDM . erfreute

"
die Anwesenden mit Volkstänzen . Bei !

den gesprochenen Gedichten störte die vom „Vergnügungs «
park " hereintönende Musik leider sehr . In seinem Schluß¬
wort erwähnte Pg . Pundt noch besonders das Quartett , das
mit solch guten Kräften der Volksgemeinschaft gehöre . Dann
wandte er sich an alle und forderte sie ans , nationale Co -»
zialisten zu sein. Pg . Willen brachte das Sieghell ans dem
Führer aus , und mie den Nationalhymnen fand der Abend
seinen Abschluß.

otz . Jemgum . Deutsches Jugendseft . Am Sonn - ,
abend traten die Jgg . des Jungzuges 1/23/191 und des Jung¬
zuges 2/23/191 (SpielmannSzng ) morgens um 7 ^ Uhr zum
Sportwetttampf beim Heime an . Unter Leitung des Fähn¬
leinführers Kurt Belitz marschierten die Jungzüge nute «
den Klängen des Spielmannszuges znni Sportplatz . Dev
Fähnleinführer richtete kurze Mahnworte an die Jungen und ,
verlangte , daß jeder Jg . seiner Jungenschaft zum Sieg ver¬
helfen soll , indem er sich völlig und bewußt dem Sporte hin - ,
gibt . Hierauf begannen die Wettkämpfe . Um 91L Uhr traf
auch der Jnngzug 3/23/191 (Bingum ) ein und nahm den
Kampf uin den Sieg aus . Gegen Mittag waren die Wett¬
kämpfe für das Jungvolk beendet . Um 12 >s Uhr begann dev
Wettkampf für die Jnngmädel - Von gutem Wetter begünstigt, ,
wurden sehr gute Leisinngen erzielt . Am späten Nachmittags
fand dann die Siegerverkündung fürs Jungvolk und für die '
Jungmädel statt , nachdem die Wettspiele beendet waren . Als /
Sieger trat die Jungenschaft 1 des Jungzuges 3/23/191 (Bin¬
gum ) , Jungenschastss . Panl Zutz, hervor . Auch den zwei¬
ten Platz nah ulen die Bingumer mit der 3 . Jungenschast !)
(Jungenschaftsführer Alrich Heikes) vor der 1 . Jungenschaft '
des Spielmannszuges Jemgum und der 2. Jungenschaft von
Bingum ( Jnngenschaftsf . Gerhard Plöges ) ein . Bei den
Jungmädetn errang die Schaft 1 Jemgum (Schast -führerin
Hanna S inning ) den 1 . Platz . Mit der Flagge neinhokung ,
waren dann die Wettkämpfe beendet .

Am Sonntag stritten die Einheiten der HI . um die Sie «
geSpalnie . Nachdem die vovgeschriebeneg Wettkampfartest
ihre Erledigung gefunden hatten , traten die Kameradschaf¬
ten Jemgum und Ditzum zum .Fußballka m Pf an .
Jemgum blieb Sieger mit 8 : 2.

Am Abend wurde am Siel das Sonneüwendfsner ange¬
zündet und die SitMvverkündigung vorgenommen . Die
Kameradschaft l Jemgum errang den Ruhm der besten'
Mannschaftsleistung . Die Ansprache hielt Pg . L-ührmann -
Weener .

otz . Möhlenwarf . Sonnwendfeier . Auf dein
Sportplatz fand die Sonnwendfeier statt . Mit klingenden «
Spiel marschierte die HI von Bunde nach Möhlenwarf . Dort !
wurde ein kleines Feuer entzündet , da ein großes wegen des
nahen Parkes nicht abgebrannt werden durste . Di ? Feier
der Reichssugendführuna auf der Zugspitze mit der Rede des
Rcichsjugendftlhrers Baldur von Schirach wurde übertragen ./
Leider war die Beteiligung derBevölkerung sehr gering .

otz. Nortmersähre . Rohe Tat . Heute in den frühen
Morgenstunden trafen sich an der hiesigen EmsKhre einige
Ziegeleiarbeiter auf dem Wege zur Arbeitsstätte . Ohne jeg-s
lichen Grund schlug ein Arbeiter auf seinen Arbeitskamerach
den ein , so daß dieser mit einer klaffenden Wunde , blutüb er- '

strömt seinen Weg weiter fortsetzen mußte . Gegen den Roh - (
ling , der eine exemplarische Strafe verdient , ist bei der Gen¬
darmerie Anzeige erstattet .

otz . Wiesmoor . Zahlreiche Besucher . Am gestri¬
gen Sonntag nxrren wieder zahlreiche Besucher von nah und
fern erschienen , wn di« Sehenswürdigkeiten des Ortes zu be¬
sichtigen.

otz . Wiesmoor . Tin Bäcker wagen kippte um .
Aus der Hauptverkehrsstraße unseres Ortes hatte ein aus¬
wärtiger Bäckermeister das Unglück, daß ihm sein Bäcker¬
lvagen auf der Straße umkippte . Während er in einem
Hause bestellte Waren cibliefcrte , bog das Pferd nach der
Seite aus , um sich am Grase , das am Rande der Straße
stand , zu laben . Hierbei riß das Pferd den Wagen um . Der
urwgekivpte Wagen

"
wurde von einigen starten Männern

wieder auf die Räder gebracht .

Westrhauderfehn , den 22. Juni 1936 .

otz . Sonnwendfeier . Nachdem am Sonnabend die Jugend
im sportlichen Kampf ihre Leistungen gezeigt hatte , fand wie
überall , auch hier der gestrigeTag seinen Abschluß mit der
Sonnwendfeier . Nach dem Aüfmarisch der Jugendorganisatio¬
nen der übrigen Formationen und der Fahnengruppe wurde
die Feierstunde mit einem gemeinsamen Lied eröffnet . Da¬
raufhin wurde dann das Feuer cmgezündet . Während der
Feuerschein hoch zum Himmel loderte , folgten Lieder und
Sprechchordarbietungen der Jugend . Die Ringsührerin des
BDM , Mazda Eden , hielt eine kurze Ansprache über Sinn
und Bedeutung der Sonnwendfeier . Nach einer Minute des
Gedenkens wurde die Feierstunde mit 'dem gemeinsamen Lied
„Deutschland , hilig Vaterland " 'beendet , worauf sich dann die
Formationen auflösten .

otz . Die Krieger -Kameradschaft feiert am 19. Juli sin
Volks - und Schützenfest. Nach der feierlichen ,

Einholung
des Schützenkönigs findet auf dem Festplatz ein Konzert ,
PreisschießeNk Mnderbslustigung und ein Preisschießen für
Jugendliche statt . Auch wird Gelegenheit zum Tanz im
Freien sein . Das Preisschießen beginnt schon am Sonntag ,
dem 5 . Juli , und wird an den nächstfolgenden Sonntagen ,

dein 12 . und 19. Juli fortgesetzt. Hohe Geldpreise werden
ausgeschossen.

otz . Das Jahr 1936 ein gutes Hasenjahr ? Die kommend «!
Schußzeit der Hasen verspricht für die Jägerschaft wohl loh - ,
nend zn werden , denn der Hasenbestand scheint stark zuge¬
nommen zu haben . Während der jetzigen Erntezeit können
vielfach im Felde äsende Hasen beobachtet werden . Vor
einigen Tagen konnte man morgens aus dem Zuge 5 Tiere
sichten, die absolut keine Scheu vor dem vorbeifahrenden
Zuge zeigten . Vielfach richten die Tiere jetzt aber auf den
Feldern und in den Gärten großen Schaden an , wo sie sich !
an den soeben gepflanzten Kohl- und Rübenpflanzem
gütlich tun .

otz . Ostrhauderfehn . S o mm er fest der Krieger
tameradschast . Am gestrigen Somrtag feierte die hie - '
stge K riegerkameradschaft ihr Sommerfest . Die Kameraden ,
traten bei der Gastwirtschaft Schön an , von wo aus man sichf
zur Gastwirtschaft Billker begab , wo Kameradschastssührev
Reiners eine Ansprache hielt . Unter dem Liede vom guten
Kameraden gedachte man der Mcken. Nach einem Hinweis !
ans die Bedeutung des gestrigen Tages wurde die Ansprache /
dann in üblicher Weise beerbet . Im Lause des Nachmittags '

begann dann ein Preisschießen , für das schöne Preise zur Ver¬
fügung standen . Im Garten wurde nach Beendigung des er- '

sten Teils ein Gartenkonzert mit Tanzeinlagen veranstaltet, )
so daß im früh gestimmten Kreise einige angenehme Stundew
verbracht werden konnten .

Bodelschwinghs Taschentuch.
Ter alte Vater Bodelschwingh . der Begründer der ,

Anstalt Bethel bei Bielefeld , hatte neben seinen vielen Hüten ;
Eigenschaften auch eine schlechte , über die sich seine Fm » )
sehr ärgerte : er verlor immer seine Tas ch en tu ch « v- s
Wenn er von einer Reise znrückkam, brachte er alles wieder
mit — mir seine Taschentücher nicht , Eines Tages aber , er -
war gerade wieder heimgekehrt , sagte er freudestrahlend : ,
„Siehst du , diesmal habe ich aber mein Taschenluch nicht ver¬
lor eni "

„Eooo ? " meinte sie ungläubig .
Er griff beglückt in die Tasche und zog '— die S e r

vielte vom letzten Hotel heraus , in dem er zu Mittag :
gegessen hatte .



PapenLnrg , den 22. Im -, 1838 .

otz . Schadenfeuer durch behrrzks Eingreifsu verhütet. In
den Mittagsstunden des Sonntag brach auf dem Werksge -
lände der Klostermoor -Torfverwertungs - und SiedelungI -
Gesellschaft, auf dein sogenannten „Dreieck" am Hafen , bei

- den dort lagernden Materialien ein Jener aus , das bei dem
vorherrschenden frischen Winde und bei der Trockenheit der
auf dem Gelände lagernden Torfvvrräte rasch um sichzn
greifen drohte. Durch schnelles und beherztes Eingreifen
einiger Anwohner, die den Brand bemerkt hatten , gelang es,

' das Jener auf seinen Herd zu beschränken und schließlich zu
löschen. Der Direktor der Klostermoor - Gcsellfchaft lv-ar un-

' vorzüglich am Brandplatze erschienen und ordnete die erfor-
j derlichen Maßnahmen zur Beseitigung der Gefahr an . Auch
. der Werkführer der freiwilligen Feuerwehr und der Pölizei-

meister waren schnellstens zur Stelle , doch stellte sich erfreu-'
licherweisn heraus , daß . eine . Alarmierung der gesamten .Wehr' nicht notwendig war . da mit den. vorhandenen Kräften und

' Mitteln das Feuer gelöscht werden konnte . Es ist als ein
, Glück zu bezeichnen, daß der Brand , ehe er größere Ausdeh-
, nung angenommen hatte, rechtzeitig bemerkt worden ist , da

bei einem stärkeren Umsichgreifen ein in der Windrichtung
. liegendes Sägewerk leicht hätte in Mitleidenschaft gezogen

werden können . lieber dis Entstehungsursache des Brandes
wurde eine einwandfreie Klärung nicht herbeigeführt, doch
wird vermutet, daß das Fäuer auf Funkenflug zurückzu-

« führen ist.

, otz . Von der städtischen Gärtnerei . Der Versand von Er¬
zeugnissen aus den Treibhauskulturen der städtischen Gärt -

, nerei ist in den letzten Wochen sehr groß gewesen. Es vnck-
den unter anderin in reichem Maße Tomaten und Gurken ist
die Abnehmergebiete verschickt . Dieser Tage konnten die

> ersten reifen Weintrauben aus den Treibhauskultnren geern¬
tet und abgesetzt werden.

otz. 25 J «chre Treue im Dienst . Am Sonntag konnte der
. Vorsitzende der Landwirtschaftlichen Bezugs- und Wsätzgs -
n offenschüft Papenburg , Geschäftsführer Eonnenmnn, aus
eine 25jährige Tätigkeit als solcher bei der Genossenschaft

, zur ückklicken . Dem Jubilar gingen aus Anlaß seines Ehren¬
tages der Treue im Dienst zahlreiche Glückwünsche und
Ehrungen zu.

< otz. Konzert- und Tanzabend des Musikzuges der Kom¬
mandantur . Am vergangenen Sonnabend fand der zweite
Konzert und Tanzabend des Mnsikzuges dr Kommandantur
statt, zu dem der neue Schellenbaum des Sturmbanns z . b.
V . der hiesigen Einwohnerschaft vor Augen geführt werden

, sollte . Erfreulicherweise war dieser im Saale von Hilling
am Obenende durchgeführte Abend weit besser besucht als der
vor einer Woche am Nntenende abgehaltene Konzertabcnd.
Den sehr zahreich erschienenen Volksgenossen bot . die hervor¬
ragend unter der Leitung des Musikzngsührers Bernau
spielende Kapelle ein wiederum sehr ausgewähltes Pro¬
gramm . Die einzelnen Darbietungen , unter denen auch be¬
sonders wieder die Lylophonfoli begeisterten , Anklang fan¬
den, wurden jeweils mit reichem und verdienten Beifall be¬
dacht . Das Konzert war für die spielfreudigen Mitglieder
des Musikzuges ein schöner kunstlsrrischer Erfolg und für alle
zahlreichen Teilnehmer ein wirklicher musikalischer Genuß.
Viele der Besucher hätten vielleicht noch mehr der wunder¬
vollen Darbietungen gehört , doch sollten auch die tanzlustigen
Volksgenossen zu ihrem Recht kommen . Nach Abschluß der
Vortragsfolge erklangen zum Tanze die alten und neuen
Tanzweisen, bei denen die meisten der Besucher noch bis weit
nach Mitternacht in kameradschaftlicher Verbundenheit mit
unseren SA -Männern und in froher Volksgemeinschaft ver-

»tz . Bon herrlichstem Wetter begünstig ^ konnten am ver-
/ gaugenen Sonnabend die zur Sommersonnenwende auszutra -
' oenden WetMimpfe des Deuts ch e n Jungvolks und der
Iung - Mädel . dnrchgeführp lverden. Zn der Frühe des-
Wettkampftages versammelten sich die Wettkampfteilnehmsr
bei der Turnhalle Man gemeinsamen Abmarsch nach dem
Marktplatze am Rathaufe . Nachdem die etwa 200 teilnehmen¬
den Pimpfe und , rund 250 Jungmadel auf dem Platze in

, einem weiten Viereck Ausstellung genommen hatten , wurde in
, feierlicher Form die Flaggenhiffnng vorgenommen. Fähn-
j leinführer W. Armknecht hielt anschließend eine Ansprache ,
/ in dsr vom Redner auf Sinn und Ziel des ReichsfugendfesteZ
i hingewiosen wurde. Darauf begannen die Wettkämpfe , die im
j Sinne der Erhaltung von Gesundheit , Leistungsfähigkeit und
Kraft' unserer Jvgend als Männschaftskämpse durchgesührt
wurden . Bis in die Mittaigsstwnden dauerten die sportlichen
Kümpfe an , bei denen trotz des heißen und ermüdenden Wet¬
ters durchweg gute Leistungen erzielt werden konntmn Zur

> Erfrischung der jugendlichen Wettkämpfer wurde im Ber-
, laufe des Vormittags kühles Scrstwasser verabfolgt.

Ain Sonntagnachmittag wurden die- Wettkämpfe der Hut »
ler - Jugend und des BD M akgewickelt. . Nach dem An¬
treten der HI und des BDM bei der Turnhalle wurde ge¬
schlossen zum Marktplatz marschiert , wo im Anschluß an dis
Flaggenhissung und eine kurze Ansprache die Wettkämpfe aus-
getragen wurden . Mit teilweise recht guten Ergebnissen nah¬
men die Wettkämpfe einen reibungslosen Verlauf - Sowohl
am Sonnabend als auch am Sonntag führt die im DJ und.
bei den Jmig - Mädeln bzw . in der HI und im BDM orga¬
nisier ! e Jugend vom Obenende ihre Wettkämpfe am Oben¬
ende erfolgreich durch .

In den Abendstunden des Sonntag wurde gemeinschaftlich
die Sonnenwendstier

abgehalten, zu der sich die Jugendverbände nud Parteiorgani¬
sationen auf den Marktplätzen am Unkenende und Obenende
versammelten. Um 7 Uhr abends begann unter Vorantritt
der Fahnen der Abmarsch nach dem Guts'hof, in dessen Nähe
unmittelbar an der Straße inmitten des in feiner urwüchsigen
Form daliegenden Moores ein riesiger Scheiterhaufen errich¬
tet worden war . Unter frischem Gesang und bei flotter Musik
eines Spielmanuszuges ging es schnell dem Festplatze zu , der
weithin durch eine an hohem Mast wehende Hitler-Jugend -

zert- und Tanzabend des Musikzuges der Kommandantur
war wiederum ein eindrucksvoller Beweis des herzlichen Ein¬
vernehmens zwischen der hiesigen Bevölkerung nud der SM
des Sturmbanns z . b . V . , dem für seine segensreiche Hilfs¬
tätigkeit zu Gunsten unserer bedürftigen Volksgenossen im
Laufe der letzten Jahre immer wieder besonders herzlich ge¬
dankt werden muß .

otz . Verlängerte Dauer der Schseuseninstandsetzungsarüsi -
ten . Die seit einigen Tagen im Gangs befindlichen Instand - ,
setzungsarbeiten an der Kleinhausschen Schleuse , die ur¬
sprünglich am heutigen Montag beendet werden sollten , muß¬
ten verlängert werden, und zwar dauern sie vor-ausstchtkich
bis Mittwoch dieser Woche. Der wegen der S.chleusLninstand-
setzungsarbeiten stark gesenkte Wasserstand der Mnnenkanäle
wird demnach auch erst am Mittwoch feine normale Höbe :
wieder erreichen können . .

„Trammilus."
In den modernen Lichbipi -ele» . „Hotel Hillingt wird , der überall mit

großem Erfolg aufgofiihrte preisgekrönte Film „T-raumulus " mit
, Emil Iannings m der Hauptrolle cmfgeführt . In erschütternden

Bildern wird der tragisch« Verlaarf einer Primanerliebe , die im-
Schmutz des Klcinstvdt -Klntsches zerbricht, vor Augen geführt . Mit
schonungsloser Offenheit werden hier die Sünden der Kleinstadt auf -
gezetgt und den „Grüßen " der Kleinstadt die Maske vom Gesicht ge¬
rissen . Emil Immings spielt die Rolle des Direktor Professor Nie¬
meyer mit ergreifender Lebcnsechtheit und steht mit seiner imponie¬
renden Einzelleistung auf hoher künstlerischer Stufe . Die übrigen
Rollen , in denen eine prächtige Zeichnung von Kleinstadttypen und
Eharvkterköpfen zu erfüllen ist; liegen in den besten Händen Lei Hilde
Meißner (Frau des Professors ) , Kartrld Panlsen (Sohn des Pra -ssp-
sors), Hannes Stelner (bester Schüler des Professors ),. Herbert Hüb¬
ner . (Landrat ) und Paul W. Krüger (Pedell Schimke) . Die tragische
Handlung ist vom Anfang bis zum ergreifenden Schluss ungeheuer
spannend und wird auch in Papenburg begeisterten Anklang finden .
Das Beiprogrirmm M dem preisgekrönten Hauptfilm ist sehenswert
und fügt sich in den Rahmen des Haupbstückes gut ein.

otz . Kleindir hmarkt PlchenSurg -Untcnende am 2g . Jn „r 1886 . Zum
Kleinviehmarkt am Untenende waren ausgetriobsn insgesamt 56V

i Tiere , darunter 553 Ferkel , 11 Wuferschttnine ; 2 . Schafe : und li Lamm.
Es kosteten r Ferkel 4—5 Wochen alt !p—11 , 5—6 Wochen alt 11'— 13,

- 6—8 Wochen alt 13—18, Löufer -scbwein«- S4- --88 , Schafe 30—40
Der Handel gestaltete sich mittelmäßig . . Ausgesuchten Tiere wurden
über Notiz bezahlt . Nächster Klemviehmarkt am Sonnabend , dem
27 . Juni , in Papsnbnrg -Obenende. '

otz . Brual . B a u e i n eSEhre n m als . In aller SMe
hat man. hier die Vorbedingungen zur Errichtung eines Krie¬
gerdenkmals, Ehrenmal für die Gefallenen des Weltkrieges ,
geschaffen. Unter der emsigen Vorarbeit des Pg . Joh . Ros¬
kam find die Verhandlungen über Plan und Ausgestaltung
beendet . Das Material ist an Ort und Stelle . Der Platz ist
zur Verfügung gestellt als Mittelpunkt der Gemeinschaft deT
Dorfes. Damit wird der langjährige Wunsch der Briialer
Bevölkerung bald erfüllt werden .

otz. Rhede , SlorchkamPs . In - das Storchennest am
Barbareysiel war ein Fremdling eingefallen. Und nun zeigte
sich in herrlichem Flüyjpiel , in Stoß und Schlag, das grimme
Kämpfen um die Verteidigung des Horstes durch die zwe-
Alten gegen den Eindringling und nnr den Erhalt der drei
flngunfähigen Nesthocker . Leider blieben die Jungen auf der
Strecke . Sie wurden ans dem Nest gestürzt . Während zwei
sofort tot waren , wurde das letzte Beute eines vierbeinigen
Räubers . Das Nest ist jetzt gänzlich verlassen worden.

- —
Hoffentlich wird die leere Wohnung im nächsten Frühling
neue Inhaber finden , trägt doch der Störche Famikiengläck
sehr zur Verschönerung , unseres Landschaftsbildes bet - —
Seltsam zahlreich zeigten sich in dieser Woche hier die Störche.
So beobachtete man neun, welche lange Stunden in gleiten¬
den Flngkünstkn am hohen Himmel segelten . Eine Wie ' e in
der Großen Marsch war gleichzeitig von IE der LoiMwine
be ' etzt und man konnte sich am Leben -und -T «nv'- .n> .-Vö-

,gel so recht aus der Nähe erfreuen.

Flagge kenntlich war . . Mit der Jugend hatten sich erfreulicher-
. weise zahlreiche Volksgenossen zu der Feierstunde emgefundeü,' die aus den Anhöhen einen guten Platz gefunden hätten , von
denen ans man den Darbietungen ausgezeichnet folgen konnte .
Mitglieder der Feuerwehr sorgten für genügend weiten Ab¬
stand der Festteilnehmer vom Scheiterhausen und Sanitäter
und Rote-Kreuz -Schwestern -waren aus. dem Platze , um in
Notfällen helfend ein greifen zu können .

Mit einem Marsch , gespielt von der Kapelle des Mnsikzuges
der K mmandantur Papenburg wurde die weihevolle Feier¬
stunde eingeleitet. Mädel und Juwgmädel fuhrlen darauf
nach den Klängen, einer Ziehharmonika einige mit Beifall be¬
dachte- Volkstänze vor. Als dann nach einem weiteren Mu-
sNstiick die Torsfackeln der Hitlerjungen anfftammten, bot sich
allen Teilnehmern ein Prächtiges Mid , das von den letzten
Strahlen der glutrot hinter den nähegelsgeneu Waldungen
versinkenden Senns überflutet wurde. . Anschließend - stieg der

' gemeinsame Gelang- des- Riederfachfenlkdes zum abendlichen
Hin -mÄ .empor, und als bald danach der riesige Scheiterhau-

. fen angezündet würbe beim Vv-rkrag eines Flmmnenfpryches,
da sang die begeisterte Menge das machtvoll klingende Lied

- „Flamme empor"
. Während in mächtigen Mannnen das

: Sonnemvcndfeuer aufloderte, hielt ein Führer der HI eine
kurze Anspruchs , m der Bedeutung- und Sinn der Feier ge¬
kennzeichnet wurden und die mit einem - SiegHeik auf den Füh¬
rer als Gelöbnis und mit dem Gesang des- Horst Wessel- Liedes
ihren Ausklang fand.

Gedichtvorträge, Volkstänze' der Mädel nach den Klängen
der Musikkapelle und ein Musikstück leiteten über zur Fest¬
ansprache des Ortsgruppenleiters der NSDAP Papenburg ,
Pg . Gerber , der in mitreißenden Worten die Volksgenossen
auf den tiefen Sinn der Sonnenwende hinwies und nach- ein¬
mal den Weg nN' eresVoikcs aus tiefster Nacht zum Licht un¬
ter der Führung Adolf Hitlers aufzeichnete . Den mit starkein
Beifall aufgenomn enen Ausführungen folgte der gemeinsame
Gesang des Liedes „Heilig Vaterland " . Mit einem Siegheil
auf den Führer und dein gemeinsam gesungenen Hftftr -Ju -
gend - Lied f-änd die sehr eindrucksvoll und erhebend verlaufene
Sonnenwendfeier chren würdigen Abschluß.

Die im Rahmen der Sonnenwendfeier vorgesehen gewesene
Ehrung der Sieger aus den einzelnen Wettkämpfen findet zu

einem späteren Zeitpunkt statt.

Für de» 23. Juni:
Sonnenaufgang 4.0t Uhr Monäanfgang Y.03 Uhr
Sonnenuntergang 21 .03 Uhr Monäuntsrgang 23 :06 Uhr

Hochwasser
Borkum . . . . . . 1 .33 unä 13.3L Uhr
Noräerneg . . . . . 213 unä 14 . 16 Uhr
kser , Hafen . . . - , 4 .43 unä . 16 .48 Uhr
Weener . . . . . . 5 .35 nnä 17 .38 Uhr
Westrhsuäsrfshn . . 6.09 unä 18. 12 Uhr
Papenburg , Schleuse 6 .14 nnä 18 .17 Uhr

Wettsrhemchl des KerchSwetterdSenttes
Ausgaüeort Bremen :
Unser Wetter wirÄ immer noch bestimmt durch das Hoch, besser

Kern am SonntN« über dem bottntschen Meerbusen liegt. Mit Sen
vorwiegend östlichen Strömungen kommt stark erhitzte Festlandlnft
zu nns herein , die die Höchsttemperaturen wi« schon am Sonnabend
bis Wer 36 Grad am-steigen läht: . Ta die Luftschschtmig ziemlich, in»
stabil ist und der Dampfdruck gegenüber Len letzten Taigen starr gs-
sticaeu ist , must in den , näckcsten Tiagen mit Gewittern gerechneit
weroen . Jnr . übrigen wird das . heiße Sommerwetter vorläufig noch-
amhalten.

MlssiWen für den 23 . 6. :: Wnöe aus Ost, heiter-, immer noch
warmv Gewitterneigung.

Aussichten für den 24. 6 . : Eine wesentliche Aendevung ist noch!
nicht abzusehtM.

Baromslsrstanä am 22 . 5., morgens 8 Uhr : . . . . . 764,0
Höchster Thermometerstauä äer letzten 24 Stunäen : L -s- W"
Meärigster . . , 24 , L -tz 17"
Gefallene Regenmengen ln Millimetern .

Witgeteilt von V . Zvknhl, Vptcksr , Leer.
Temperaturen in äer stäät . Baäeanftalt : Wasser 21 "

, . Lust 22°

Geradestelkung des 40 Meter hohen Getreideturmes
in Emden.

T«r Getreideturm im Emder Außenhafen neigte sich na-c
mentlich seit dem letzten Jahr recht er 'HMich zur Seits . In «
Herbst vorigen Jahres wurde die weitere Neigung durch eine
Verstärkung des Fundamentes an der Neiguirg -sseite aufge¬
halten und seit Mai d . I . ist mau daran gegangen , den Turm
wieder gerade zu stellen. Das ist bei einem rund 40 Meten
hohen Tutm von großem Geivicht auf sehr - Keiner Boden-
Jäche - ein recht schwieriges Beginnen . Auf Grund der nm»
fassenden voraugegangenen Beobachtungen und zweckmäßiger
Borbeveitnugen ist die beabsichtigte Geraderichtung heute bs.
reits in einem Umfang gelungen , daß man nicht mehr zwei¬
felt , daß man den Turm vollkommen in der Hand hak. Dev-
Turm neigte sich nach der Seite der Straße zu um 23 Zenti- >
Meter , heute nur noch 3 Zentimeter ! Die stärkste Neigung be¬
stand prallet der Kajung nach der Ems zn . Sie betrug et¬
was über 80 Zentimeter. Diese Neigung ist bis heute auf
37 Zentimeter zurückge-schraubt . Je nach dem Maß der Ar¬
beiten am Turm oder- an der Periode der ruhigen Beobach¬
tung. setzte sich der Turm seit Mai täglich uni 4L bis 334 Zen¬
timeter gerade , im . Gesamtdurchschnitt täglich um - einen
Zentimeteri Man hat im Fahrstuhlniederoang des - Turms
ein Lot angebracht und zeichnet min täglich chif einer darun¬
ter angebrachten Platte die Bewegung des Turmes genau
ans . Es bestehen jahrelange BeobachtnniMaibellen - über die
von Vorneherein in Kauf genommenen Senkungsevscheinun -
gen des Turmes und es- sind Maßnahmen getroffen , um auch ^
in den kommenden Jahren bei dieser» technisch recht schwie¬
rigen Bau alle Senkungsevscheinungen genau beobachten zu
können . Wie in einem Aufsatz über die Fundamentierung
dieses großen Silos bereits erläutert wurde, rechnc?t man
trotz der soliden Fundamentierung mit einer Senkung des
gesamten Baues - im Laufe von 10 bis 20 Jahren um minde¬
stens 20 Zentimeter . Die Senkung des eigentlichen Silos
wird daher den Getreidetrocknungsturm auch wieder in Be¬
wegung bringen und dürfte den Turm erneut nach der ems -
seitigen Richtung zu einer Neigung bringen. - Dem kann man
durch die im Bkeyfchen Getreideschuppen mrtevgebrachte
Hilfskonstruktion Mir Geraderichtung, des Turmes lausend-
begegnen . Die Hilfskonstruktion, mit der der Turm jetzt ge¬
rade gerichtet wurde und wird,, - bleibt auch weiter bestehen
und man kann etwaigen Neigungen später leicht mit dieser
Einrichtung entgegen arbeiten Um die gesamte - Senküng-s-
erscheinung von Turm und Silo in den kommenden Jahren
genau beobachten zu können , hat man eine länge Wasser¬
waage nach dem physikalischen Grundsatz der kommunizie¬
renden Röhren angelegt. Der Festpunkt liegt dibei an dem

^ stadtseitigen Ende des 160 Meter langen Bleyschen Schup¬
pens. An verschiedenen Glasröhrchen, die am andern Ende
des Wasserrohres an den einzelnen Stellen des Neubaus an¬
gebracht sind, kann man etwaige Se-ickungSerscheiniingen
jederzeit sofort a-Aesen und im Falle einer Gefahr sofort
Hilfsmaßnahmen ergreifen . Dis Arbeiten an der Gerade-
richtung des Turmes werden weiter fortgüsetzt.

Kttmse
Ern guter Schüler.

„Hat Ihr Sohn ein Gymnasium besucht? "
„Eins? Acht !" '

^
Der zärtliche Gatte

Herr und Frau Blumenbrett sind im Begriff,
' sine neue :

Köchin einznstellen .- - .
Während der Wann die- Zeugnisse - prüft , sagt die Dame des

Hauses zur- Köchin:
„Wie kommt es denn, daß Sie ans keiner Stelle längere

Zerr gewesen sindHch
„Ach , gnä' Frau , das ist ein eigenartiges Malheur "

, er¬
widerte die Küchenfee, „überall, wo i csidient Hab '

, is dis
Gnädige q' storb 'n !"

Darauf Herr Blumenbrett rasch einfallend :
„Nimm sie , Hamrchen ! "

Zweiftneschäftsstelle der Ostfriestschen Tageszeitung
Leer , Brnnnenstraße 28. Fernruf 2862.

D . A . V . 1936 : Hauptcmsgab ? Wer 23 000 , davon mit Heimat
Beilage „Leer und Reiderkmd " über 9000 (Ausgabe mit der Leimat¬
beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben 1- /8 im Kopf
gekennzeichnet) . Zur Zeit ist Anzeigen-Preisliste Nr . 14 für die Hrnpt -
ausgube und die Kcimatk-eilage „Leer und Reinderland " gültig . Nach -
(aßstaffel A für die Heimatbeilage „Leer und Reiderland " ; B für
die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage füv
Leer und Reiderland : Fritz Brockhoff, Verantwortlicher Anzeigenleitev
der Beilage : Bruno Zachgo, beide in Leer . Lohndruckr D . H . Zopfs ,
L Sohn. G. m. b. L .. Leer.

eint blieben . Der in allen Teilen glänzend gelungene Kon-
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»unddlia «der SMkleKIand
Das Fest der Deutschen Jugend wurde am Sonn -

adeud und am Sonntag bei prächtigem Sommevwetter über¬
all in Ostfriesland mit Begeisterung und Feueeretser began-

i , Die Leistungen waren trotz der tropischen Hitze recht
i . Abends fand das Fest durch eine Sonnwend -

e ! er seinen Abschluß.
-Mer von 85 Jahren starb in Aurich der bekannte früh¬

ere Juwelier Wilhelm Schwarze ,
c Rentner Joh . Reinhard EdeninWallinghausen

feierte am Sonntag seinen 87 . Geburtstag in absoluter
Frische .

Von einer unbekannten Schafkrankheit , die Wohl mit
der herrschenden Hitze zusammenhängt, und der verschie¬
dentlich Tiere zum Opfer fielen , wird aus Neuefehn be¬
richtet.

Lu Collrunge und südwärts nach Marcardsmoor
, zu

Mht zur Zeit die schöne Glockenheide in üppiger
Pracht .

Me Bro okm erl and er Jugend in Marienhafe
hat nun am Sonntag ihr Heim geweiht , das ihr vom Opfer-
xeist der Marienhafer gestiftet wurde. Bannfü 'hrer Leo »

. pold - Aurich hielt die Weiherede . Bürgermeister und
Ortsgruppenleiter Lieb er mann übergab dem Schar¬
führer Bontjes den Schlüssel .

Win großes Klo o ts ch i e ßerfest des Vereins „He löpt
noch" vereinigte in Arle am Sonnabend und Sonntag
die Freunde des friesischen Heimatfpiels.

Win auswärtiger Autofahrer fuhr in Nord de ich mit sei¬
nem Wagen in einen Grüben. Da der Wagen offen war,
gab es keine Verletzung , auch keine wesentliche Beschädigung .

An den Mauern gibt es in Osteel künftig keine verunzie¬
renden Plakate mehr. Für die Werbung wurden einige Säu¬
len frei zur Verfügung gestellt für Plakate aller Art .

Wie Schule inLeezdor fkonnte die Hitlerjugendfahne hissen,
da die Leezdorfer Schuljugend nunmehr ausnahmslos in
der HI ist . .

>In feiner Mühle verunglückt « ein Müllermeister in Nesse ,
indem er von der Maschine erfaßt und hochgeschleudert
wurde . Er trug neben kleineren Verletzungen auch einen
Rippenbruch davon. »

Der Kreis Norden wurde durch Vermittlung von 200 ar -
arbeitslosen Volksgenossen nach auswärts entlastet.

Der erste Tag des Johannimarktes in Wittmund nahm
am Sonntag einen guten Verlauf . Der Besuch war sthr
gut und der Durst infolge der Hitze ebenfalls beträchtlich .
Der Platz ist gut bebaut.

Einer der ältesten Parteigenossen des Kreises Wittmnnd starb
am Sonnabend , und zwar der 80jährige Parteigenosse
Gerhard Oltmanns . Der Heimgegangene war Inhaber
des goldenen Ehrenzeichens der Partei .

Eine Straßenverbefserung wurde in Ese n s geplant . Die so¬
genannten .,Katzenkopf" -Strecken sollen eine neue Oberdecke
erhalten . Ebenso soll eine 800 -Meter-Wegstrecke nach
Bensersiel neugepflastert werden.

Vom 11 . bis 13. Juli haben Wittmund . Willen und
Asel Einquartierungen , zum ersten Mal wieder nach
vielen Jahren .

Zahlreiche Besucher waren am Sonnabend und Sonntag
über wieder inWiesmoor , um die dortigen Sehens¬
würdigkeiten zu besichtigen.

Reiche Rehwildbestände wurden in der Gegend von
Klosterschoo beobachtet . Aber auch von Füchsen , die
den Hühnerhaltern großen Schaden zufügen, wird berich¬
tet . — In denr Gegend von Marx hüben Habichte und
Füchse manche Hühnerbestände bis aus die Hälfte gelichtet .
— In Rispe ! erlegte ein Jäger vierRehböcke. sogenannte
. .Kümmerer", die ausgemerzt werden sollen,

Schöffengericht Emden
Antrag auf Untersuchung des Geisteszustandes befolgt.

Ein Einwohner aus Ihren - Unlande hatte sich
wegen Beleidigung zu verantworten . Schon zweimal wurde
diese Sache vertagt . Auch heute beantragte der Angeklagte
vor Eintritt in die Verhandlung , die Verhandlung auszu-
setzen , da er das Gericht in seiner Gesamtheit als befangen
üblehnte. Das Ablehnungsgesuch wurde über von dem Ge¬
richt verworfen. Der Angeklagte ist bereits zweimal vorbe¬
straft. Er hat im Jahre 1935 seine Schwester des Verbre¬
chens bezichtigt , daß sie sich der Abtreibung schuldig gemacht
hübe . Diese Behauptung hat er dann auch mehrere Male
seiner Schwester , wenn sie ihm im Dorf begegnete , zugevufen .
Der Angeklagte bestreitet nicht , daß er die Anzeige bei einer
Behörde erstattet hat und hält die in der Anzeige gemachten
Behauptungen auch heute noch aufrecht, bestreitet aber , seine

Schwester auf der Straße beleidigt zu Häven . Der Ange¬
klagte schildert in langen Ausführungen , wie er zu der An¬
zeige gekommen ist, kann aber Positives nicht Vorbringen; dre
ganze Anzeige ist nur auf Verdächtigungen gestützt . Das
Verfahren , das auf Grund seiner Anzeige seinerzeit einge¬
leitet worden ist , wurde auch kurz nachher niedergeschlagen .
Die Schwester des Angeklagten, die die Beleidigte ist . kann
als Zeugin die Behauptung des Angeklagten entkräftigen;
durch zwei weitere Zeugen werden die Verdächtigungen klar
und deutlich widerlegt.

Der als Sachverständiger hinzugezogene Dr . Winter in
Emden , der ein Gutachten über den Angeklagten abgeben
soll, wird von diesem als befangen abgelehnt. Das Ableh¬
nungsgesuch wird nicht befolgt , da eine Parteilichkeit nicht ,
gegeben ist. Dr . Winter gibt sein Gutachten dann auch da¬
hingehend ab, daß er auf Grund des gesamten Aktenmateri¬
als in verschiedenen Strafsachen sein schon gefaßtes Gutach¬
ten durch das heutige Benehmen des Angeklagten vor Ge¬
richt bestätigt gesunden hat . Es habe das heutige Auftreten
bewiesen , daß der Angeklagte nach seiner Ansicht nicht
ganz normal sei . Der Angeklagte fühle sich nicht , als
wenn er vor den Schranken des Gerichts stehe, sondern er
glaube sich als Vortragender in einer größeren Versamm¬
lung . Ans dem Grunde sei er auch gegen den Ausschluß der
Oeffentlichkeit gewesen, die bei der Vernehmung feiner
Schwester stattgefnnden hat , da der Angeklagte eine größere
Zuhörerschaft haben wolle . Der Sachverständige Dr . Winter ,
beantragt einen längeren Aufenthalt in einer Heil- und
Pflögeanstalt zur Untersuchung seines Geisteszustandes , Ha¬
mit einwandfrei festgestellt wird, wieweit der Angeklagte für
sein Tun verantwortlich gemacht werden muß .

Der Staatsanwalt schließt sich dem Anträge des Sachver¬
ständigen an . Der Angeklagte widerspricht dem Anträge,
das Gericht beschließt aber , den Antrag des Sachverständige«
zu befolgen und den Angeklagten zwecks Untersuchung seines
Geisteszustandes auf sechs Wochen der Heil- und Pflegeanstalk
in Güttingen zu überweisen .

Antrag auf Einziehung einer Waffe stattgegeben.
Im April dieses Jahres wurde ein Einwohner Emdens

wegen Trunkenheit in Schutzhast genommen und hei ibm auf
der Polizeiwache ein feststehendes Messer (Dolch) vorgefun¬
den. Es wurde Saraiantrag wegen unbefugten Waffen¬
besitzes gestellt, das Verfahren aber auf Grund des letzten ..
Amnestiegesetzes eingestellt . Es war heute nur noch über die
Einziehung der Waffe zu beschließen; der Antrag wurde von
dem Staatsanwalt gestellt und vom Gericht beschlossen .

Zwangsweise
verkaufe ich am Dienstag , dem
23. äs . Mts ., nachm . 4 Uhr, im
Auktionslokal von Wwe . van
Mark , hier :

Büfetts , Bücherschränke ,
Schreibtische , Schlafzimmer-
Einrichtungen. Rüchen-
schränks , Nähmaschinen, Nlub
sessel, Rauchtische , Rochherde ,
Touch , Nähtische , Teewagen.
Stühle,Standuhr,Geldschrank,
Häckselmaschine, Schrotmühle
u . a . m .

öffentlich gegen bar .
Traupe , Obergerichksvollzieher.

MWMINIüW »
Für die Geschwister van

Loh werde ich am

Freitag , öem 26. Juni,
nachmittags 6 .30 Uhr,

In Neermoor an Ort und
Stelle den gut geratenen

mit Nachweide
des sog? Oberetting

(etwa 3 */« fis)
und des Reitlandes

(etwa Hs)
ganz oder in Teilstücken

öffentlich meistbietend ver¬
kaufen, sowie anschließend

die weide
von ca . 2 ke> hinter dem
Hause van Loh, Neermoor,

^ öffentlich verpachten .
Der dort stehende Roggen

und Hafer und die Kar¬
toffeln werden in einem

^ späteren Termin zum Ver
^ auf gestellt.
Leer . vr . Theodor Meyer ,

Notar .

<

2 MM GM
(am Mbberde Weg) zu verkaufen.

' G. Martens , Südgeorgsfehn .

Guter praktischer

< 1 .50 m breit , besonders für
gröberen Haushalt passend ,
preiswert zu verkaufen.

'Eser, Wilhelmstraße 45.

Bauer F . Arends m
Nortmoor läßt am

Freitag , 26 . Juni ,
nachmittags 6 Uhr,

von 10 Grasen „Jaspers¬
kamp" u. 8 Grasen „Fenne"

an Ort und Stelle auf Zah¬
lungsfrist freiwillig öffentlich
verkaufen .
Stickhausen.B .Grünefeld ,

Prenß. Auktionator.

Im Aufträge habe ich daE
gut gerateneGras
von 10 Diem. »Rohmen"
am „Reitfennenweg" im
Jümmiger Hammrich

auf Zahlungsfrist zu ver
kaufen.
Stickhausen. B .Grünefeld ,

Preuß. Auktionator.

MlMkWkll.
H . Ulferts, Alt-Schwoog.

MlziMkMkll .
Wwe . Busboom . Holtland .

MlMllMkll.
Deschw . Grchinger, Logabirum .

Meiner moderner

Zportklappwagen
zu verkaufen. Preis 7 NM .
Loga , Roter Weg 4.

Billig zu verkaufen : 18 Hühner ,
I Hahn , gsspr . Italiener, 1 Non »
sole m .Spiegel,iBlumsnkrippe
I Bettstelle m . Mstr . u . Aufleger

Loga, Meierstraße 15.

Ameisen
bitte bis 4 Uhr morgens
aufzugsben, größere am
Nachmittag vorher.

Bei rechtzeitiger Aufgabe kann
mehr Sorgfalt auf guten Sah
verwendet werden. Sie haben
deshalb mehr Freude und Erfolg
durch Ähre Anzeigen.

slMMM -kDM
jüngeres Ehepaar mit Rind
sucht möbliertes

MM- MS WWNMl
auf sofort oder später in Leer
oder Loga. — Angebote unter
l. 532 an dis » VTZ * in Leer.

Deutsche , kauft deutsche Waren

MIM lllllS MM
zu mieten gesucht. Angebote
unter L . 541 a. d . „ DIZ . " Leer

MM

MklliUe
zur Sägemühlenstr. verloren.
Abzngeben bei Bahnspediteur
L. Weelborg, Leer.

In Tantchen 's Markttasche
befindet sich stets, wenn sie vom Einhole« heim -
kommt , eine Rasche »Köstritzer Schwarzbier".
Die kluge Tante kennt eben genau die Vorzüge
dieses altberühmten Stärkungstrunkes . And
außerdem schmeckt» auch so gut» »Köstritzer
Schwarzbker " ist also der rechte Haustrnnk für Sie .
Vertrieb : H. Dni«, Leer , Vremerstr., Tel . ALS

Kleinanzeigen
Mtten wir bei Aufgabe zu bezahlen.
Sie ersparen sich Portokofteu und
unnötige Laufereien,
uns eine Menge Arbeit.

Einige Beispiele znv Vveisbevechnttns r

FM zu verlaust»
Tobias van der Pütten,
Busboomsfehn .

Suche in Emden zum
1 . April d. 5.

S—6räum. Wohnung.
Miete wird im voraus bez.
Schriftl. Angebote unter L 200
an dis DTZ ., Leer.

Aleiner Laden
und 2 Wohnräums , evtl,
auch als Wohnung, frei.
Leer, Norderftraße SS.

Einige

zu verkaufen.
Ä. Schmidt, Weener

Fernruf 102

Hausangestellte
32 fahre , sucht Stellung in
frauenlosem Haushalt.
Offerten erbeten unter L 300
an die VTZ ., Leer.

12 mm ä S Pfg . — 96Pfg .

20 mm d 8 Pfg . — 1 .60
Offsrtengebühr 0.20

1 .80

IS mm ä 8 Pfg . --- 1 .20

25 mm ä Pfg . 8 — 2 .00

20 mm ä 8 Pfg . — 1 .60
Offertevgsbühr 0 .20

1 .80

Lassen Sie Ihre DrucksachenO > 5
aufsrügen bei

D . H. Zopfs s Sohn, G. m. b. K.,
Leer, Brunnenstraßs 28 , Fernruf 2138

Dis Gaufilmstelle Weser - Ems zeigt am
Montag , dem 22. d . Mts .» im » Weinberg"

den neuen Film

WklMkllM MkMWsMklklMkll '
Barten im Vorverkauf 0.40 RM „ Abendkasse 0 .S0 RM.

Billige Seef ische!

§Ä°"LF. -E ,
mittag 5 Uhr u . Dienstag prima
lebendfrischsn 3 —4pfd . kopflosen
Aabliau, Pfund nur 20 Pfg .,
feinstes Goldbarschfilet . 30 Pfg .,
lsbsndfr. gr. Brstschollen, 30 Pfg .,
ff. Seezungen , Räuchsrwaren.
W. Stumps. Mrde. Tel. 2316
Einige Posten lläse

von der Wärme etwas gelitten ,
gebe weit unter Preis ab .

TtSfefpszialgefchäft
Georg Zanssen, Leer
Hindsnburgstraße22.

werde Mitglied
der N . S . V.

! ! § ! ! ! ! » >

Lin präoktiges Sonntag »-
dtöklol »ngskommon.

ssrisris 6rünig,ged .fsnssen
ködert Krünig

veer , den 21 . funi 1936.
AdoIk-Nitler-8traüs 60.

Ikrs Verlobung geben bekannt :

K81ks loksnnSL

iieinr Knigge
l.eer
lieuesir. 2 20. funi 1936

Braunsck« eig
Usrlstr. 20

AkWAllMVW
Gasthof Tarn men
Mittwoch nachmittags.

vr . Bruns »
Weener . Rechtsanwalt.

I ^ urückkl

Unsere liebe
Frauenschafts»
fchwestsr
Frau

Melim M «1«
ist heimgegangen.

Ähre vorbildliche Liebe und
Treue zu unserer Arbeit
sichern ihr ein ehrendes
Andenken.

N . S . Frauenschaft
Weener . I

Lsit llümpon, SM krisgsrcivnkmal
dralles 1>sger in

, kl« »- LlMMÄtW
I Ueltsstes kackgssckskt am platre



Montag , den 22. Juni 1836 . SslsrieWe Zageszettung Folge 143.

Ser Ehrentag -er M NS. - Schwestern -es Gaues
Die Reichsfrauenführerin in Si-enbnrg

(Eigener Bericht unserer Mitarbeiterin )

Es sind Tage allergrößten Eemeinschaftserlebens , die den
Frauen des Gaues Weser- Ems beschert wurden . Wahrend die
Sonderzüge die AM Amtsleiterinen der NS .-Frauenschast , die
vom Reichsschulungslehrgang aus Norderney
zurückkehrten, durch die schönsten Gebiete unseres Gaues in die
fernsten Dörfer und Städte des deuHchen Vaterlandes zurück-
sührten , versammelten sich die NS .-Schwestern des Gaues
Weser-Ems am Freitag nachmittag zur

feierlichen Verpflichtung von Sü Schwestern
im Schlohsaal zu Oldenburg.

In aller Stille ist diese braune Schar sowohl zahlenmäßig
wie auch in ihren Aufgaben gewachsen . Der kleine Kreis der
Pionierinnen auf diesem Gebiet erweiterte sich in unserem Gau
verhältnismäßig schnell . Am 24 . Februar 1935 konnten im Bei¬
sein der Reichsfrauenführerin die ersten NS . - Schwestern durch
den Gauleiter verpflichtet werden , gestern wurden weitere 52
Schwestern in diese Gemeinschaft ausgenommen . Insgesamt
stehen im Gau Weser- Ems jetzt 160 NS .-Schwestern im Dienst.
Sie waren bisher in der Eemeindepslege und Kinöerbetreuung
eingesetzt, und zwar vorwiegend in den Gebieten , in denen
besondere wirtschaftliche oder völkische Not herrscht. Mit dem
Anwachsen des Kreises der NS .-Schwestern wurde die Frage
nach einer eigenen Ausbildungs st ätte in den Brenn¬
punkt gerückt . In der llebernahme der Krankenpflege im Staat¬
lichen Peter -Friedrich -Ludwig - Hospital zu Oldenburg fand sich
eine sehr glückliche Lösung. Gleichzeitig wurde ein Teil des
Kinderheimes Alexanderstraße als Eaumutterhaus eingerichtet .
In diesem Heim , das von der jetzigen Eauvertrauensschwester
Lette Middendorf eingerichtet wurde und auch jetzt noch unter
deren Leitung steht, soll die Stätte sein, in der die in der
Arbeit stehenden Schwestern immer ein Daheim haben . Der
wundervolle Garten und der frische lebendige Geist dieses Hau¬
ses mit seinen etwa vierzig Kindern sind geeignet , den Schwe¬
stern sowohl Ruhe und Erholung wie auch Anregung und Kraft
für die weitere Arbeit zu geben.

Zu der
Feierstunde im Schloßsaal

hatten sich fast alle Gauvertrauensschwestren aus dem ganzen
Reich mit der Reichsvertrauensschwester Käthe Böttcher ein¬
gefunden . Der große , festlich geschmückte Saal war bis auf den
letzten Platz besetzt . In den vorderen Reihen saßen die NS .-
Schwestern in ihrer schlichten , ansprechenden Tracht . Die Reichs-
srauenführerin Frau Scholtz - Klink traf in Begleitung
ihrer Stellvertreterin Fräulein Paul , der Reichspresserefe¬
rentin Fräulein Kirmsse , der Reichsoertrauensschwester
Käthe Böttcher und Eauvertrauensschwester Midden¬
dorf , der Eaufrauenschaftsleiterin Friedet Klausing und
des Ministerpräsidenten Joel im Saal ein . Mit dem Fahnen¬
einmarsch wurde die Feier eröffnet . 2m Auftrag des Amtes
für Volkswohlfahrt begrüßte Parteigenosse Meseke die Gauver¬
trauensschwestern aus dem Reich mit ihrer Reichsvertrauens¬
schwester Frau Oberin Böttcher und die Schwestern aus dem
Gau , die Vertreter des Reiches , der Partei und aller Gliede¬
rungen des Staates , der Stadt und der Wehrmacht und alle
Männer und Frauen , die zu der Feier erschienen waren . Er
gab dem Wunsche Ausdruck, daß die Feier den Schwestern als
Ehrenaugenblick allezeit im Gedächtnis bleiben und ihnen
Kraft für ihre Arbeit geben möge. Nach dem Allegro moderato
von Franz Schubert nahm der Chefarzt des Rudolf -Heß -
Krankenhauses zu Dresden , Dr . Jenfen , das Wort . Er
überbrachte die Grüße des Reichsmutterhauses der NS .-
Schwestern, dessen Leiter er ist und sprach kurz über die Ent¬
wicklung der NS .-Schwesternschaft und ihre Aufgaben .

Von der NS . -Schwester wird Geduld , Treue , Barmherzigkeit
und treueste Pflichterfüllung als selbstverständlich
gefordert . Darüber hinaus aber muß sie bewußt tätigen Anteil
nehmen an dem Leben der Volksgemeinschaft und muß ihr räti -
ges Streben ganz in den Dienst des Nationalsozialismus stel¬
len . Sie muß den Glauben an den Führer und die national¬
sozialistische Weltanschauung so stark ausstrahlen , daß die Men¬
schen, die mit ihr in Berührung kommen, davon getragen ,
gestützt und miterfaßt werden .

Die Reichsvertrauensschwester , Frau Oberin Käthe Vött -
Schwestern, dessen Leiter er ist, und sprach kurz über die Ent¬

wicklung der NS .-Schwesternschaft im Gau Weser -Ems so rüstig
vorangehe . Sie wies den Schwestern klar und eindringlich ihre
Aufgaben sowohl in der Gemeindearbeit , wie in den Kranken¬
häusern und auch in der Zusammenarbeit mit der Partei und
ihren Gliederungen , besonders der NS .-Frauenschast , dem
Frauenarbeitsdienst und dem BDM .

An Schwester Emma , die Oberin des Peter -Friedrich -Ludwig -
Hospitals , wandte sich die Rednerin mit der Bitte um besondere
Bereitschaft zum Dienen und um ein kameradschaftliches Zusam¬
menarbeiten mit Schwestern und Schülerinnen .

Die eindringlichen Worte wurden wirkungsvoll ergänzt durch
das vom Frauenarbeitsdienst Benthullen gesungene : „Laßt die
Wurzeln unseres Handels Liebe sein.

"

Dann sprach die
Reichsfrauenführeri« Frau Gertrud Scholtz-Klink

Sie ging kurz ein auf das große Erleben der Gemeinschaft
auf Norderney , das vielen Frauen wieder für ein Jahr
die Kraft zur freudigen Arbeit geben wird . In ihrer unendlich
schlichten mütterlichen Art , mit der sie alle Frauen und alles
Leben umfängt , gab sie den zu verpflichtenden Schwestern die
letzte große Ausrichtung für ihren Weg und schloß sie ein in
die Gemeinschaft aller deutschen Frauen , die stark und tapfer das
deutsche Schicksal mit durchtragen wollen .

Wir wollen einige besonders starke Leitworte aus den Aus¬
führungen der Reichsfrauenführerin herausnehmen und für sich
fprechen lasten.

„Ein heldisches Leben besteht nicht darin , daß ich ein Amt
Hab« , oder daß ich meinem Volke viele Kinder schenke. Man
kann nicht Kriege inszenieren , damit Männer Helden werden .
Eine Frau kann auch nicht Mutter werden , wenn es das Schick¬
sal ihr versagt . Wir können uns aber bemühen , in uns hinein¬
zuhorchen und mutig und wahrhaftig den Weg zu uns selbst zu
finden ."

„Wir müssen uns begnügen in der großen Weisheit , ganz
„Wir " zu sein und auch die kleinste Dinge so gut zu vollenden ,
wie es uns möglich ist , zu leben ."

„Wir Deutschen Frauen suchen neben dem Mann unseren
Wog nach unserer Art . Wir haben e ' ne große Gemeinschaft ge¬
schlossen. Wir müssen darin unseren größten Stolz sehen, uns
in großer Liebe in einer königlichen Haltung zu verschwenden.

"
s,Gemeinschaft ist . wenn unter Tausend , die du vielleicht gar

nicht kennst , eine heilige Flamme ausspringt und sie alle unter
einem gemeinsamen seelischen Erleben stehen , alle nicht mehr sie
selbst , sondern ein großer , heiliger Funken Gottes . Und worun¬
ter sich dann alle beugen , das ist der Blick , den einer von ihnen ,
der begnadet war , hinter die Tür in d ' e Handwerkskammer
Gottes tun durfte .

" —
Mit dem Bekenntnis : „Nichts kann uns rauben Liebe und

Glauben zu diesem Land " schloß Frau Scholtz -Klink ihre Rede.
Die Mädel vom Arbeitsdien st nahmen das Schluß¬

wort auf und sangen es als Schwur und Verpflichtung .
Ministerpräsident Joel

nahm dann die Verpflichtung der 52 NS . - Schwe¬
stern vor . Er gab seiner Freude darüber Ausdruck, daß im
Gau Weser- Ems bereits so viele NS .-Schwestern am Werk sind ,
und darüber , daß das Staatliche Krankenhaus zu Oldenburg
mit NS .-Schwestern besetzt werden konnte.

Eindringlich ermahnte Parteigenosse Joel die zu verpflich¬
tenden Schwestern, sich wieder in die Weltanschauung Adolf
Hitlers zu vertiefen , in ihrem Beruf und in ihrem Loben u n -
t adelig und vorbildlich zu sein , wie es alle sein
müssen , die für die Fahne des Führers kämpfen. Während das
Schwurlied gespielt wurde , sprach der Redner die Verpslich-
tungsformel vor und verpflichtete jede einzelne durch Hand¬
schlag . Die Reichs- und Gauvertrauensschwestern überreichten
den neu verpflichteten Schwestern ihr Abzeichen.

Mit der eindringlichen Mahnung an jede einzelne im Saal ,
sich die eigene Vereidigung oder Verpflichtung immer wieder
als den höchsten Eid , den es für den Deutschen gibt , vor Augen
zu halten , beendete Parteigenosse Joel die Feierstunde . Sie
klang aus in das Treuebekenntnis zum Führer und die beiden
Lieder der Deutschen.

Erholung und Freude für unsere Eeenmmiskiirder
Furchtbar wüteten die letzten Herbststürme in den nordischen

Gewässern ; wieviel Lücken rissen sie in die Reihen der deut¬
schen Seemannschaft ! Annähernd 100 Fahrensleute mußten bei
diesen Herbst- und Winterstürmen fern der deutschen Heimat
auf hoher See ihr Leben lassen, und so haben ebensoviele See¬
mannsfrauen und ihre Kinder in dieser Zeit ihr Familienhaupt
verloren . Wie überall , wo die Not groß ist , hat auch hier unser
großer Führer Adolf Hitler seine hilfsbereite Hand ausgestreckt;
er schuf für die Hinterbliebenen die „Stiftung für Opfer
der Arbeit auf See " . Bereits zum Weihnachtsfeste 1935
konnten von dieser Stiftung RM . 10 000 .— vorerst als Son¬
derunterstützung an die Hinterbliebenen anteilmäßig ausge¬
zahlt werden . In diesem Sommer hat sich die „Stiftung für
Opfer der Arbeit auf See " in erster Linie der Kinder der ver¬
unglückten Seeleute angenommen . So hielten am Himmel¬
fahrtstage die ersten 18 Kinder im Ostseebad Dievenow ihren
Einzug . Die Kleinen sind im Stettiner Ferienheim muster¬
gültig untergebracht worden .

Wie notwendig dies« 18 Kleinen die Erholung brauchen , er¬
gab gleich die erste ärztliche Untersuchung . Auf Grund der
ärztlichen , nicht immer sehr erfreulichen Diagnosen hat sich
naturgemäß die Leitung der „Stiftung für Opfer der Arbeit
auf See " bereiterklärt , den Kuraufenthalt der schwächlichen
Kinder zu verlängern , und jede Therapie , Sol - und Moorbäder ,
stehen den Kindern zur Verfügung .

Vor kurzem besichtigte der Leiter der DAF . , Auslandsor¬
ganisation , Sachwaltung Seeschiffahrt , Pg . Boschmann , mit
Mitgliedern des Verwaltungsausschusses der „Stiftung für
Opfer der Arbeit auf See " das Ferienheim in Dievenow . Unter
Führung des Leiters Kusse row wurden sämtliche Gebäude
«nd Anlagen eingehend besichtigt. Im allgemeinen konnte fest¬
gestellt werden , daß die Kinder vorbildlich untergebracht sind ,
und das reich bewaldete Gelände mit dem anschließenden herr¬
lichen Badestrand bietet Gelegenheit zur vollkommenen Gene¬
sung. Abseits vom Großstadtgetriebe wird hier nutzbringende
Arbeit geleistet , die lediglich einen kleinen Ausschnitt darstellt
von den bisherigen großen Erfolgen der Deutschen Arbeitsfront
in fürsorglicher Volksbetreuung .

Ein zweiter Kindertransport nach Dievenow ging am 12 .
Juni vonstatten , und weitere Verschickungen bedürftiger und
kranker Seemannskinder erfolgen in dieses schöne Ferienheim

iz . JuL 1ü. AilLust.

Eröffnung -es M-erluftverkehrs
Am 5 . Juni eröffnete die Deutsche Lufthansa den im ver¬

gangenen Jahr so ausgezeichnet bewährten und in Anspruch
genommenen Nordsee-Sonderdienst mit einer Sondermaschine in
Norderney als Heimathafen . — Am 18. Juni wurden zwei
weitere Maschinen von Hamburg nach Langeoog und
Wangerooge Lbergeführt . Diese Sondermaschinen haben
die Aufgabe , den lokalen Luftverkehr zwischen den Bädern
untereinander , das sind Borkum , Juist , Norderney , Langeoog,
Spiekeroog und Wangerooge , und mit den Festlandsflugplätzen
Wilhelmshaven und Hage zu versehen, ferner Anschluß¬
flüge an die planmäßigen Strecken nach den Inseln Spiekeroog
und Juist und Rundflüge durchzuführen . — Am 20 . Juni be¬
gann der altbekannte Bäderstreckenverkehr, und zwar werden
v . Hamburg aus folgende Verbindungen ausgenommen : 17.55 Uhr
ab Hamburg nach Wangerooge , Spiekeroog , Langeoog , Norder¬
ney, Juist und Borkum ; 18 .30 Uhr ab Hamburg nach Wester¬
land , Wyk.

«Olympia-Splitter "
Eine der schwer st en Kampfarten bei den olym¬

pischen Spielen ist der moderne Fünfkampf , den die
Soldaten der Nationen austragen , aus Reiten , Fechten,
Pistolenschießen, Schwimmen und Querfeldeinlaufen bestehend.
Den Löwenanteil der Medaillen heimsten bis jetzt die
Schweden ein , mit nur zwei Ausnahmen belegten sie alle
drei ersten Plätze der letzten Spiele . 1928 konnte Leutnant
K a h l - Deutschland Dritter werden , 1932 war es Mayo -
USA . , der wenigstens die Bronzene errang und dies auch nur ,
weil der spätere Vierte Th ofeld - Schweden beim Reiten
schwer stürzte und mit angebrochener Rippe und geschwollenen
Armen zum Fechten antreten mußte . Zur größten Ueber-
raschung konnten wir vor einigr Zeit bei einem Länderkampf
die Schweden schlagen und es bleibt nur zu hoffen, daß Leute
wie Handrick und Birk auch im Sommer in Form sind .
Unsere stärksten Gegner werden auf jeden Fall die Schweden
und wahrscheinlich die Amerikaner sein. (Siehe Olympia -
Heftreihe , Heft 9) . Wer siegen wird , wissen wir nicht, aber
wir «He«, dich hier der Kampf hart sei» wird. H. L

krlwl MM lm Urlaub- freu MM am vuM
- Selm wandekn, bei Sport und Spiel

L suchen u»r » rast und krdalung:
^

< über einem schönen Such oder
' Zerstreuunz und sroii « laun« !

> / kln unierkaltsamer Nomon .
^ «Ine spannende krMlung,

> oeschrelbung oder vlchiung,
- was immer es sei . . .

Vas VuM versMönt vlr den Urlaub !

Verhütet Sausunsöllr !
Der Topf mit kochendem Wasser gehört nicht

auf den Herdrand , an den Rand des Küchentisches oder gar
auf den Küchenstuhl. Denke an dein Kleinkind ,
deutsche Mutter ! Es findet immer Möglichkeiten, gerade an
Dinge heranzureichen , die es nicht haben soll . — Darum bringe
auch Salmiakgeist . Spiritus , Petroleum ,
Gifte (Salzsäure !) . Halbgifte aus der Er¬
reichbarkeit deines Kindes , lasse sie nach Gebrauch
nie stehen, sondern halte sie unter Verschluß und kennzeichne
jede Flasche mit der notwendigen Aufschrift. In Saftflaschen
sollen diese Dinge , vor allem Salmiakgeist und alle Gifte ,
niemals aufbewahrt werden , damit verhängnisvolle Verwechs¬
lungen in der Küche nicht möglich sind .

Wieviel Leid und Unglück , das uns immer wieder
aus den Zeitungen bekannt wird , könnte durch die
Befolgung dieser Mahnung verhindert werden !

Papier , Lumpen und dergleichen, das zum Feueranmachen
gebraucht wird , gehört weder in der Küche noch im Heizungs¬
keller in die Nähe des Ofens oder des Herdes , ebenso sind
Streichhölzer , auch wieder deiner Kinder wegen, hoch zy
legen . —

Wird die Küche nach den Mahlzeiten von der Hausfrau
oder Hausgehilfin verlassen , so sollte nie vergessen werden , am
Gasherd den Haupthahn abzudrehen , auch der
Easschlauch ist von Zeit zu Zeit auf seine Dichtigkeit hin zu
prüfen .

Genehmigung -es Arbeitsamtes erfor -ertich
Die Einstellung eines noch nicht 25jährigen Arbeiters

oder Angestellten ist bekanntlich auf Grund der Anordnung
über die Verteilung von Arbeitskräften vom 28 . 8 . 1934
von der Zustimmung des Arbeitsamtes abhängig , damit
dieses auf die Altersgliederung der Gefolgschaft Einfluß
nehmen und es ermöglichen kann, daß die älteren arbeits¬
losen Volksgenossen bevorzugt untergebracht werden

In verschiedenen Fällen sind Firmeninhaber , die die
Zustimmung des Arbeitsamtes nicht rechtzeitig eingeholt
haben , nicht nur bestraft worden , sondern sie haben
daneben auch noch bei späterer Versagung der Zustimmung
Schadenersatz durch Weiterzahlung des Lohnes leisten
müssen . So hat das Landesarbeitsgericht in Essen die Klage
einer Jugendlichen unter 25 Jahren gegen eine Firma , die
diese ohne Genehmigung des Arbeitsamtes eingestellt hatte
und sofort wieder entlassen mußte , dahingehend entschieden ,
daß der Lohn bis zum nächstfälligen Kündigungstermin
an die Klägerin weiter zu zahlen sei. In dem Urteil des
Landesarbeitsgerichts in Essen kam Km Ausdruck, daß der
Unternehmer die einschlägigen Bestimmungen unbedingt
kennen und die Zustimmung des Arbeitsamtes zur Ein¬
stellung einer jugendlichen Kraft unter 25 Jahren recht¬
zeitig einholen müsse. Damit sei die Schadenersatzpflicht
der Firma gegenüber dem Jugendlichen an sich gegeben,
denn sie habe wissen müssen , daß die Einstellung eines
Jugendlichen Hne die erforderliche Zustimmung des Arbeits¬
amtes gegen ein gesetzliches Verbot verstößt. Sie sei deshalb
verpflichtet, dem Jugendlichen den Schaden zu ersetzen, der
ihm im Vertrauen auf die Gültigkeit des Vertrages ent¬
standen ist.

Bon der Kriegsmarine
Artillerieschulschiff „Brummer " ging am 19. Juni von

Kiel in See und traf am gleichen Tage in Flensburg ein.
Poststation ist bis zum 21 . Juni Flensburg -Mürvik , ab 22.
Juni bis auf weiteres Pillau . — Kreuzer „Emden " verließ
in der vergangenen Nacht Flensburg zur Fahrt nach Wilhelms¬
haven . Die 4 . Torpedobootsflottille mit den Booten „Greif ".
„Falke "

, „Kondor " und „Möve " verließ Freitag nach¬
mittag Wilhelmshaven und wird voraussichtlich am 23. Juni
zurückkehren .

Veitragssenknng in der See -Krankenversicherung
Der Reichs- und preußische Arbeitsminister hat unter dem

10. Juni 1936 dem ersten Nachtrag zur Satzung der See-
Krankenkasse (Beschluß vom 25. Mai 1936) zugestimmt. Damit
ermäßigt sich der Beitrag zur See -Krankenkasse ab 1. Juli 193S
von bisher 4»/» Prozent «Ulf 4Ä1 Prozent.

>



Anerkennung in Mer Wett

Rach Schmelings Sieg
Slückwunsch des Führers an Schmeling und seine Gattin

München , 20 . Juni . Der Führer Hai an Max Schme-
nng folgendes Telegramm gesandt :

„Nehmen Sie zu Ihrem großartigen Erfolg meinen herz¬
lichsten Glückwunsch entgegen Adolf Hitler ." .

An Frau Schmeling sandte der Führer folgendes Tele¬
gramm :

„Zu dem wunderbaren Sieg Ihres Mannes , unseres größten
deutschen Boxkämpfers , muß ich Ihnen aus ganzem Herzen gra¬tulieren . Adolf Hitler .

"
Der Reichsminister des Innern , Dr . Frtck , der für de»

deutschen Sport zuständige Minister , kabelte an Max Schmeling
nach Neuyork :

„Hocherfreut über Ihren großartigen Sieg , spreche ich Ihnenmeine herzlichsten Glückwünsche aus .
Heil Hitler !

Dr . Frick, Reichs- und preußischer Minister des Innern .
Der Reichssportführer von Tschammer und Osten

ließ an Max Schmeling das folgende Telegramm abgehen :
„Dem Pionier des deutschen Boxsports , der dank ferner

eisernen Energie und seines vorbildlichen Einsatzes über einen
bisher unbesiegbaren Mann einen großen Erfolg errungen hat ,
spreche ich namens des deutschen Sports herzliche Glückwünscheaus . Reichssportführer von Tschammer."

Reichssendeleiter Hadamowsky drahtete von Stuttgart
aus an Max Schmeling :

„Zwanzig Millionen begeistert« deutsche Rundfunkteilnehmer
gratulieren zum siegreichen „Com« back " und drücken die Dau¬
men zum Weltmeisterschaftskampf . Heil Hitler !

Hadamowsky , Reichssendeleiter ."
Der Reichsstatthalter und der Regierende Bürgermeister von

Hamburg haben Max Schmeling als geborenen Hamburger
zu seinem Siege in herzlichen Worten telegraphisch ihre Glück¬
wünsche übermittelt .

Nach dem Kamps
Noch bevor Max Schmeling zu seiner Kabine gelangen

konnte, hatte er eigentlich schon seinen zweiten Kampf zu be¬
stehen , nämlich gegen die Photographen und Pressevertreter , die
sich alle unter keinen Umständen abweisen lassen wollten . Alle
Zugänge zum Ankleideraum des Deutschen unter der Tribüne
des Stadions waren von ihnen besetzt. Joe Jacobs versuchte
alles Mögliche, aber vergebens . Als Max Schmeling hifllos in
dieser Masse eingekeilt war , bahnte er sich einen Weg zu ihm,
hob ihn hoch und brachte ihn in Sicherheit .

Die Zeitungen kamen angesichts des unerwarteten Aus¬
gangs mit Extrablättern heraus . Die Freude über den Sieg
Schmelings war natürlich in dem deutschen Viertel in Neu¬
york, in Yorkville , ganz besonders groß und der Sieg wurde
überall bis tief in die Nacht hinein gefeiert . Als Max
Schmeling nach einem erfrischenden Bad in seinem Hotel im
kleinen Kreise von seinen Freunden begrüßt wurde , machte er
einen ausgezeichneten Eindruck. Vis auf das stark an¬
geschwollene rechte Auge war ihm vom Kampf nichts mehr an¬
zumerken. Strahlend vor Glück erzählte er , daß er eben mit
seiner Frau telefoniert habe . Er freue sich, in den nächsten
Wochen wieder nach Deutschland zurückkehren zu können.

Die Auslandspresse
In Frankreich waren die Pariser Morgenzeitungen zur Zeit

des Kampfes bereits gedruckt , so daß dort noch keine Stellung¬
nahme erfolgen konnte. Lediglich der Neuyorker Berichterstat¬
ter der Agentur Havas schreibt, der Sieg des Deutschen Schme¬
ling über Joe Louis , die amerikanische Hoffnung , habe bei den
Zuschauern und bei den Sportleuten große Ueberrwschung aus¬
gelöst . In keinem Augenblick schien Louis fähig , die Rechte
seines Gegners aufzuhalten , die regelmäßig trafen . Das un¬
erwartete Ergebnis scheine die Ansicht einer kleinen Zahl von
Beobachtern zu bestätigen , daß Louis von einem Boxkämpfer
geschlagen werden kann, der es versteht , sein Gleichgewicht zu
zerstören.

Italiens große Sportzeitung die „Gazzetta dello Sport "
widmet dem Kampfverlauf die ganze erste Seite und schreibt
u . a . : Max Schmeling entdeckte die Achillesferse des Negers .

Insbesondere wird die Ueberraschung der Sportwelt und die
Bestürzung der Amerikaner über den glatten Sieg Schmelings
hervorgehoben .

580 llvv Dollar gingen «in
Da die Besucherzahl des Schmelingkampfes etwas hinter den

Erwartungen zurückblieb, erreichten auch die Einnahmen nicht
die hohe Summe , dis sich die Veranstalter erhofften . Immer¬
hin war bei einer Bruttoeinnahme von 547 5S1 Dollar noch ein
Reingewinn von 464 94S Dollar zu verzeichnen. Davon erhielten
dis Leiden Hauptpersonen 256 066 Dollar zu gleichen Teilen , so
daß auf

Schmeling 125 V0« Dollar
entfielen . Die Steuerbehörden beschlagnahmten von Schmelings
Börse sofort 46 006 Dollar als Steuern für dieses Jahr und
weitere 4566 Dollar , die Schmeling angeblich noch aus den
Jahren 1926 und 1936 schuldete.

England durchaus objektiv
„Evening News " schildert den ungeheuren Eindruck, den

der Sieg Schmelings auslöste . Gekämpft wurde wie nie zuvor.
Dem Namen nach war es kein Titelkampf , in Wirklichkeit aber
doch. Die Begegnung mit Braddock kann man für Schmeling
bereits als entschieden ansehen. Das große Interesse beweist
die Tatsache, daß die Sitzung des Abgeordnetenhauses in
Washington unterbrochen wurde . Der „Star " : Schmeling war
war gehandicapt an Größe , Reichweite und Alter . Sein Sieg
bedeutet die größte Ueberraschung im Boxsport des Jahrhun¬
derts . Amerika ist begeistert von Schmeling . „Evening Stan¬
dart " : Die größte Sensation , die je erlebt wurde . Schmeling
war besser denn je . Seine Nehmerqualitäten sind unglaublich .
Er ist mit einem Schlage der Unbesiegbarkeit nahegekommen.
Hätte Schmeling nur nach Punkten gewonnen , würde man die
Korrektheit des ganzen Kampfes angezweifelt haben . Durch die
schwere Niederlage wird Louis ' Karriere sicherlich beendet
sein. Ihm wird es ähnlich ergehen wie Young Stribling , Mikey
Walker und Walter Neusel.

Amerika — kurz und bündig
„Daily News " : Ein fürchterlich harter Kampf mit Serien

schwerster Schläge . Louis wurde erbarmungslos vernichtet .
„New York Times " : Aus dem unbesiegbaren Louis wurde ein
zerschlagener Meister . „New York Herald " : Der Deutsche hat
fertiggebracht , was alle Welt für unmöglich hielt . „New York
Daily Mirror " : Schmeling hat uns begeistert . Er ist und bleibt
der Welt vollkommenster Schwergewichtler .

Zmeki,alis»a!e Wedau-Regatta
Bei schönem Wetter , aber nur schwachem Besuch , nahm am

Sonntag die internationale Wedau -Regatta aus dem Vertasee
in Duisburg ihren Anfang . Di« deutsche Spitzenklasse hatte
nach Mannheim und Mainz eine kleine Ruhepause eingelegt ,
und auch aus Belgien war die Meldung des ER . Brüssel zu¬
rückgezogen worden , so daß nur die SÄN Antwerpen vertre¬
ten blieb . Die Belgier mußten in dem von ihnen bestrittenen
Senior -Zweier o . St . vom Hannoverschen RK . eine empfind¬
liche Niederlage hinnehmen . — Den Einer sicherte sich Willi
Flüth vor dem Bonner Broockmann , der zweite Achter ging
nach schärfstem Kampf an die RG . Ruhrort . Ergebnisse : 2.
Vierer o. St . : 1 . Kölner RV . 77 6 :48 : 2 . Kölner LfW . 6 :55 ;
Jungmann - Einer : 1. Bayer -Leverkusen (H . Grimberg ) 7 :24 ;
2 . WSV . Godesberg 7 :27,2 ; Jungmann -Achter : 1 . Mainzer RV .
6 :15,3 ; 2. Kölner RV . 77 6 :23,4 ; 1 . Junior -Vierer : 1 . WSV .
Mühlheim 6 :56 ; 2 . Renng . Kölner RG ./RC . 6 :58 ; 1. Zweier
o . St . : 1 . Hannoverscher RK . 7 :6,4 ; 2. SRN . Aytwerpen 7 :28,1 ;
1 . Tiner : 1 . RV . Rüsselsheim 7 :20 ; 2 . . Uni Bonn 7 :24,1 ;
2. Einer : 1 . RV . Bayer Leverkusen 7 :32,4 ; 2. Etuf Essen 7 :35,2
2. Achter : 1. RG . Ruhrort 6 : 12,2 ; 2 . Kölner LfW . 6 : 15.2.

Lübecker Ruderregatta . — Erfolge des Bremer RV .
Am ersten Tage der internationalen Lübecker Ruderregatta

konnte der Bremer RV . in nicht weniger als fünf Rennen den
Sieger stellen. Im zweiten Einer gewann Hans Asendorf ganz
überlegen gegen seinen Klubkameraden Stieda sowie den Ham¬
burger Pochadt und Len Lübecker Meincke . Den ersten Ju¬
nior -Vierer gewann der BRV . ebenfalls überlegen vor Hansa
Hamburg und Kiel . Im Doppelzweier siegten Asendorf/Stieda
ebenfalls sicher vor Kiel . Im Senior -Achter gewann der Bre¬
mer RV . mit einer Länge vor Hannover 80. Zum Schluß ge¬
wann noch Asendorf den Junior -Einer gegen Dancker-Kiel und
Meincke -Lllbeck. Im Zweier o . St . wurden Weisen und Quee-
nau von Hansa -Hamburg knapp geschlagen.

Max Schmeling kehrt zurück
Nach seinem Sieg über Joe Louis hält es Schmeling nicht

mehr länger in USA . Bereits am Dienstag wird der deutsche
Meisterboxer an Bord des Luftschiffes „Hindenburg " die Heim¬
reise antreten , um dann bis nach Beendigung der Olympischen
Spiele in Deutschland zu bleiben . Dann begibt er sich abermals
nach Amerika , um sich hier auf den Weltmeisterschaftskampf
gegen Braddock in Neuyork, der im September stattfinden soll ,
vorzubereiten . Der Deutsche war am Sonnabend der gefeiertste
Mann ganz Amerikas . Die Presse gab ihm zu Ehren ein Früh¬
stück, und unaufhörlich liefen aus allen Erdteilen Glückwunsch¬
telegramme ein, die die Zahl 1060 weit überschritten .

4 mal M Meter-Staffel schwimmt Europa-Rekord
Erste FreiwasserDrüsimg -er Schwimmer in Hannover

Ein Europa - und ein deutscher Rekord, auf der ganzenLinie prächtige Kämpfe und ausgeglichene Leistungen , wobei

Zuschauern
in

abge-prächtigem
wickelt wurden .

Die 4 mal 260 -Meter -Staffel startete eine B . -Mannschaft ,die mit 13 Sekunden Vorgabe abgegangen war . Nüske (2 :22,6)— Eaucke (2 :21,8) — Heibel (2 :20,2) ließen das Gelingen des
Versuchs, einen Europarekord herauszuschwimmen , in greif¬bare Nähe rücken . Den Vogel aber schoß der junge Berliner
Plath ab , der im schärfsten Kampf den Vorsprung der B .-
Mannschaft aufholte und mit 2 : 19 die beste Zeit schwamm . 9 :23,5lautet die neue Europa -Bestleistung , die die von Ungarn in
Budapest beim Länderkampf im Vorjahr aufgestellte Marke um
1,3 Sekunden übertrifft . Ueber 1500 Meter gab es nach zwei
Wochen schon wieder eine Verbesserung der Bestleistung .
Freese -Bremen blieb mit 20 :09,9 ganz beträchtlich unter seiner
erst am 6 . Juni aufgestellten Bestleistung . Helmuth Fischer-
Bremen war über 100-Meter -Kraul klar überlegen . 58,3 und
58,9 stoppten die Uhren für seine beiden Rennen , die er je¬

weils vor seinem Klubkameraden Heibel gewann . Auf der
gleichen Strecke blieb auch Giesela Arendt Doppelsiegerin , ihre
Zeit von 1 :09,6 ist aber noch verbesserungsbedürftig . Eine
prächtige Leistung zeigte wieder der junge Dortmunder Rskord-
mann Balke , der über 200 -Meter -Rücken im schärfsten Kampf
gegen Altmeister Sietas mit 2 :44,8 die beste auf einer 50-
Meter -Freiwasserbahn in Deutschland erzielte Zeit heraus¬
holte . Plath zeigte sich auch in seinem Einzelrennen über 200-
Meter -Kraul mit 2 : 19,7 Heibel und Eaucke klar überlegen .
Doppelsiege holten bei den Frauenwettbewerben noch Christel
Rupke über 100 -Meter - Rücken mit der besten Zeit von 1 :22,3
und Martha Genenger über 200 -Meter -Vrust (3 :05,5 und
3 :04,1) heraus . Die Springer und Springerinnen wurden noch
einer zweiten Prüfung unterzogen . Wie schon am Vortageblieb im Turmspringen der Frauen abermals Käthe Köhler -
Hamburg vor Anneliese Bingel erfolgreich. Ohne Weiß war
im Männerkunstspringen in Esser der Sieger gegeben. Mit
großer Sicherheit ersprang sich Europameistenn Olga Jentsch-
Jordan im Kunstspringen den ersten Rang . Die kleine Gerda
Daumerlang hielt sich tapfer gegen ihre große Gegnerin .

Wasserball Deutschland—Holland 5 :1 (1 :0)

Eines Königs große Liebe
Roman von Axel Rudolph

Urheber - Rechtschutz :
Drei - Quellen - Verlag . Königsbrück (Bez. Dresden )

11) . lachdruck verboten .)
Den ganzen Nachmittag beobachtet de la Gardie unauffällig

den jungen Offizier . Edda Brahe hat sich einen Armstuhl
an Deck tragen lassen und sitzt ganz vorn , wo sie weit voraus
über das graublaue Meer schon kann . Liljefors ist fast die
ganze Zeit um sie . Unter anderen Umständen wäre das Jakob
de la Gardie nur recht gewesen. Er empfindet es als eine
Wohltat , wenn er selber Ebba nicht Gesellschaft leisten mutz.
Aber heute suchen seine Augen immer wieder zu den beiden
hin . Erik Liljefors spricht so eifrig auf Ebba ein . Er dient
ihr förmlich wie ein verliebter Page seiner Herrin . Er neigt
sich oftmals näher zu ihr , als es für einen Adjutanten schicklich
ist . Einmal legt er sogar vertraulich Len Arm um ihren Stuhl -
rücken .

Immer nachdenklicher werden Jakob de la Eavdies Augen.
Als gegen Abend Erik Liljefors mit Ebbas Kopftuch aus der
Kajüte kommt und eilig an ihm vorbei will , hält er ihn fest.

„Ihr seid heute sehr bemüht um Ebba Brahe , Leutnant
Liljefors .

"

„Im Dienst des Königs "
, lächelt Erik geschmeidig. „Ihr

wißt , daß Seine Majestät mich ihr als Kavalier zugeteilt hat .
"

„Ich weiß"
, de la Gardie erwiderte das Lächeln des jungen

Mannes nicht. „Aber nicht nur eurem , Ebba Brahe ist auch
meinem Schutz anvertraut , Leutnant Liljefors . Wollet dessen
eingedenk sein.

"
Eriks liebenswürdige Haltung wandelt sich sofort in dienst¬

lichen Ernst . „Ich verjtehe nicht, was Euer Gnaden zu meinen
belieben ."

„Ich denke an ein sinnloses Gespräch, das wir beide neulich
über Ebba Brahe führten . Wiewohl ich euch recht geben mutz,
daß der Mann Lob verdiente , der Ebba Brahe vor der Zu¬
kunft rettet , die ihrer wartet , muß ich euch doch warnen , Erik
Liljefors . Ihr seid der Mann nicht. Hütet euch wohl , es an¬
zunehmen . Man kann einen Menschen nicht aus der Hölle
retten , indem man ihn in die Schande führt ."

Erik Liljefors Augen irren unruhig ab , aber sein Mund
lächelt devot. „Wenn Euer Gnaden mir zu erkläre » belieben ,
was Ihr glaubt, daß ich -oertche» habe ,

„Ich glaube gar nichts"
, sagt Jakob de la Gardie langsam ,die Augen fest auf das Gesicht des jungen Mannes geheftet .

«Ich will nicht glauben , daß ein schwedischer Edelmann zum— Schuft werden könnte."
Erik Liljefors sieht dem Reichsfeldherrn , der sich kurz um-

gewendet hat und davonschreitet , mit brennender Stirn nach .
Schuft ! Das Wort macht seine Hände zittern , während er Ebba
das Kopftuch bringt . Einhalten ? Ilmkehren ? Zu weit schon
sind die Vorbereitungen gediehen. Dis Soldaten vorne im
Vorschiff machen schon derbe Witze über den jungen Offizier ,der anscheinend den ganzen Nachmittag mit dem Fräulein da
oben geliebäugelt hat . Einer der Kameraden , der junge Sven
Mylius , hat vorhin schon Erik Liljefors vertrauliche Haltung
Ebba Brahe gegenüber beobachtet und ihm im Vorübergehen
diskret und augenzwinkernd gratuliert . Der Riegel an Ebbas
Tür ist unbrauchbar gemacht. Der Weg zu ihr wird diese Nacht
frei sein. Es gibt kein Zurück mehr . Ueber Erik Liljefors
lächelt gewährend Margrita Zanteres roter Mund und löscht
das ernste Wort des Reichsfeldherrn aus .

*

„Der Riegel an meiner Tür ist entzwei , de la Gardie .
"

Ebba , im Begriff , in ihr Schlafgemach zu gehen, wendet sich ,
schon halb auf der Treppe , noch einmal dem Reichsfeldtzerrn
zu , der ihr ernst und zeremoniell eine gute Nacht gewünscht
hat . „Wollt ' doch morgen veranlassen , daß er in Ordnung ge¬
bracht wird .

"
„Es soll sogleich geschehen ." De la Gardie verbirgt sein

Erschrecken . „Ich werde sofort den Schiffszimmermann holen
lassen.

"
„Nicht jetzt ." Ebba schüttelt lächelnd den Kopf . „Es ist spät

geworden und die Leute schlafen schon. Laßt es bis morgen ."
„Ich will doch lieber gleich . . .

"
„Nein , de la Gardie ." Ein warmer , herzlicher Blick trifft

ihn . „Es tut nicht not . Ich weiß , daß ich sicher und geborgen
bin unter Eurem Schutz, auch ohne Riegel und Schlösser."

De la Gardie bleibt stehen und steht nachdenklich auf die
Tür , die Ebba leise hinter sich zugezogen hat . Sie ist nur an¬
gelehnt . Der Riegel hängt los« daneben .

Den Zimmermann aus seiner Koje purren lassen, obwohl
Ebba es nicht will . De la Gardie will schon nach dem Boots¬
maat rufen , als ein neuer Gedanke ihm den Mund schließt .
Zufällig ist dieser Riegel nicht entzwei gegangen . Das Bild
Erik Liljefors steht wieder deutlich vor seinen Augen , wie er
heute mittag sich verlegen vor der Tür da aufrichtete . Seine
Worte klingen ihm im Ohr . „Ich habe nach dem Rechten ge¬
sehen . Der Riegel schließt nicht mehr .

" Warum hat Liljefors
nicht gleich den Zimmermann holen und die Sache in Ordnung
bringen lassen? Aus Vergeßlichkeit? Oder aus reiflicher Ueber -
legung ?

Es ist eine Kleinigkeit , jetzt gleich den Handwerksmeister
holen und die Sache richten zu lassen. Aber — wer bürgt
dafür. Laß MM Me andere Hand de» Riegel wiMr heraus¬

stößt oder die Tür gar aufbricht , in dunkler Nacht wenn alles
an Bord schläft . Weder der Mann am Ruder noch der Matrose
oben im Ausguck können übersehen , was hier an dieser Tür
im Schatten des Heckkastells vorgeht . Die Hand , die heute den
Riegel losgelöst hat , kann auch die Tür anbohren und den
neuen Riegel zurückstoßen .

Jakob de la Gardie preßt die Lippen zusammen und bleibt
vor der Tür stehen. „Bring mir Mantel und Decke aus meiner
Kabine "

, ruft er kurz entschlossen dem vorübergehenden Maat
zu . „Auch einen Stuhl kannst du herschaffen. Ich bleibe diese
Nacht an Deck!"

^
Erik Liljefors liegt seit Stunden auf der Lauer im tiefen

Schatten des Hauptmastes , verborgen hinter Taurollen und
Persennings . Will denn der Reichsfeldherr immer noch nicht zuBette gehn ? Der Vootsmaat hat längst zur Ruhe gepfiffen.
Pfeifen und Lunten sind im Vorschiff gelöscht . Kapitän und
Offizier schlafen. Nur Jakob de la Gardie geht noch immer
auf dem Verdeck auf und ab , — auf und ab.

Jetzt holt er etwas aus dem Schatten des Kastells hervor
und zieht es heran . Einen schweren Armstuhl , über dem, halb
am Boden schleifend, eine Decke liegt . Erik Liljefors knirscht
in wütendem Ingrimm mit den Zähnen . Das also ist es .
Seine Gnaden der Reichsfeldherr will Nachtwache halten wie
ein einfacher Feldsoldat . Nachtwache vor Ebba Vrahes Tür .
Er muß den zertrümmerten Riegel bemerkt und Argwohn ge¬
schöpft haben . Darum auch die Warnung vorhin .

Erik Liljefors möchte aufspringen und zu de la Gardie bin-
eilen . Dummkopf du ! Wenn du schon nicht selber bandeln
nullst, so versperr nicht anderen den Weg ! Oder — wäre es
nicht besser , aufzuspringen und ihn anzufallen . Di« Klinge mit
ihm kreuzen. Ein Zweikampf um Ebba Brahe vor ihrer Tür !
Erik Liljefors ist jung und stark, ein geübter Fechter . Und
de la Gardie ist — ein Greis gegen ihn . Es ist lange her,seitdem er selber im Kampf den Degen geführt hat . Der Ans¬
gang kann kaum zweifelhaft sein , wenn man den Ueberraschten
plötzlich angreift . Ihn niederrennen und dann . . . hinunter
zu Ebba !

Aber — Erik Liljefors tastet mit einem leisen Fluch nach
seiner Seite . Er hat sich umgezogen, ein leichtes , seidenesWams für die Nacht. Man schleicht nicht in Wehr und Waffen
zu einem Liebchen. Sein Degen liegt unten in seiner Kammer .Um ihn zu holen , müßte er an dem Mann vorbei , der da vor
Ebbas Tür Wache hält .

Die schwarze Pest über alle Pläne ! Erik Liljefors heißt sich,
fast weinend vor Wut , in den Arm . Das lockende Siegesbild
versinkt. Wie ein Phantom weicht Maegrita Zanteres schöne
Gestalt zurück in weit « Ferne , wird zu einem Nebel , unfaßbar ,unerreichbar , in dunklen Fernen verschwindend. Und nur das
eine Wort bleibt , das brennende , peinigende :

Schuft!
Wortketzung



Schulte und Brnns , Emde». Eodfried Vueren IS . 6. Emden
nach Oxelösund . Johann Wessels 17. 6. Lulea nach Emden.
Elise Schulte 18. 6. Stettin nach Lulea . Asten 20 . 6. Ravenna
nach Amorgos . Europa 20. 6. Kristnestadt nach Rotterdam .
Nord 19. 6. Lübeck nach Kristinestadt . Argentina mit SL . R .
und S . 20 . 6 . Emden . Patria 21. 6 . Oxelösund nach Eefle .

Norddeutscher Lloyd . Bremen . Bremen 20 . 6 . Bremer¬
haven . Lolumbus 19 . ü. Southampton nach Neuyork . Der
Deutsche 20 . 6. Bremerhaven . Düsseldorf 18. 6. Cristobal nach
dem engl . Kanal . Europa 19 . 6. Neuyork. Isar 19 . 6 . Be-
lawan nach Colombo . Königsberg 19 . 6. Port Said nach
Lissabon. Lippe 19. 6 . Melilla nach Oslebshausen . Minden
19. 6. Philadelphia nach Bremen . Neckar 19. 6 . Tsingtau
nach Dairen . Oder 19. 6. Schanghai nach Dairen . Saale
20 . 6 . Bremerhaven . Saar 18. 6 . Porto Mexiko nast Havanna .
Scharnhorst 20. 6. Yokohama nach Kobe Schleswig 19. 8. Le
Havre nach Hamburg . Schwaben 16 . 6. Cristobal nach Le Havre .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „Hansa ". Bremen .
Birkenfels 20 . 6 . Ouessant passiert . Falkenfels 19. 6. von
Rotterdam . Freienfels 19. 6. Cape Wrath passiert ausg .
Lindenfels 19. 6. von Vunder Shahpour . Marienfels 20. 6.
Hamburg . Rabenfels 19. 6 . Lourenco Marques . Stahleck 19.
6 . Pasajes nach Bilbao . Stolzenfels 19. 6. von Suez . Uhenfels
19. 6 . Perim passiert.

Dampfschiffahrts -Gesellschaft „Neptun " , Bremen . Apollo
19 . 6 . San Felm nach Tarraaona . Astarte 20. 6. Amsterdam
nach Bremen . Bessel 19. 6. Terneuzen . Ceres 19. 6. Gedin¬
gen nach Rotterdam . Euler 19. 6 . Santander nach Gijon .
Fanal 19. 6. Königsberg nach Bremen . Gauß 20 . 6. nach Ter¬
neuzen. Hercules 19. 6 . Sevilla nach Huelva . Hermes 19. 6.
Cartagena nach Huelva . Iris 20 . 6 . Lobith passiert nach Rot¬
terdam . Minos 20 . 6 . nach Königsberg . Nereus 19. 6. Hol¬
tenau passiert nach Rotterdam . Olbers 19. 6 . Riga nach Lenin¬
grad . Phoebus 20. 6. Lobith passiert nach Rotterdam . Themis
19. 6 . Stettin . Triton 20. 6. nach Malaga . Venus 19 . 6 . Köln
nach Rotterdam . Vesta 19. 6 . Ouessant passiert nach Rotter¬
dam . Vulcan 20 . 6 . Holenau passiert nach Rotterdam .

Argo Reederei A.-G., Bremen . Adler 20 . 6. London nach
Bremen . Albatrog 20 . 6. Hüll nach Hamburg . Alk 19. 6 .
Libau . Forelle 20. 6 . London nach Rotterdam . Möwe 20 . 6.
Bremen nach Hüll . Oliva 19. 6 . Königsberg nach Leningrad .
Orla 20 . 6 . Raumo . Schwalbe 20. 6. Rotterdam . Schwan
20 . 6. Bremen nach London.

Deutsche Levante -Linie G. m. b. H. Akka 19 . 6. Oran nach
Hamburg . Angora 19. 6. Ouessant passiert. Derindje 19 . 6.
Rotterdam nach Hamburg . Galilea 19 . 6 Istanbul . Milos 19.
8. Piräus . Samos 19. 6. Brindisi nach Eravosa .

llnterweser Reederei A.-G., Bremen . Fechenheim 20. 6.
Domsjö . Schwanheim 18. 6. Galveston . Gonzenheim 18. 6 .
2 Grad Nord , 29 Grad West gemeldet . Vockenheim 19 . 6 . Li -
zard passiert . Heddernheim 13. 6. Friderikshavn passiert .
Kelkheim 13. 6 . von Port Tampa . Griesheim 15 . 6 . 44 Grad
Nord 38 Grad West gemeldet . Eschersheim 20 . 6 . Leningrad
fällig .

Hambnrg -Amerika -Linie . Hansa 19 . 6. Hamburg . New
York 19. 6. Neuyork. Hamburg 20 . 6 . Bishop Rock passiert
nach Neuyork. Osiris 19. 6 . Boston nach Philadelphia . Adalia
19. 6. Azoren passiert nach Port of Spain . Kreta 19. 6 . Vlis-
singen passiert nach Terneuzen . Jberia 19 . 6. Hamburg . Carr -
bia 19. 6. Porto Barrios nach Port Limon . Rhakotis 19. 6 .
Ouessant passiert nach Cristobal . Lüneburg 20 , 6 . ab Soera -
baya . Menes 18 . 6 . Padang nach Colombo Staßfurt 19. 6.
London nach Hamburg . Dortmund 20. 6 . ab Brisbane . Heidel¬
berg 1? . 6. Caibarien nach Nuevitas . Neumark 20 . 6 .
Hamburg .

Hamb »Hamburg - Südamerikanische Dampfschiffahrts - Gesellschaft .
Antonio Delfino 20. 6 . Bahia . Cap Norte 19. 6 . Vigo nach
Boulogne . General Artigas 20. 6 . Montevideo . General
Osorio 20 . 6 . Madeira . Jtauri 19 . 6 . Buenos Aires . Lud-
wigshaven 20. 6 . Madeira passiert . Pernambuco 19. 6 . Rio
Grande . Rapot 19. 6. Rotterdam nach Hamburg . Rio de Ja¬
neiro 19 . 6. Florianopolis nach Rio Grande . Monte Olirna
19. 6 . vor Balholm .

Deutsche Afrika -Linien . Livadia 19. 6 . von Rotterdam .
Tübingen 20 . 6 . Elbe , l passiert — Süd - und Ostafrika : Ussu-
kuma 19. 6 . Luanda , llsaramo 19. 6 . Le Havre , llsambara
19. 6. von Port Sudan .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs-Reederei , Hamburg .
August Schultze 19. 6 . Vigo nach Hamburg . Ceuta 19. 6.
Oporto nach Lissabon.

Waried Tankschiff Rhederei (Standard -Dapolin -Gesellschaft ),

Campana . D . L . Harper 18 . 6 . Aruba . Victor Rotz
Aruba . Leda 17 . 6 . Euiria nach Everott . Phoebus 19 . 6 . Rio
de Janeiro nach Buenos Aires .

Rob . M . Sloman jr ., Hamburg . Alicante 19. 6 . Marseille .
Barcelona 17. 6. Holtenau passiert nach Leningrad . Capri 19.
6. Dover passiert nach Hamburg . Genua 19. 6 . Messina.
Eirgenti 19. 6. Barcelona . Lipari 17. 6 . Finisterre passiert
nach Hamburg . Malaga 19 . 6. Valencia . Marsala 18. 6. Bona .
Castellon 18. 6 . Barcelona . Procida 17. 6 . Savona . Spezia
17. 6. Loedingen passiert nach Bremen . Tarragona 17. 6. St .
Louis du Rhone . Trapani 18. 8. Coruna passiert nach Valen¬
cia . Valencia 16 . 6. Leningrad .

Seereederei „Frigga ", Hamburg . Aegir 17 6 . Rotterdam
nach Eefle . Frigga 18 . 6. Rotterdam . Heimdal 19. 6 . Nyborg
nach Vaertau . Thor 19 . 6. Emden nach Kiel . August Thyssen
18. 6 . Vaertan nach Emden . Albert Janus 18. 6. Archangelsk.

Rickmers-Linie , Hamburg . Deike Rickmers 19. 8. Hamburg
nach Rotterdam . Claus Rickmers 18. 6 . von Port Sudan . R .
C. Rickmers 18 . 6. von Hongkong. Sophie Rickmers 18. 6.
Dairen . Etha Rickmers 15. 6 . Rotterdam . Ursula Rickmers
17. 6. Stettin . Bertram Rickmers 14. 6. von Singapore .

Reederei F . Saris - G. m. v. H., Hamburg . Puma 19. 6.
Kanar . Inseln passiert.

Wesermünder Fischdampferbewegungen .
Am Markt gewesene Fischdampfer, Wesermünde -Bremer -

haven , 20. Juni . Von Island : Saarland , Deutschland, Ernst
von Briefen , Vorkumriff . Von der Nordsee : Hochkamp . — Am
Markt erwartet . Von Island : Portland , Hamburg , Hugo Ho -
mann , Deister , I . H . Wilhelms , Fritz Hincke, Delmenhorst ,
Sonne , Linz , Essen . Von der Nordsee : Reichspräsident von
Hindenburg , Graz . — In See gegangene Fischdampfer. 19. 6. :
Nach Island : Carsten , 20 . 6 . nach Island : Fridericus Rex,
21. 6. nach Island : Ernst von Briefen . Nach der Nordsee :
Hochkamp .

Schlachtviehmarkt Berlin vom 19. Juni
Auftrieb : Rinder 887 , darunter Ochsen 63, Bullen 175, Kühe

551, Färsen 98 ; Kälber 1840 , Schafe einschl . 11 Ziegen 5826 ,
Schweine 11985 . Marktverlauf : Bei Rindern glatt , Spitzen¬
tiere über Notiz , bei Kälbern ruhig , bei Schafen langsam , bei
Schweinen verteilt . Preise für 60 Kilogramm Lebendgewicht :
Ochsen a 44, b 40 , c 35 ; Bullen a 42 , b 38. c 33 ; Kühe a 42,
b 38 , c 30—32 , d 20—24 ; Färsen a 43 , b 39 , c 34 , d 27 ; Kälber
Sonderklasse 80—90 , andere Kälber a 60—66, b 54—58 , c 45
bis 52, d 38—42 ; Lämmer und Hammel al 46—49 , bl 42—45,
c 37—41 , d 30—36 ; Schafe e 34—37, f 30—33, g 21- 2«;
Schweine al 54,5 , bl 53,5, b2 52,5, c 50,5 , L 48,5 ; gl 53 ; 5 ;
g2 50,5.

Stephan Ketels A. -G.» Bremen
Die GV . genehmigte einstimmig den bekannten Abschluss

für 1935 mit einem Reingewinn von 5114 (4222) RM . . der
sich um den Gewinnvortrag auf 5497 RM . erhöht . Es wurde
beschlossen, L500 RM . dem gesetzlichen Reservefonds zuzuführen
und 2997 RM . vorzutragen . Der bisherige Aufstchtsrat trat
satzungsgemäß zurück . Es wurden wiedergewählt : Direktor
Bock als Vorsitzender, Direktor Beiß und neu hinzugewählt
Direktor Heikamp und Kapitän Hans Schlüter , sämtlich in
Bremen . Dem ausgeschiedenen Aufsichtsratsmitglied Kauf¬
mann Fritz Jken (jetzt in Leipzig) widmete der Äufsichtsrats -
vorsitzende Worte des Dankes für die im Interesse des Unter¬
nehmens geleisteten Dienste.

Dividendenerhöhung der Deutschen Linoleum -Werke
Der Aufstchtsrat der Deutschen Linoleum -Werke A.-G .,

Bietigheim , beschloß, der am 13. 7 . stattfindenden EV . die Ver¬
teilung einer Dividende von 10 (8) Prozent für das Geschäfts¬
jahr 1935 auf das umlaufende Kapital vorzuschlagen. Das
vergangene Geschäftsjahr hat einen befriedigenden Verlauf ge¬
nommen . Der Entwicklung im neuen Jahr wird mit Zuver¬
sicht entgegengesehen.

AK6 AvA
Bier Jahre Zuchthaus für einen Brandstifter und Sittlichkeits¬

verbrecher
In einer neunstündigen Verhandlung wurde vom Land»

gericht Oldenburg gegen den 39jährigen Berend Rose
verhandelt . Der Angeklagte hatte im Februar 1927 das Haus
seiner Schwiegermutter angezündet , um in den Besitz
einer sehr hohen Mobiliarversicherung zu kommen. Sein
Mobiliar hatte der Angeklagte sechsfach überversichern lassen.
Einige Wochen nach der Tat hatte Rose seiner Ehefrau die
Brandstiftung eingestanden . Als nun Rose sich im vergan¬
genen Jahre rrn seinem 11jährigen Kinde unsittlich verging ,
brachte Frau Rose ihren Mann auch wegen der Brandstiftung
zur Anzeige. Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu
einer Eesamtzuchthausstrafe von vier Jahren .

Die Ems forderte wieder ein Opfer
Bei Baden in der Ems ertrank der etwa 18 Jahre alte

Theodor Kaup aus Emsdetten , der während seiner
Mittagspause die Zeit zu einem Bade ausgenutzt hatte . Ver¬
mutlich ist Kaup , der des Schwimmens unkundig war , in eine
Untiefe geraten . Die Leiche konnte gegen 16 Uhr geborgen
werden . Der Tod des jungen Mannes ist um so trauriger , als
bereits vor drei Jahren ein Bruder ebenfalls den Tod durch
Ertrinken fand .
Ein Rohling verletzte ein Kind

Eine Tat , die von außergewöhnlicher Roheit zeugte, trug
sich vor reichlich einer Woche , wie erst jetzt bekannt wird , in
Oldenburg zu . Dort befuhr ein kleineres , etwa zehn Jahre
altes Kind mit dem Rade die Mitte des dort für die Rad¬
fahrer für die Benutzung freigegebenen Fußweges . Es wurde
von einem jungen Mann rechts überholt , im Augenblicke des
Ueherholtwerdens mit einem starken Stotz bedacht, der zur
Folge hatte , daß das Kind mit dem Fahrrad in den an der
Straßenseite befindlichen Graben flog, aus dem es sich ohne
fremde Hilfe nicht wieder herausarbeiten konnte. Der Rad¬
fahrer hatte sich eiligst entfernt . Das Kind , das von An¬
wohnern aus der unglücklichen Lage befreit wurde, hat erheb¬
liche Verletzungen am Bein und im Rücken erlitten . Es ist acht
Tage lang bettlägerig gewesen und auch heute noch nicht ganz
wiederhergestellt . Hoffentlich gelingt es, den Rohling zu er¬
mitteln .

Keine Anwendung der Amnestie auf Ordnungsstrafen von den
Preisüberwachuugsstellen
In einem Runderlaß an die Preisüberwachungsstellen wird

von dem Reichs- und Preußischen Minister für Ernährung und
Landwirtschaft und dem Reichs- und Preußischen Wirtschafts -
Minister in Uebereinstimmung mit dem Reichsminister der
Justiz darauf hingewiesen , daß das Gesetz über die Gewährung
von Straffreiheit vom 23. April 1936 (Reichsgesetzblatt I
S . 378) aus die von den Preisüberwachungsstellen festgesetzten
Ordnungsstrafen keine Anwendung findet . Unter „Straf¬
taten " im Sinne des Straffreiheitsgesetzes seien nur strafbare
Handlungen zu verstehen , deren Beurteilung den ordentlichen
Strafgerichten und den reichsgesetzlichen Sondergerichten und
den mit krimineller Strafgewalt ausgestatteten Berwaltungs -
behörden zustehe . Die Ordnungsstrafen der Preisüberwachungs -
stellen sind keine kriminellen Strafen und werden daher von
diesem Gesetz nicht berührt .

Keine Besichtigung des Olympiastadions mehr
Der Reichsminifter des Innern als Bauherr des Rsichs-

sportfeldes gibt bekannt , daß eine Freigabe des Reichssport-
seldes für den öffentlichen Besuch noch vor den Olympischen
Spielen ausgeschlossen ist . Auch amtliche Führungen können
nur noch in ganz besonderen Ausnahmefällen und für kleinere
Gruppen zu bestimmten Zeiten stattsinden . Die Genehmigung
solcher Führungen hat sich der Reichsminister des Innern für
jeden Einzelfall Vorbehalten . Anträge bei anderen Stellen sind
zwecklos . Vom 10 . Juli ab muß das Reichssportfeld wegen des
dann einsetzenden Trainings der Olympiakämpfer für jeden Be¬
such gesperrt werden .

Ein neues MesenWsf
Die Engländer planen , ein neues Riesenschiff vom Typ

der „Queen Mary " zu bauen . Die Kiellegung soll bereits
in Kürze erfolgen. Es heißt, das neue Schiff werde den
Namen „Georg V.

" erhalten .

Der Fuhrmann Dirk Zim¬
mermann zu West erholt
läßt am
Mittwoch , 24 . d.

abends K Uhr ,

2 fast neue
Alkerwagen

mit Aufsatz «. Pferdegeschirren »
sowie

4 Ijenmt

im Westerholter Hammer
meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen . Besichtigung vorher .
Schweindors, den 19. Juni 1936 .

H. Janssen , Auktionator .

Billig zu verkaufen
gebrauchter 3,3 -Tonnen -

Lastkraftwagen
vorzügl . geeignet zum Umbau
als Rollwagen ,
sowie ein gut erhaltener

Rollwagen
60 Zentner Tragkraft , einge¬
richtet als Viehtransportwa¬
gen. Nehme Vieh in Tausch .

Conrad Lücken, Wiesmoor .
Telephon 18.

Herr Eerhd . Janßen zu
Westermarsch will

heute
Montag , den 22 . Zunt,

nachmittags K Uhr ,
an Ort und Stelle , auf dem
Koopmannschen Lande in
Westermarsch

das vorzüglich gewonnene

ln Svvern
von 7 Diemat alten Grünlandes
im Wege freiwilliger Versteige¬
rung öffentlich meistb. verkaufen
lassen. Besichtigung vorher . Ver¬
sammlung beim Zimmermeister
Rahmannschen Hause, daselbst.

Norden , den 20. Juni 1936 .
Ahten »

Preußischer Auktionator .

Forstamt Aurtch
verkauft am Freitag , 26. Juni ,
1» Uhr, in der Gastwirtschaft
Berghaus in Hesel aus der
Revierförsterei Kloster Barthe

0,4 fm Walnuß 3. , 5 fm
Eichen 2. , 900 lief . Weide¬
pfähle , 800 Fichtenstangen l.
bis Hl . , 30 rm Brennholz u.
Richelholz.

Im Anschluß wird die

MMModnW««
in Jagen 8 mit 3,3 Hektar

zur Urbarmachung öffentlich
meistbietend auf 12 Jahre ver¬
pachtet .

Eheleute Schneidermeister
Martin Eschen» Strackholt , lassen

Donnerstag, -en 2. Zull,
nachmittags 4V- Uhr,

in Fiedlers Wirtschaft in
Voßbarg ihr

mlt Nebenscheune un-
2« Ar Garten

öffentlich zum Antritt am 1 . Ok¬
tober 1936 durch mich verkaufen .

Aurich.
Pape ,

Preußischer Auktionator .

Ein frommer Mhriger

MallaG
zu verkaufen.

I . Steen , Terborg .
Verkäuflich
ein 2jähriger

Mengst
Mutter : „Pelagia III" (Prä¬
mienstute) .
Joh . E . Wacken » Schleen,
über Norden .

Motorrad
200 ccm, DKW ., gebraucht,
in sehr gutem Zustand , billig
zu verkaufen . (Steuer - und
führerscheinfrei .) Ang . unter
E 798 an die OTZ ., Emden .

Sehr gut erhalt . Vrennabor -

Limousine
4sitzig, geräumig , m . gr . Kofs-,
Steuer abgelöst, preisw . z . v .

Dr . Happach, Esens , Fernr . 219 .
Zu besicht . bei Postinsp . Willens ,
Aurich, Leerer Landstraße 34.

Standard -

Motorrad
(teuer - und führerscheinfrei ,
verkauft :
Herm . Lengen, Georgsheil .
Telephon 83.

Schwere

SreschmasKtne
Standard Nr . 6, 30 Zentner
Stundenleistung , z . verkaufen .
Jann Seeberg , Moorhusen .

1 schweren Handwagen
gibt ab D. O.

Gebe ab gut erhaltenen
durchreparierten Rasen-

Grasmährr
und gut erhaltenen

Wwadrnrechen
billigst.
Joh . Lieuemann , Schmieden« ,
Holtrop .

MöM -MOM
324 ccm , neu ausgeschliffen , zu
verkaufen.

F Blank, HeselerBorwerk .

i zwetspuken'
Nähmaschine

in tadellosem, fast neuem Zu¬
stand, für Herrenschneider, so¬
wie leichte Sattlerarbeiten
bestens geeignet, billig zu
verkaufen .

Autosattlerei Heigert , Norden »
Großneustraße 20. Fernruf 2536 .

1 Irehstrom-Motor
1 PS .» 220/380 Volt , 960 Um¬
drehungen , Fabr . Siemens -
Schuckert , mit Spannschienen ,
preiswert zu verkaufen.

Autosattlerei Heigert , Norden ,
Großneustraße 20 . Fernruf 2536 .

Zwangsversteigerung .
Am Mittwoch , dem 24. Juni

1936, vormittags 11 Uhr, wer¬
den in Wittmund (Versteige¬
rungslokal : Eastwirtsch. Brauer )
folgende Gegenstände gegen so¬
fortige Barzahlung zwangsweise
versteigert :

1 Schwein und 20 Kopftane .
Wittmund , den 20 . Juni 1936 .

Vollstreckungsstelle
des Finanzamts Wittmund .

Moderne
Z ZGninm Wohnung

möglichst mit Garten
gesucht .
Angebote unter E 797 an die
OTZ .. Emde«.

MlsMWMW
Mil MWllWer ÄMtW
zu verpachten.
Schrift!. Anfragen unter L S41
an die OTZ . Leer .

Gut erhaltene 4sitztge

Ltonoufine
zu kaufen gesucht.
Schrift! . Angebote unter E 798
an die OTZ . Emden .

MeFensterscheibra
zu kaufen gesucht . Mindest¬
größe 20X20 cm .
Keine Mattscheiben.
A. Bohle» , Jheringsfehn 349.

Kaufe u . verwerte jede Art

zum- und
«Muchwieh
Bitte um Angebote.

Lonr . Lücken, Wiesmoor
Telephon 18.

MW -MMMW
7.20



Gesucht ein gutesMädchen
für Küche und Haus . Zeug¬
nisse erbeten .
Bahnhofshotel ,
Wilhelmshaven ,
Prinz -Heinrich-Strage 2.

Suche zum 1 . Juli ein
junges

für die Sommermonate bei
Familienanschluß und Gehalt .
2 Mädchen vorhanden .

I . Odens , Woquard b . Pewsum .

Junges

Mädchen
gesucht . Zu melden
H . Nebel, Veenhusen.

Suche zum 1 . Juli eine

erste Milstn
sowie einen

Zu erfragen in
Norden , Schulstraße 11.

Für den Wirtschaftsbetrieb
d. Gauführerschule I Pewsum
werden auf sofort

2 junge
Mädchen

gesucht . Angebote an die
Verwaltung , Pewsum .

Suche sofort ein gutes

Sand- und
Zimmermädchen

Pension Cornelius ,
Norderney , Luisenstr . 18.

Per sofort oder 1 . Juli
ehrliches

Tagesmödchen
gesucht.
Aurich, Hafenstraße 1.

Gesucht für die Heuernte
ein Arbeiter

Z. Schmidt» Ne« -Burhafe
bei Abelitz .

Suche umständehalber
1 . Juli ein ordentlichesDienstmädchen
H. Sterrenberg ,
Upgant .

zum

Gesucht auf sofort oder spätereine

für meinen landw . Haushalt .Melken erforderlich .
Th. C. Rabben ,
Lsenshammerberg
über Nordenham .

Laufbursche
sofort gesucht .
Bäckerei Dykmann,
Nordseebad Borkum.
Telephon 463 .

Suche per sofort einen
jungen zuverlässigenElektriker
am liebsten vom Lande .
Anton Thesing,
Jnstallationsgeschäft ,
Heede/Ems.

Lohnende Nebenbeschäftigung
finden in Stadt u . Kreis Aurich
Personen d . Uebernahme einer

Warenauslieferungsstelle
Kaution etwa 50 erforder¬
lich . Meldungen am Mittwoch,dem 24. Juni , von 2—5 Uhr
nachmittags im Hotel „Weißes

Haus ", Aurich.

W MllM , N. W.
keine

SMWM .
r . HE s»n» .

Für die vielen Beweise
aujrichtiger Teilnahme beim
Hinscheiden unseres Ent¬
schlafenen

innigstenZank
Geschwister Ihnen

Victorbur

Plaggenburg ,
den 21 . Juni 1936 .

Plötzlich und unerwartet
nahm Gott der Herr infolge
Unglücksfallsunseren lieben
unvergeßlichen Sohn , Bru¬
der. Schwager und Onkel

MM MMW
im Alter von 20 Jahren zu
sich in sein Himmelreich .

In tiefer Trauer

und Angehörige

Beerdigung amMittwoch,24. Juni , 13.30 Uhr vom
Sterbehause aus .

Am 19. Juni verschied
nach langer Krankheit unser
lieber Parteigenosse
der frühere Gastwirt

Ms Träger des Goldenen
Abzeichens u . Mitbegründer
unserer Ortsgruppe werden
wir sein Andenken in Ehren
halten.

Nationalsozialistische
Seulsche Arbeiterpartei
Srtsgmppe Sriedeburg

JeuMrMWkkiMkbillib

MM-KMMSWst LM
Am 18. Juni wurde plötz¬

lich unser Kamerad

Hibbo Donn
aus unserenReihen gerissen .

Im Jahre 1915 einge¬
zogen , nahm er anschließend
als Frontkämpfer am Welt¬
kriege teil.

Wir werden seiner stets
in Ehren gedenken !
Leer , den 20 . Juni 1936 .

Zer KMMWMlWr.

Ihre Verlobung geben bekannt

Karoline Schütz
Erich Hegemann

Kirchdorf/Aurich Oldenburg

Ihre am 18. d. Mts . vollzogene
Vermählung geben bekannt

Bernhard GarreltS u . Frau
Helene GarreltS , geb. Lollmann

Filsum , den 20 . Juni 1936

Max Walzer
Gcka Walzer geh. Liaaßen

Vermählte
Ostpreußen 7. Juni 1936 Ostfriesland

20 . Juni 1936

Für die freundlichen Aufmerksamkeiten zu unserer Silber¬
hochzeit

Sanken herzlichst
Kapt . Hofer und Frau , Loga .

Lr . Oldendork , blebraslca (blordamerilca)und Jübberde , den 20. Juni 1956.
Heute abend 10.45 Obr entriL der unerbittlicheToll mir meine ionigst geliebte Bbetrau , unsere treu¬

sorgende lautier , 8ckwiegermutter , LroLmutter ,8chwester , 8chwägeria und Tonte

Oretje von IdöVelm§
zeb . Oui8

in ihrem 67 . Lebensjahre ,
lim stille Teilnahme bittet

der trauernde Latte
sobann VON BIovelinx

nehst Kindern und Angehörigen
blicht mein , sondern Dein Villc geschehe.
Oie Beerdigung Lndet statt am blittwoch , dem24 . Juni , nachmittags 5 OLr.

kilsum und Bmden , den 22. Juni 1956.
^ m 8onnsbend stark sankt und ruhig , jedoch plötz¬

lich und unerwartet , unsere liebe , uns unvergeLliche
blutter , Lchvester , 8cLwiegermutter , LroLmutter , Or-
grokmutter , 8chwägerin und Tante «

die XVitwe Bdinderk soesten

IMi « . Wl WW
in ihrem beinahe vollendeten 86. l -ebensjahrs .

In tieker Trauer

die Hinterbliebenen Kinder
Enkelkinder und Verwandten

Oie Beerdigung Lndet am blittwoch , dem 24. Juni ,nachmittags 5 Ohr , in kilsum statt .

kriedeburg , den 19. Juni I9Z6 .
blach langem beiden verschied heute nachmittagmein lieber b-lann , unser guter Vater , 8cbwiegervater ,LroLvater , Orgrokvater , Bruder , 8cbwsger und Onkel ,der krübere band - und Lastwirt

OersiLicl OlkmsmiL
im 80. Lebensjahre .

Im blamen aller Angehörigen
^ .NN3 OltM3NN8 , geh. Ousmavn

Beerdigung am Oienstag , dem 2Z . Juni , nachmittags4.Z0 Ohr in Keepsholt . TrLuerandacht5 Ohr in kriedeburg .

kür die vielen Beweise herrlicher Teilnahme beim
Heimgänge unseres lieben kntscblakenen sprechen wir
hierdurch unseren

innigsten Dank

Binden , den 22 . Juni 1956
karsllelstraKe 5.

bamille kdeyer

7^m 20. Juni 1956 verstarb unser 8ängerkreund ,

hlebr als 50 Jahre diente er als Länger und 8äoger -kreund dem deutschen Liede. Vir bewahren ihm einehrendes Ledenken .
ILiedertakel Loacordia , TVurick.

Ikrkovs (Ostfr.) , Dortmund , Duisburg , Bmden,
Lad Oldesloes Ihren , den 21 . suni 1936.

Statt besonderer Nitteilung .
Heute mittag entscklief nach längerer Krank¬

heit jedock plötrliek und unerwartet unsere
liebe gute Butter , Lokviegsrmutter , Oroümutter ,
8ckvZgerin und laute

ged . IVle^er
nack einem arbeitsreichen Beben im 6l . Lebens¬
jahre.

Dm stille Teilnahme bitten

M IkSIIMSeil «limek
nebst Unverwandten .

Oie Beerdigung Lodet am Donnerstag , 25 . Juni ,5 Ohr nachmittags statt .
Trauerkeier eine halbe 8tunde vorher .

klarienhake, Oreetsiel und Out Oonslantia
den 21 . suni 1936.

Idente morgen entschlief sankt und ruhig in
Oreetsiel nach langem, schwerem Beiden mein
lieber kdann und Vater seines einzigen

' Kindes,
unser lieber Lohn und Bruder , Lcbwager und
Onkel

6er Oast ^ irt

in hdarienbake , in seinem 26 . Debensjabr .
Dieses bringen mit tiefempfundenen Lchmerr

rur ^ nreige
krau Blinrick Kak, geb. Lull
und Sodn , Marienhafe
kamilie M . Rad , Oreetsiel
Bamüie <3 Buk , Out Oonstsntia

Oie Beerdigung Lodet statt am hlittwocb , dem 24 . ds.
blts . , nachmittags 5 Ohr vom 8terbehause in Lreetsiel

Surick , den 20 . Juni 1936.
Heute mittag entschlief sankt unser lieber

Bruder , Schwager und Onkel , der

/ u ^ elier

V/ilbelm
im 86 . Bebensjakre .

Oie trauernden
Hinterbliebenen.

Oie Beerdigung Lndet am Dienstag , dem 25 . Juni ,von der kockenbollwerkstrake aus statt .
Trauerkeier eine halbe 8tunde vorher .

^Valle, den 21 . juni 1936.
Statt besonderer Mitteilung !

Bleute verschied nach kurzer, schmerzhafter,heftigerKrankheit mein lieber , herzensguter klann ,unser treusorgender Vater, Bruder, Schwagerund Onkel
der Lauer

Abbo Oeide8 s3N88en
im 63 . Lebensjahre.

In tiefer Iraner
Oesede Janssen , geb. Hippen
Johann Janssen und Lraut

3?riate Harms
Lioricd Iaossen
nebst Angehörigen .

Hart trillt uns dieser 8chlag ,doch wir wollen dem Herrn schweigen.
Beerdigung am blittwoch um 5 Ohr vom Burgtor aus.

1
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Poridierrft der
Montag, de« 22. Jnni Jahrgang 1938

Ser i . FL. zum sechsten Male Deutscher Meister

Nürnberg besiegt Fortuna mit 2 : t n .
B

.

Fortuna konnte ebenso gut Meister sein
Rund SO 000 Zuschauer hatten sich im Post-Stadion zu Ber¬

lin zum Endspiel um die Deutsche Fußballmeisterschaft einge¬
funden , darunter etwa 20 000 Auswärtige . Den 2000 Schlachten¬
bummlern aus dem Westen standen etwa 4000 bis 5000 Süd¬
deutsche mit lustig flatternden Wimpeln des 1. FL . Nürnberg
in braunen Lederhosen und mit vergnügt hin - und herschaukeln¬
den Kuhglocken entgegen . Die letzte halbe Stunde vor dem
großen Kampf herrschte unter den Zuschauern gute Stimmung .
Die Tribünen waren bis auf wenige Plätze voll besetzt . Die
letzten Minuten des Wartens wurden durch Musik verkürzt . Die
Gluthitze war auch durch den eine Stunde vor Spielbeginn
niedergegangenen Regenschauer nicht vermindert worden . Das
Halbrund des Stadions leuchtete in einem Kranz leichter Som¬
merkleider . In der Ehrenloge bemerkte man den Reichssport-
führer von Tschammer und Osten, Oberbürgermeister Lippert ,
Vertreter der Polizei , des Reichsheeres und viele Führer des
deutschen Sports . Die Spannung war nun auf den Höhepunkt
gestiegen. Der Berliner Schiedsrichter Virlem , der wenige Mi¬
nuten vor vier llhr den Platz betrat , wurde stürmisch begrüßt .
Kurz zuvor war Düsseldorf erschienen, lebhaft von den Zu¬
schauern empfangen . Sodann folgte Nürnbergs Mannschaft , von
endlosem Jubel umtobt . Beide Mannschaften nehmen in der
Mitte Aufstellung , von Photographen und Kinooperateuren ver¬
folgt . Pesch und Schmitt losen die Seiten aus . Punkt vier Uhr
stellen sich dem Berliner Schiedsrichter die Mannschaften in fol¬
gender Aufstellung :
Nürnberg : Köhl

Villmann Munkert
llebelein Carolin Oehm

Gußner Eiberger Friede ! Schmitt Schwab
Kobierski Zwolanowski Nachtigall Wiegold Albrecht

Lzaika Bender Mehl
Bornefeld Janes

Düsseldorf : Pesch

8ml Lore in -er ersten Salbzett
Fortuna Düffeldorf stößt an . Der Düsseldorfer Sturm geht

sofort vor , Zwolanowski gibt hoch zu Wiegold , doch Köhl stürzt
aus dem Tor und fängt das Zuspiel ab , somit eine Chance
vernichtend . Der Ball wird weit ins Feld befördert , und Nürn¬
berg unternimmt sofort einen Gegenstoß. Ueoerraschend fällt in
der dritten Minute das erste Tor für Düffeldorf . Kobierski hat
den Lall , Billmann greift an und wird von Kobierski hart
gerempelt . Billmann bleibt stehen und hebt die Hand , während
dessen zieht Kobierski den Ball aufs Nürnberger Tor .

Nachtigall springt nach dem Ball und lenkt ihn mit kurzer
Drehung in die oberste Ecke an dem heranslanfende » Köhl

vorbei ins Nürnberger Tor .
Jubel braust auf . Die Nürnberger sind im ersten Augenblick
verwirrt . Einen Schuß von Wiegold kann Köhl ablenken . Bei
einem Zweikampf zwischen Gußner und Bornefeld , der sich an
der Außenlinie abspielt , bleibt Vornefeld verletzt liegen . Er
wird auf einer Bahre massiert und erscheint bald wieder . Die
nächsten Minuten sehen die Nürnberger im Angriff . Sie ver¬
suchen mit aller Macht , den Vorsprung möglichst aufzuholen .
Das Spiel wird mitunter reichlich hart . In der neunzehnten
Minute ergibt sich für Fortuna eine große Chance , mit 2 :0 in
Führung zu gehen. Wiegold spielt Zwolanowski glänzend frei ,
der in guter Schußstellung vor dem Nürnberger Tor steht. Aber
Köhl wirft sich ihm in den Schuß und verhindert damit ein
todsicheres Tor . Tosender Beifall . In der 21. Minute kommt
es zur ersten Ecke für Fortuna , die Köhl glänzend abwehrt . Das
Spiel wird überaus scharf . In der 24 . Minute wird Fortunas
linker Läufer Lzaika verletzt und muß für sieben Minuten aus -

Sle Germanen auf -em vierten Platz

scheiden . Kobierski startet bei allen Vorlagen viel zu spät . In
der 27. Minute hat der Club , der dauernd leicht überlegen spielt
und auch technisch ein wundervolles Spiel vorlegt , eine große
Ausgleichsmöglichkeit. Friede ! erhält den Ball , gibt diesen
gleich zu Schwab, der aus fünf bis sechs Meter Entfernung den
Ball haushoch über das Tor jagt . In der 31. Minute kommt
Wiegold zum Schuß, doch geht der Ball aus .

1 :1 in der 34. Minute
Durch eine wundervolle Einzelleistung des Halbrechten

Eiberger erzwingt Nürnberg den Ausgleich. In hartem Kampf
umspielt Eiberger Bender , Janes und Lzaika und kann an
Pesch vorbei scharf einschietzen . Auf beiden Seiten sind ange¬
schlagene Leute .

Der torlose zweite Durchgang
Nürnberg nimmt in veränderter Aufstellung die zweite Halb¬

zeit auf , und zwar haben Carolin und Uebelein die Plätze ge¬
wechselt . In der dritten Minute erringt Nürnberg den dritten
Eckball , der von Gußner gut hereingegeben , von Pesch aber
gehalten wird . In der 2S . Minute läßt Wiegold aus 25 Meter
Entfernung eine Bombe los , die Köhl meistert . Die folgenden
Minuten verlaufen bei verteiltem Spiel . Janes bei Fortuna
ist ganz groß in Form . Nürnberg wird immer härter im Spiel
und wird vom Publikum wiederholt ausgepfiffen . Die Glut¬
hitze hängt über dem Feld . Die Nürnberger Angriffe kommen
bei Janes und Mehl immer wieder zum Stillstand . In der
20 . Minute ist es wieder Wiegold , der sich an vier Mann vorbei¬
arbeitet , dann aber den Ball im Bombenschuß über die Latte
setzt . Der Kampf spielt sich durchweg in der Nürnberger Hälfte
ab. Mit vier his fünf Mann verteidigen die Süddeutschen
hinten . Fortunas Verteidigung steht auf der
Mittellinie . In der 32 . Minute trägt Nürnberg links
einen Angriff vor , Schmitt spielt Schwab glänzend frei , der
das Leder aus vollem Lauf neben das Tor jagt . 2n der 34.
Minute gibt Mehl an Zwolanowski eine Steilvorlage nach
halbrechts . Köhl wirft sich gegen den Schuß, doch kommt der
Ball unter ihm weg zu Nachtigall , der frei vorm Tor den Ball
über die Latte hebt . Pech ! Nürnberg erzwingt allmähli '
wieder offenes Feldspiel . Beide Mannschaften sind reichli
abgekämpft , die Leute von der Gluthitze erschöpft .

Die reguläre Spielzeit ist zu Ende . Der Kampf steht nach
neunzig Minuten 1 :1.

Bel Halbzeit der Verlängerung immer «och 1 :1
Die Nürnberger haben ihre Mannschaft umgestellt, und zwar

spielt der Sturm bei Spielbeginn der Verlängerung von rechts
nach links : Carolin , Eiberger , Gußner , Schmitt , Schwab.
Rechter Läufer spielt Friede !.

Die Hitze hat sich etwas gelegt . Bei Fortuna ist Nachtigall
ein richtiger Pechvogel. In der vierten Minute schießt er aus
vollem Lauf knapp am Tor vorbei . In der fünften Minute er¬
zwingt Fortuna ein Tor , das jedoch wegen Abseits nicht ge¬
geben werden kann. Nürnberg verteidigt mit sechs Mann ,
die ganze Läuferreihe steht fast an der Strafraumgrenze .
Temporufe der Zuschauer begleiten die Angriffe der Düssel¬
dorfer . Die letzten fünf Minuten der Spielverlängerungs -
zeit kommt Nürnberg etwas auf . Vor allem ist es Gußner ,
der als Mittelstürmer im Alleingang sich versucht, aber in
Janes seinen Meister findet . Trotzdem braucht in den letzten
fünf Minuten Pesch im Düsseldorfer Tor kaum anzutreten .

Nürnberg Deutscher Meister
Noch eine Minute vor Schluß der zweiten Verlängerungs -

Halbzeit stand das Spiel 1 :1
Beide Mannschaften beschränken sich darauf , das Ergebnis zu

halten . Die Spieler sind vollkommen abgekämpft. Die Zu¬
schauer haben sich in den letzten Minuten schon von ihren
Plätzen erhoben, sie glauben kaum noch, daß eine Entscheidung
fallen wird . Nürnberg ist in den letzten Minuten etwas
kampffreudiger . Trotzdem glaubt niemand mehr an eine
Aenoerung oes unentschiedenen Resultates .

Die letzte halbe Minute bringt überraschend die Entschei¬
dung für oen 1 . FC . Nürnberg . Gußner hat sich den Ball ge¬
holt , spielt sich bis 30 Meter vor das Düsseldorfer Tor frei ,
und bevor es einem Düsseldorfer gelingt , ihn am Schuß zu
hindern , flog eine Bombe auf das Tor , die im
oberen Winkel landet . 2 : 1 für Nürnberg .

Die plötzliche Entscheidung in letzter Minute rief einen
wahren Beifallssturm und ungeheure Begeisterung hervor .
Minutenlang jubeln die Zuschauer dem Sieger und der tapferen
unterlegenen Mannschaft zu . Sie stürmen fast den Platz , und
die Spieler der siegreichen Mannschaft können sich kaum noch
vor ihnen retten . In der allgemeinen Begeisterung beglück¬
wünscht auch der Nürnberger Oberbürgermeister Liebel leine
Mannschaft . Die Meistermannschaft erhält als Eedenkauszeich-
nung den Goldenen Großen Meisterschaftskranz, während außer¬
dem noch jeder einzelne Spieler mit einem goldenen Metster -
kranz geschmückt wird . Die Mannschaft der Düsseldorfer er¬
trägt die Niederlage , die nach einem zu 70 v . H . zu ihren
Gunsten verlaufenen Spiel um so tragischer wirken mutzte , ge¬
faßt und heroisch . Die geplante feierliche Siegerehrung geht
völlig in der allgemeinen Begeisterung unter , Vundesfllhrer
Lindemann kann lediglich jeden einzelnen Spieler der sieg¬
reichen Mannschaft beglückwünschen .

SchM „übeisWl" Mllvitz m« « : 1 <r : «>
Ile Schlesier keine Gegner für -ie Knappen

Als Auftakt zum Endspiel um die Deutsche Fußballmeister¬
schaft kam am Sonnabend abend auf dem Hertha/BSC .-Platz
am Bahnhof Gesundbrunnen in Berlin der Kampf um den
dritten und vierten Platz zwischen dem deutschen Exmeister
Schalke 04 und Vorwärts Rasensport Eleiwitz zum Austrag .
Nur 12 000 Zuschauer hatten sich bei der abendlichen Gluthitze
eingefunden , etwas wenig , wenn man bedenkt, daß allein
tausend Schlachtenbummler aus dem Schlesierlande zur Reichs¬
hauptstadt gekommen waren . Die Mannschaften stellten sich dem
Unparteiischen Rühle (Merseburg ) in folgender Aufstellung :

Schalke : Mellage — Vornemann , Schweißfurth — Gel-
lesch , Tibulski , Valentin — Kalwitzki, Szepan , Pörtgen , Ku-
zorra , Urban .

Sportfreunde Oldenburg - Germania Leer 1 : 1 (0 : 1)
Di« Germanen konnten leider für dieses Spiel nicht ihre

beste Mannschaft nach Oldenburg entsenden . Es traten an :
E . Houtrouw im Tor , dann Engels —Eiere , H . Wieken—W.
Wieken—Heuten , Eitel Houtrouw —Winterboer —Werner —Nie¬
kamp—Seeger .

Das Spiel stand nicht auf hoher Stufe . Die Leeraner Elf
konnte natürlich infolge der erheblichen Ersatzgestellung nicht
zu der Form auflanfen , die sie noch am letzten Sonntag gegen
den ostfriesischen Kollegen zeigte, was an sich zu bedauern
bleibt . Die Oldenburger hatten den größten Teil ihrer Ver¬
tretung aus dem Munsterlager kommen lassen, um wenigstens
noch zu retten , was zu retten war .

In der ersten Halbzeit herrschte durchweg verteiltes Spiel
vor . Die Germanen hatten verschiedentlich erhebliches Glück
bei der Abwehr . Zweimal verpatzten Torwart und Verteidi¬
gung den Ball , zuletzt fand sich jedoch immer noch wieder ein
Retter in höchster Not . In der fünfzehnten Minute gingen die
Ostfriesen in Führung . Der Rechtsaußen war gut durchgekom¬
men, sorgt« für annehmbaren Seitenwechsel , der Linksaußen
legte dann genau mit dem Kopf dem Halbrechten vor , der die
Gelegenheit auch aus nächster Nähe wahrnahm . Kurz darauf
verpaßte derselbe Schütze zwei Meter vom gegnerischen Kasten
entfernt eine solide Sache. Das hätte das beruhigende 2 :0 sein
können. Die Soldaten waren natürlich auch nicht untätig , doch
gelang ihnen nichts.

Im zweiten Durchgang kamen die Soldaten stark in Front .
Der Eermanen -Ersatztorwärter entwickelte mehrfach allerlei
Glück. Der Mittelläufer ließ merklich nach , dafür setzte sich je¬
doch die Verteidigung um so eiserner ein . Die Oldenburger
hatten wieder manche Gelegenheit zum Toremachen ; alles ging
jedoch daneben, « ährend auf der Gegenseite erneut der Halb¬
rechte aus zwei Meter Entfernung ein« sogenannte todsichere
Sache vergab . Die Zeit ging so hin , man rechnete schon da¬
mit , daß die Germanen die Punkte mit nach Hans« nehmen
würden , da kamen die Soldaten doch noch zum verdienten Aus¬
gleich . Dem Oldenburger Rechtsaußen verunglückte eine Flanke .
Drei Spieler verpaßten diese Abgabe . Es entstand ein Ge¬
wühl vor dem Tor der Leeraner , schließlich wurde doch eine
Lücke gefunden , durch die das Leder Eingang fand , und — da¬
mit war «in Wertvoller Punkt auf und davon gegangen .

Sportfreunde Bremen — Blauweiß Gröpelingen 2 :2

Trotz des Platzvorteils gelang es den Sportfreunden nicht,
aus diesem Kampf als Sieger hervorzugehen .

Die Lage ln -er Bezirksliga
Das Unentschieden, das die Leeraner in Oldenburg erzwan¬

gen, genügte , um den am vorigen Sonntag errungenen 4. Ta¬
bellenplatz zu behaupten . Nicht ohne Einfluß für diese Wertung
war allerdings das zweite Unentschieden des Tages , wodur .
die punktgleichen Bremer Sportfreunde auf Grund des schlech¬
teren Torverhältnisses den fünften Platz einzunehmen hatten .

Für Stern -Emden war die Oldenburger Begegnung von
großer Bedeutung . Die Oldenburger schafften durch oen halben
Gewinn Punktgleichheit mit Stern , stehen aber in der Tabelle
einen Platz tiefer wegen einer nicht erheblichen Tordifferenz . Am
nächsten Sonntag steigt in Oldenburg die Begegnung zwischen
den Soldaten und dem VfB . Lehe ; an diesem Tage erfolgt
wahrscheinlich endlich die Klärung bezüglich des Abstieges.
Etwas undurchsichtig wird die Sache, wie wir hörten , durch eine
Neuansetzung eines Spieles zwischen Woltmershausen und den
Sportfreunden Oldenburg . Dieser Kampf war seinerzeit wegen
eines angeblich verspäteten Antretens der Soldaten in Bremen
für Woltmershausen gewertet worden.

Der Zahlenspiegel weist im übrigen aus :
VfB . Oldenburg
Bremer SV .
Sparta Bremerhaven
Germania Leer
Bremer Sportfreunde
SuS . Delmenhorst
Militär -SV . Bremen
Woltmershausen
Blauweitz Bremen
Stern Emden
Sportfreunde Oldenburg
Brema Bremen
VfL. Lehe

24 15 4 5 5825 34 : 14
24 14 6 4 66 :43 34 : 14
24 14 2 8 59 :45 30 :18
24 8 9 7 60 :45 25 :23
24 S 7 8 59 :51 25 :23
24 9 6 9 37 :36 24 :24
24 10 3 11 51 : 50 23 :25
24 8 6 10 60 :54 22 :26
24 8 6 10 43 :49 22 :26
24 8 3 13 42 :57 19 :29
23 8 3 12 36 :56 19 :27
24 6 6 12 30 :59 18 :30
23 S ö 13 2925 1521

Eleiwitz : Metke — Kubus , Koppa — Richter , Lach¬
mann , Wischolsk — Lyrannek , Morys , Breitkopf , Pischzek,
Wilschek .

Die ersten zehn Minuten verliefen ausgeglichen , dann aber
baute Szepan von hinten seine Angriffe auf . Mit seinen ge¬
fährlichen Flankenläufen brachte Kalwitzki die schlesische Abwehr
immer wieder in Verwirrung . Bereits in der 15. Minute
hätte es um Haaresbreite schon 1 :0 für Schalke geheißen, aber
ein Kopfball Pörtgens , von Kalwitzki zugespielt, verfehlte nur
knapp das Ziel . Die Schalker Angriffe mehrten sich, doch es
verging eine halbe Stunde , ehe die Westdeutschen zum ersten
Treffer kamen. Kalwitzkis halbhohe Flanke kam zu Szepan ,
der mit wundervollem Kopfballstoß seine Elf in Führung
brachte. Schon sechs Minuten später führte ein rassiger
Flankenwechsel zwischen Kalwitzki und Urban , in dessen Verlauf
Kuzorra in Stellung gegangen war , durch letzteren zum 2 :0.

Ein flacher wuchtiger Schutz des alten Internationalen war
für Metke unhaltbar . Zwei Minuten vor der Pause hieß es
dann 3 :0. Eine Flanke Kalwitzki-llrban -Pörtgen schoß letzterer,
der sich freigestellt hatte , zum dritten Tore ab.

Nach der Pause waren die Schalker nock überlegener . Zwar
gehörten die ersten zehn Minuten wieder den Gleiwitzern , die
in sieben Minuten vier Eckbälle erzielten , doch dann war ihr
Feuer verschossen . Ein Strafelfmeter — Kuzorra war unfair
angegangen worden — wurde von Szepan zum 4 :0 verwandelt .
In der 56. Minute erhöhte Urban nach einer Uneinigkeit der
schlesischen Verteidigung auf 5 :0 , und sieben Minuten später
stellte Kuzorra das Ergebnis auf 6 :0 . Eleiwitz war machtlos
gegen das kluge Angriffsspiel der Knappen . Zn der 73 . Mi¬
nute lief Morys plötzlich durch , Lyrannek lief mit und schoß
das Ehrentor . Ein feines Zusammenspiel zwischen Szepan und
Kuzorra führte in der 77. Minute durch den schußkräftigen
Halblinken zum 7 : 1 und ein schneller Durchbruch des flinken
Urban führte zwei Minuten vor Schluß zum achten und letzten
Treffer der Westfalen .

Kalwitzki und Urban
waren die erfolgreichsten Schalker Stürmer . Was diese beiden
schnellen Außenstürmer während der SO Minuten alles an¬
zettelten , war für die Eleiwitzer Läuferreihe geradezu erstaun¬
lich . Immer wieder gingen von ihnen die Angriffe aus , so daß
der Jnnensturm nur in Stellung zu laufen brauchte. Die
Knappen lieferten ein großes Spiel , eben weil Eleiwitz zu
schwach war . Eine Mannschaftskritik an der deutschen Meister¬
elf erübrigt sich so .

Eleiwitz kein Gegner
Das Urteil trifft die Schlesier zwar hart , aber es muß gesagt
werden , um den Charakter dieses Endspiels um den dritten
und vierten Platz zu verstehen. Die Schalker ließen ihre zu
steifen und unbeweglichen Gegner durchweg leerlaufen , und so
sehr sich bei den Schlesiern auch zuweilen gute Ansätze zum
Angriff zeigten , eine abgerundete Leistung wurde nicht voll¬
bracht . Melke war gegen die acht westdeutschen Tore macht¬
los . Seine beiden Verteidiger warteten zwar mit einem
harten und befreienden Schlag auf , waren aber im Nahkampf
stets unterlegen . Die Läuferreihe hatte den schwersten Stand ;
einmal hatte sie die schnellen gegnerischen Außenstürmer zu be¬
wachen, zum anderen wollte sie den technisch ausgezeichneten
Jnnensturm decken, was natürlich nicht gelang . Der Angriff
spielte sehr kopflos.

Die Knappen sicherten sich aber den 3 . Platz , während die
Eleiwitzer mit dem 4. vorlieb nehme».



M VfB. Sl-euburg verpaßt -ie Gauliga mit 0 :3
Zer kleine Schritt vom Favoriten zum aussichtslosen Bewerber

In der Staffel Süd sah die Sache wie nachstehend aus :
05 Güttingen — Jäger 7 Bückeburg 1 :9 (9 :9)
VfB . Braunschweig — SC . Harsum 3 :ü (2 : 0)

3 1 2 0 9 :7 4 :2 1,28
4 1 2 1 7 :9 4 :4 0,77
3 1 0 2 6 :6 2 :4 1,00

Die Vezirksligastaffel Nord stellte 1934/8 und 1938/6 den
Anwärter auf die Eauliga , der bis vor Schluß die besten Aus¬
sichten hatte . Im Vorjahr verpaßte aber schon Stern -
Emden die Gelegenheit , aufzurücken, und in diesem Jahre
macht es nun der VfB . nicht besser . Man erwartete — zumal
das Treffen in Oldenburg stattfand — einen glatten Sieg der
Residenzler und rechnete sich aus , daß jo und soviel Tors ge¬
schossen werden müßten , um die Gauliga sicher unter Dach und
Fach zu bringen . Allein — es kommt meistens anders , als
man denkt. Die Nervenanspannung war wohl für die VfV .er
zu groß, und die Wilhelmsburger hatten nichts zu verlieren .
So kam die Niederlage zustande, die Lei der netten Höhe den
Oldenburger auch noch das Torverhältnis erheblich versalzte .

Wir sagten schon vor einer Woche , daß die „Statisten " aus
Wilhelmsburg eine Chance hätten . Sie haben sie gestern in
Oldenburg genutzt und werden am nächsten Sonntag auf
eigenem Gelände versuchen, doch noch das große Ziel zu er¬
reichen. Ein erneutes 3 :0 würde schon langen . Die Osna¬
brücks ! ' sind natürlich auch noch da , für sie genügt schon ein
Unentschieden, vielleicht schaltet auch eine 0 : 1-Niederlage nicht
alle Aussicht aus . — Die Tabelle hat heute folgendes Aus¬
sehen :

VfB . Schinkel -
VfB . Oldenburg
Wilhelmsburg 09

VfB . Oldenburg — Wilhelmsburg 99 9 :3 (9 : 1)
Der VfB . vermochte gestern seine große Chance nicht wahr¬

zunehmen. Er hatte das Pech , einem Gegner gegenüberzutreten ,
der nichts mehr verlieren , aber alles gewinnen konnte und der
zudem ganz glänzend aufgelegt war , während den Olden¬
burgern nichts, aber auch nichts gelingen wollte .

Die einzigsten annehmbaren Leistungen führten die Olden¬
burger zu Beginn des Spieles vor . Es glückte in dieser
Periode aber nichts . Allmählich fanden sich dann die Gäste
bester zusammen. Sie zeigten nunmehr ein feines Zuspiel und
hatten öfters gute Aussichten, zu Toren zu kommen. Es wurde
aber hier noch allerlei vergeben , ganz besonders groß im Aus¬
lasten war der Halbrechte . Nach etwa 36 Minuten passierte es
aber doch. Ein Wilhelmsburger wurde im Oldenburger Straf¬
raum regelwidrig genommen . Es gab nunmehr einen Elf¬
meter , den sich die Gäste nicht entgehen ließen . Also 1 :0 . Mit
diesem Ergebnis ging es auch in die Pause .

Im zweiten Akt wurde die Form der Wilhelmsburger
immer bester. Bereits in der ersten Minute wehrte die Ver¬
teidigung der VfV .er nicht weit genug ab , der Halblinke der
Gäste fischte sich das Leder und knallte ein . Die Oldenburger
vermochten sich nicht mehr aufzuraffen Wilhelmsburgs Ver¬
teidiger standen bis über die Mittellinie , und die Vorderreihe
zeigte ein fabelhaftes Zusammenspiel . Der dritte Treffer fiel
durch den linken Verbinder , gegen dessen präzisen Schuß alle
Kunst des Oldenburger Torhüters vergeblich war . Fünf Mi¬
nuten vor Schluß hatten die Oldenburger noch die Möglichkeit,
vermittels Elfmeter , der ebenfalls wegen regelwidrigen Spieles
verhängt werden mußte , das Ehrentor zu treten . Der Straf¬
stoß wurde aber ausgelassen.

Wie aus dem Spielbericht schon hervorgeht , lieferten die
Wilhelmsburger ein gefälliges Spiel . Der Sturm kombinierte
vor allen Dingen recht genau ; nur schoß man nicht genug, sonst
wäre die Ausbeute noch eine andere gewesen.

Der VfB . hatte wahrscheinlich einen ganz schwarzen Tag
erwischt. Nachdem anfangs nichts mitlief , verfügte nachher
die Elf nicht mehr über die Kraft , sich noch einmal gegen das
Mißgeschick aufzubäumen . — Meyer - Leer leitete den
Kampf.

Eöttingen konnte in diesem vorletzten Spiel durch einen
weiteren Sieg seine Spitzenstellung festigen. Die Mannschaft
hat mit aller Wahrscheinlichkeit das Ziel erreicht und wird in
die Gauliga aufsteigen.

Der VfB . Braunschweig kam
sicheren Siege .

auf eigenem Platz zu einem

08 Güttingen 5 3 2 0 18 : 9 8 :2
VfB . Vraunschweig 5 2 2 1 15 :12 6 :4
Jäger 7 Bückeburg 5 2 1 2 12 :10 5 :5
SC . Harsum 5 0 1 4 8 : 19 1 :9

Eauligaspiele
Die beiden restlichen Eauligaspiele brachten beide Usber -

raschungen. Komet Bremen schlug sich gegen den VfB . Braun¬
schweig sehr gut und konnte sogar noch einen Punkt erzielen .
In Peine trennte man sich ebenfalls unentschieden. Die Er¬
gebniste lauten :

Komet Breme« — Eintracht Vraimschweig 1 :1 (1 :9)
VfB . Peine — 96 Hildesheim 9 :9

« ball ln Zahlen
Gau Nordmark

Eimsbüttel — Union Hamburg
HSV . — Holstein Kiel

Gau Niedersachsen
Viktoria Oldenburg — Duisburger FV .
VfL . Rüstringen — Duisburger FV .
VfL . Rüstringen — Werder Bremen

Gau Sachse «
Dresdner SC . — Altona 93
Polizei Chemnitz — Hertha/BSC . Berlin
SC . Planitz — Sportfr . Stuttgart
SC . Planitz — Hertha/BSC . Berlin

Gau Mitte
Thüringen Weida — Bayern München
1 . SV . Jena — Bayern München

Gau Südwest
Wormatia Worms — VfB . Friedberg (Prckal)
Eintracht Frankfurt — VfR . Mannheim
VF . Saarbrücken — Bor . Neunkirche«
FSV . Frankfurt — SV . Waldhof
Phoenix Ludwigshafen — VfL . Neustadt

Ga« Bayer «
Wacker München — Stuttgarter Kickers

Länderspiel
in Stockholm: Schweden — Schweiz

8H
3 :3

Freitag)
Freitag)

12k
2 :4
3 :3

4Ä
2 :2
6 :9
6 :3

32
62

12
1 .-8
12
12
62

42

32 (22 )

VfL. M<Mu - MV. Stern 2:2 sich
In Meppen gab es auf dem wunderbar gelegenen Sport¬

platz ein interessantes Treffen . Die Emder bewiesen eine über¬
raschend gute Form und errangen ein verdientes Unentschieden.
Das erzielte Remis gewinnt noch an Bedeutung , wenn man
bedenkt, daß H . Müller ersetzt werden mußte . Für Müller
sprang der Torwart der dritten Mannschaft ein ( !) , wohl'war er mit großem Eifer bei der Sache, aber auf technischem
Gebiet offenbarten sich eindeutige Mängel . Die aussichtsreich¬
sten Sachen wurden von dem Ersatzmann sträflichst ausgelassen .
Hätte hier Müller gestanden , der Sieg wäre bestimmt nach
Emden gegangen . In der Sternmannschaft war die Abwehr
der beste Mannschaftsteil . Torwart Gerhardts ließ gegen den
Vorsonntag einen Formanstieg erkennen . Der beste Mann des
Platzes war wieder einmal Seebens , sogar die Gastgeber waren
voh der Spielweise des blonden Emders begeistert ; ausgezeich¬
nete Hilfe leistete ihm Trentmann . Eine angenehm« Ueber-
raschung bot Röhr als Mittelläufer . Gegenüber den letzten
Spielen war auch eine Besserung unverkennbar . Peters wie
stets ohne Tadel . Etwas schwächer wirkte nur Springelkamp
in seinen Aktionen . Mit der Vorderreihe konnte man nicht
zufrieden sein, trotzdem die Fünferreihe durch die Einstellung
von Richert bestimmt gewonnen hatte . Beide Außenstürmer
bedenklich schwach, ebenfalls sah man beide Halbstürmer bereits
erfolgreicher wirken .

Bei den Meppenern offenbarte sich der Halblinke als
ein überdurchschnittlicher Spieler , alles andere gute solide Be¬
zirksklasse .

Nach etwa viertelstündiger Spielzeit gingen die Sterner
durch ihren Linksaußen 1 :0 in Führung . Die Freuds war aber
nur von kurzer Dauer . Aus einem Gewühl vor dem Emder Tor
fiel der leistungsgerechte Ausgleich.

Nach einer wohlverdienten Erfrischung ging der Kampf in
der zweiten Hälfte verbissen weiter . Abermals war es der
Emder Linksaußen , der durch schönen Schuß die abermalige
Führung erzwang . Die Emder hatten noch weiterhin Gelegen¬
heit auf Ausbau des Vorsprunges , aber die tollsten Sachen
wurden ausgelassen . Der gegnerische Halblinke zeigte es den
Emder Stürmern , wie man es anstellen muß, um die Ender¬
folge zu erzielen . Ein Prachtschutz aus zwanzig Meter Ent¬
fernung fegte unhaltbar ins Netz . Bis zum Schlußpfiff änderte
sich nichts mehr an dem Resultat . Die Spieler machten infolge
der Hitze einen ermüdeten Eindruck, und alles war dankbar , als

Nuvolari gewinnt ans Alsa in Budapest
Auto -Union aus -em 2., Z . und 5. Platz - Alle Mercedes -Benz ausseschieden

Das sechste internationale Rennen des Jahres 1936 , der erste
Große Preis von Ungarn , endete mit einem Siege der Scuderia -
Ferrari durch ihren Meisterfährer Tazio Nuvolari auf Alfa -
Romeo . Durch die Tatsache, daß nunmehr Alfa -Romeo , Auto-
Union und Mercedes -Benz je zwei Siege errangen , ist ein¬
deutig bewiesen, daß die Veranstaltungen dieses Jahres in
sportlicher Hinsicht nichts zu wünschen übrig lassen. Der für
uns bedauerlichen Tatsache, daß Mercedes -Benz nicht mehr so
auf der Höhe ist , steht die erfreuliche Zuverlässigkeit der Auto -
Union gegenüber . Wie schon auf dem Nürburgring brauchte
auch in Budapest keine einzige der Motorhauben auch nur ein¬
mal aufgehoben zu werden . Rosemeyer belegte den zweiten
Platz , Varzi den dritten und von Delius , der Stucks Wagen
übernahm , den fünften . Von den drei Mercedes -Benz hielt nicht
einer durch . Nach Chiron und Caracciola mußte wenige Minu¬
ten vor Schluß auch noch Manfred von Brauchitsch ausscheiden,
der bis dahin den dritten Platz hielt .

Elf Wagen am Start
Dem Starter stellten sich elf Wagen . Unter ihnen vermißte

man den Maserati von Fräulein Ellison - England , die Alfa -
Romeo des Franzosen Raph und des Spaniers de Villapadierna
sowie den Ford - Spezial des Rumänen Christen . Die Qualifi¬
kationsrunden des letzten Trainings ergaben folgende Auf¬
stellung : Rosemeyer (Auto -Union ) , Stuck (Auto -Union ) , von
Brauchitsch (Mercedes -Benz) , Nuvolari (Alfa -Romeo) , Carac¬
ciola (Mercedes -Benz) , Varzi (Auto -Union ) , Chiron (Mercedes -
Benz) , Tadini (Alfa -Romeo) , Martin (Älfa -Romeo) , Dobson
(Alfa -Romeo) , Hartmann (Maserati ) .

80 000 Zuschauer fanden sich im Volkswäldchen ein zu diesem
größten Ereignis des ungarischen Motorsports . Mehr noch als
sie wurden die Reifen bei der Gluthitze — 39 Grad Tempera¬
tur — mitgenommen . Wenn man jedoch damit gerechnet hatte ,
daß die Fahrer ihre Fahrt nun verlangsamen würden , um die
Reifen zu schonen und ohne Wechsel auszukommen, dann sah
man sich angenehm enttäuscht . Daß unsere Contis trotz dieses
Tempos von Anfang bis zum Schluß durchhielten , schafft Zu¬
versicht für die nächsten Rennen . Aus der Startrunde kam

Rosemeyer als Erster
zurück , dicht gefolgt von Stuck, von Brauchitsch, Caracciola , Nu¬
volari , hinter ihnen lagen Varzi , Chiron , Hartmann , Dobson
und Martin , von Brauchitsch schob sich auf den zweiten Platz
vor , auch Caracciola und Nuvolari ließen Stuck hinter sich, der
nach drei Runden als Fünfter durchkam. Der Abstand Nuvo-
laris zu Rosemeyer betrug 14 Sekunden . Bis zur achten Runde
blieb der Stand unverändert . Dann drehte Caracciola auf und
setzte sich in der elften Runde an die Spitze. Die Reihenfolge
lautete : Caracciola , Rosemeyer, von Brauchitsch, Nuvolari ,
Stuck, Varzi, Chiron, Tadini , Martin , Dobson , Hartmann. Rose¬

meyer ließ Caracciola aber nicht ziehen. Mit einer Sekunde
Abstand jagte er hinter ihm her , um ihn in der 26 . Runde
wieder zu überholen . Inzwischen war Chiron wegen Motor¬
schadens ausgeschieden. Stuck war mit seinen Bremsen nicht
mehr zufrieden und hielt an . von Delius übernahm seinen
Wagen und fuhr sehr wacker , obwohl er später noch einmal an
die Box mußte , um das Steuerrad auszuwechseln. Die deutschen
Wagen behielten ihre führenden Plätze bei , doch übernahm nach
23 Runden , als mit 128 Kilometer die halbe Strecke zurllck-
gelegt war ,

Rosemeyer wieder die Spitze
Caracciola kam aus der 29 . Runde verspätet und ganz lang¬

sam zurück, hielt an und gab wegen eines Kompressorschadens
auf . Nur noch ein Mercedes blieb im Nennen ,
der von Brauchitsch s . Da ereignete sich in der '30 . Runde
ein aufregender Zwischenfall in der Kurve am Eingang der
Zielgeraden , von Brauchitsch hatte stark aufgedreht , um an
Rosemeyer vorbeizukommen. Da drehte sich der Mercedes -Benz,
doch ohne Unfall überstand Manfred die gefährliche Situation ,
allerdings blieb ihm der Motor stehen . Ehe die Helfer von den
Boxen herbeigeeilt waren und den Wagen wieder angeschoben
hatten ,

verstrich geraume Zeit , während der Nuvolari vorstieß .
Jetzt hielt der Italiener seine Zeit für gekommen. Mit seinem
geschmeidigen Alfa -Romeo kam er besser durch die Kurven , doch
erst in der 38. Runde glückte es ihm , sich vor Rosemeyer zu
setzen. Vielleicht hätte Bernd mit seinem Auto -Union bei einer
Steigerung der Geschwindigkeit wieder die Spitze übernehmen
können, aber der Versuch war zu gefährlich . Er wartete auf
eine günstige Gelegenheit und blieb etwa 14 Sekunden hinter
Nuvolari . Eine Runde zurück folgte von Brauchitsch, zwei Run¬
den zurück Varzi . Die letzten fünfzehn Runden schienen keine
Veränderung mehr zu bringen , zumal es Rosemeyer nicht ver¬
gönnt war , die 14 Sekunden Vorsprung Nuvolaris wieder wett¬
zumachen. Zur großen Ueberraschung aber verlor Manfred von
Brauchitsch nicht nur seinen dritten Platz , sondern mußte wenige
Minuten vor Schluß sogar überhaupt ausscheiden. Als sicherer
Sieger durchfuhr Nuvolari die Ziellinie . Zweiter wurde Rose¬
meyer, die übrigen lagen zwei oder mehr Runden zurück.

Das Ergebnis :
1. Großer Preis von Ungarn (259 Kilometer - 59 Runden) :

1 . Tazio Nuvolari -Jtalien (Alfa -Romeo) 2 :14 :03 Stunden
^ 111,88 Kilometerstunden , 2 . Bernd Rosemeyer-Deutschland
(Auto -Union ) 2 :14 :17, 3. zwei Runden zurück : Achille Varzi -
Deutschland (Auto -Union ) , 4. drei Runden zurück : Tadini -
Jtalien (Alfa -Romeo) , 8. vier Runden zurück : Ernst von Delius -
Deutschland ( Auto -Union ) , 6 . fünf Runden zurück : Wladislaus
Hartmann -Ungarn (Maserati ) .

der Pfiff des Spielrichters den Kampf beendete . Leders
raschend war der schwache Besuch .

Die Emder erkämpften das Unentschieden in falzender
Aufstellung : Gerhardts , Seebens —Trentmann , Peters —N^ r—
Springelkamp , Jantzen —Bents —Richert—Dinkels —Schlötel .

»
Oldersum 1 — Spiel und Sport Res. 2:2 (1 :1)

Bereits gleich nach Beginn vermochten die Emder das erste
Tor zu erzielen . Der Linksaußen hatte fein seine« Mittel¬
stürmer in Szene gesetzt, wofür dieser Verständnis besaß und
einschotz. Beide Parieren standen sich nicht viel nach . Das
flache Spiel der Reservisten wurde jedoch erheblich beeinträch¬
tigt durch den zu hohen Rasen . Um die Mitte dieser Halb¬
zeit gelangten die Platzbesitzer durch ihren Sturmfuhrer zum
Ausgleich .

Im zweiten Durchgang stellten die Emder um . Erfolgreich
waren zunächst aber die Oldersumer . Ein Emder Verteidiger
wurde vom gegnerischen Halbrechten angeschossen , der Ball be¬
kam dadurch eine andere Richtung und ging ins Tor . Die
Emder drängten nun stark und wollten den Ausgleich, der sich
aber erst eben vor Schluß durch den in de« Sturm gegangene»
Mittelläufer ergab . Vorher hatte der bekannte Elfmster -
spezialist Höfer einen solchen Strafstoß nicht ausnutzen könne».

Frisia Emde« — Erünweitz Larrelt 3 :3
Borssum 1 — Reichsbahn Emde« 1 4 :2 (9 :9)

Die Platzbesitzer hatten durchweg mehr vom Spiel , Tore
wollten aber bis zur Pause nicht fallen . Im zweiten Anschnitt
schossen die Blauweißen zunächst einmal selbst vier Tore , bevor
sie den eifrigen Gästen von der Reichsbahn den ersten Gegen¬
treffer gönnten . Tor Nr . 2 für die Reichsbahner fiel durch
Elfmeter .

Borssum 2 — Reichsbahn Emde» 2 3 :4 (3 :1)

Um die Fußballmeisterschaft der Jadestädte
Die am letzten Sonntag aus der Vorrunde um die Meister¬

schaft der Jadestädte als Sieger hervorgegangenen Vereine
WSV ., Frisia und Adler bestreiten jetzt in einer einfache»
Runde nach Punktsystem die Stadtmeisterschaft . Die Aus¬
losung dieser Spiele ergab folgende Termine :

Dienstag , 22 . Juni , WSV — Frisia
Freitag , 26 . Juni , WSV — Adler
Dienstag , 30 . Juni , Adler — Frist «

Die Spiele finden sämtlich auf einem neutralen Platz statt .

Die beiden restlichen Spiele der 1 . Kreisklasse sind
neu angesetzt worden , und zwar spielen am

Mittwoch , 24. J ««i : VfL . Rüstringe « — Sportvgg . Aurich
Mittwoch , 39. Juni : TuS . Oldenburg — VfL . Rüstringe »
4. Torp . -Flottille gewinnt die Nordsee-Fußballmeisterschaft
Im Endspiel zur Fußballmeisterschaft der Nordsee standen

sich in Wilhelmshaven die Mannschaften der 4. Torp .-Flottille
und des Kreuzers „Leipzig" gegenüber . Im ersten Abschnitt
war „Leipzig" klar überlegen und führte beim Seitenwechsel
auch 1 :0 . Die zweite Hälfte brachte ein völlig verändertes
Bild . Durch das gute Spiel des Mittelläufers war die Mann¬
schaft der 4. Torp .-Flottille überlegen und brachte dies mit
vier Treffern auch ziffernmäßig zum Ausdruck. Nach diesem
verdienten Sieg trifft die Elf nun auf den Vertreter der Ost¬
see im Endspiel um die deutsche Flottenmeisterschaft .

Die zweite Schlußrunde um den Tschammer-Pokal
Die zweite Schlußrunde um den Tschammer-Pokal , die am

28 . Juni ausgetragen wird , sieht folgende Begegnungen vor :
1 . Viktoria Stolp — Goltz Tilsit oder Preußen Danzig oder

Hindenburg Ällenstein ,
2 . Wacker 04 Berlin — Viktoria Hamburg ,
3 . Berliner SV . 92 — Beuthen 09,
4 . Vorw . Rasensport Gleiwitz — VfB . Leipzig ,
3 . Polizei Chemnitz — Viktoria 89 Berlin ,
6. Polizei Lübeck — Hertha/BSC . Berlin ,
7 . VfB . Peine — BC . Hartha ,
8. Werder Bremen — Notweitz Oberhausen ,
9. Schalke 04 — Sp . V . Röhlinghausen ,

10. PfL . Benrath — 1 . FC . Nürnberg oder SC . Planitz ,
11. Westmark Trier — VfB . Stuttgart ,
12. Wormatia Worms — CfR . Köln oder Friedberg oder

Vingst 06,
13. SV . Waldhof — Fortuna Düffeldorf gder SV . Klafeld .
14. SSV . Ulm — Freiburger FC .,
15. 1. FC . Schweinfurth — SV . Feuerbach,
16. 1860 München — 1 . FC . Pforzheim .

Die Spiele 10 und 13 finden erst am 16. August 1936 statt .

Handball Hitler -Jugend — Deutsches Jungvolk in Wittums
Am Sonntag nachmittag wurde zwischen dem Deutschen Jung¬

volk und der Hitler -Jugend im Rahmen des Deutschen Jugend¬
festes ein Handballspiel durchgeführt . Beide Mannschaften zeig¬
ten ein sauberes Spiel . Die Spieler der HI . waren den Pimpfe »
körperlich überlegen und konnten einen Sieg von 8 :1 davon¬
tragen . Aber die Pimpfe sind im Begriff , einmal tüchtige
Sportsleute zu werden . Es waren folgende Mannschaften auf¬
gestellt : Deutsches Jungvolk : Röfer ; Faß , Lemhuis ; Jürgens ,
Menssen, Schröder ; Saathoff , Otten , Cornelius , Siebels ll , Da-
senbrok l . — HI . : Jannsen ; Ostermoor , Berger ; Ronski , K.
Middeldorf , Behrends ; Hinrichs , R . Middeldorf , Onken, Haags ,
Redelfs .
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